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ber erste Kanalflug :

Frankreich ehrl Bleriol.
Vor zwanzig Jahren.

8em Paris , 55 . Juli . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .;
h werden in Paris die Erinnerungsfeierlichkeiten für die erste
Flip ^ 5 liegung des Aermelkanals durch den französischen
8tofe

9Cr ® * e 1 ' 0 ' begonnen werden . Es ist eine Gedenkfeier im
Saal der Pariser Universität vorgesehen , der der französische

« n ^ Uminister Laurent Eynac beiwohnen wird . Die Veranstalte -
Feier ist der französische Lustfahrt - Club . Louis Bleriot selbst

Jen v,n der Versammlung das Wort ergreifen und einen Film zei-
«u* domols bei der Ueberquerung des Kanals gedreht wurde .
Stuae Qnl)ere Redner werden zu Wort kommen , darunter einige
lichMeugen des Ereignisses . Nächsten Sonntag werden die Feier -
itinitl in Ealais fortgesetzt werden . Der französische Luftfahrt -
"titln begibt sich zu dem Zweck nach Calais . Um 17 Uhr nach-

er von dort über den Aermelkanal nach London zu
Handlungen mit dem britischen Luftfahrtminister fliegen .

D» Aermelkanal wurde zwischen Calais und Dover zum
ersten Mal von Bleriots Flugzeug am 25. Juli 1909

H überflogen .
tjJ .Mtfieibene gflugzeug hatte einen 20 pZ . Motor . Das Ereignis
fli - oamols eine ähnliche Begeisterung hervor , wie die erste Ueoer -
Sitt^ " 0 . des Atlantischen Ozeans in westöstlicher Richtung durch
ICm und in ostwestlicher Richtung durch Köhl , Hünefeld und
C "1" ' « . Damals hat Bleriot , um den Konkurrenten zuvorzu -
k«. ^ en> kurzerhand das Flugzeug an den Startplatz vor den To - ,
»älb 5° Ealais gebracht . Um 4 Uhr 35 nachmittags startete er , und

<J8 Minuten landete er um 5 Uhr 13 aus der britischen Seite >

auf der Rasenfläche über dem Kreidefelsen von Dover . Ein Freund
war ihm vorausgefahren , um mit einer Fahne den Landungsplatz

3
1) ifs Flugzeug Bleriots war für die heutigen Begriffe

ein ganz kleines Flugzeug , gebrechlich und unsicher , es hatte noch
nichts von den Geschwindigkeiten der Motorenflugzeuge , denn es
gebrauchte für die 35 Kilometer lange Strecke 38 Minuten , erreichte
also kaum eine Stundengeschwindigkeit von 60 Kilometern . Der

flug
ist für die damaligen Begriffe ein Wunder von Schön -

eit und Kühnheit gewesen . Einige Freunde Bleriots folgten
dem Flug in einem französischen Torpedoboot , das selbstverständlich
durch den Flieger schnell überholt wurde . Als Bleriot in England
ankam , war es Sonntag , und entsprechend der englischen Sitten war
die Stadt Dover wie ausgestorben . Es warteten keine Zehntausende
aus dem Flugplatz , wie heute bei der Ankunft von Ozeanfliegern .

Die erste Uebersliegung des Aermelkanals ist zweifellos
einer der wichtigsten Marksteine in der Entwicklung der

Luftfahrt
gewesen , die in 20 Jahren einen ungeheuren Weg zurückgelegt hat .
Die ersten Flugzeuge , die 1914 in den Krieg zogen , waren von den
Typen . die 1809 den ersten Ansturm auf den Äermelkanal wagten ,
nicht sehr verschieden . Nur die Motorenstärke hatte bereits zugenom -
men . Der Krieg hat die Luftfahrt schnell entwickelt . Gegen Ende
des Weltkrieges sahen wir bereits deutsche Flugzeuge mit 1000 PS .
und einer Nutzlast von über 20 Zentnern über den Aermelkanal flie -
gen und die Etadt London angreifen .

Tleuec Jtuqcekccd .

Der amerikanische Pilot Dale Jackson hat mit einem Be¬
gleiter den erst kürzlich mit fast 250 Stunden aufgestellten Welt¬
rekord Im Dauerflug überboten . Am Donnerstag morgen waren sie
bereits 280 Stunden in der Luft. Sie sind weiter entschlossen , so¬
lange ihren Flug fortzusetzen , wie Ihr Motor es aushält .

Konflikt im Fernen Osten .
Ehland besteht aus Aufhebung

der Oslbahn -Befchlagnahme .
te -ÖJ. London. 25. ZnN . Der russische Botschafter in Tokio hatte

Mittwoch «ine Aussprache mit dem japanischen Außenminister
Jtai 1 vchidehara . Wie verlautet hat der Botschafter die japanische
ikn.

'
^ ng davon unterrichtet , dag Sowjetrutzland der Vermittlung

.
" deiner Partei nicht zustimmen könne , bevor nicht der Zustand ,

vor der Beschlagnahme der chinesischen Ostbahn war , wieder
» eltcat sei.

Zuversichtliche Stimmung in Peking .
London, 25. Juli . In Pekinger unterrichteten Kreisen glaubt

Meldung des „Daily Telegraph " zusolge , daß die Gefahr
Krieges mit Rußland vorüber sei. Der Eisenbahnminister der

ted «
'" 9-Re ^ierung ist in Peking eingetroffen . In einer Unter -

le tf,
"8 « klärte er , daß es unnötig fei , den Streitfall vor den Völ -

zu bringen oder die Vermittlerdienste irgendeiner der
*n Anspruch zu nehmen , da China und Sowjetrutzland

r
S der Lage seien , die zwischen ihnen schwebenden Streit -

. n selbst zu regeln .

Russischer Einmarsch in China ?
London, 25. Juli . Einer englischen , bisher unbestätigten

n9 ous Charbin zufolge haben russische Truppen die chinesische
V jt

e
. »ei Manchuli ,n der westlichen Mandschurei überschritten .

n der Russen , die bei Manchuli ein Lager bezogen ha -
w der Stadt eine große Panik hervorgerufen haben .

S >n Charbin eingetroffene Flüchtlinge berichten , haben sich
Neichen Trupen fluchtartig in die Stadt zurückgezogen . Die

:% .Ar befinden sich größtenteils auf der Flucht nach Charbin .
daß etwa 25 chinesische Regimenter entlang der mand -

" • 3B
®ren 3e aufgestellt sind und daß sie langsam verstärkt wer -

f^ ^ ^ rische Truppen , die in südlicher Richtung transportiert"• sind in Ranking umdirigiert worden .

^ Pf mit einer chinesischen Kommunistenbande
J*Ut ^ Peking , 25. Juli . Das chinesische Oberkommando in Mulden
ti in der Rächt zum 23 . Juli eine Kommunistenbande

1 »on der chinesischen Grenzstation Mandschuria (Man
scholl .

' eint die Grenze überschritten und die chinesischen Posten
- % rt ji

n 'jat . Sofort wurde Kavallerie aufgeboten , die dann nach
i> ai> , .l.0em Kampfe die chinesischen Kommunisten zwang , das

Sechs Arbeiter getötet :

Explosionslmgwck in Kolland.
Eine Kartofselmehlsabrik in Flammen .

Wütix -1' 11*' sofort wurde Kavallerie aufgeboten , die dann nach
s *11

' 0em ^ am Pfe die chinesischen Kommunisten zwang , das
zf 'tips. taum en und über die russische Grenze zu fliehen . Bei diesem
dS b 6 chinesische Kommunisten getötet und 9 verwundet .

nbet ^ nesischen Truppen wurden 4 Soldaten getötet und 14 ver -

^
Aeber dreihundert Russen verhastet.

Nock A?ndon , 25 . Juli . Die chinesischen Behörden haben Diens -
^ Narbiner Meldungen weitere 300 russ . Angestellte der chine-

^ OUen oerhaften lassen . Vierzig andere — darunter acht
"oiTh 'tnl1 in Pogranitschnaja und anderen Grenzorten verhaftet

^
dort nach Charbin ins dortige Gefängnis überführt worden .^ ffentlichung der beschlagnahmten

russischen Schriftstücke .
^ >eis , 25 . Juli Wie die Agentur Jndopacific aus Nanking

die Nanking -Regierung sich geweigert , den General -
und den Konsularagenten Sowjetrußlands in Peking und

> t ^on ii Pii ^ e auszuhändigen . Die Regierung veröffentlicht
r 6e ' dem russischen Generalkonsulat in Charbin beschlag -
Schriftstücke , die beweisen sollen , daß der sowjetrussische

» darauf ausging , die Kuomintang zu stürzen .

^ Calles sährt nach Europa.
^ ewyork , 25. Juli . Der ehemalige Präsident von Mexiko" > «rat am Donnerstag von Newyork aus leine Europareise

TU . Amsterdam , 25. Znli . Am Mittwoch nachmittag
ereignete sich hier aus bisher unbekannter Ursache in d :r Kartoffel -
mehl - und Dextrinfabrik K . Z. Willens in Ommelanderwyk bei Ben -
dam ein schweres ExplosionsunglLck . Der Explosion
folgte ein Brand , der die Fabrik , ein Wohnhaus und zwei Bauern -
gehöfte in Asche legte .

Der Brand nach der Explosion dauerte bis in die späten Abend -

stunden . Erst im Laufe der Nacht gelang es , mehrere Leichen voll -
kommen verkohlt unter den Trümmern hervorzuholen . Die Zahl
der Toten beträgt sechs . Darunter befinden sich die Frau ,
die Tochter und der Sohn des Aufsehers der Fabrik . Der Aufseher
hatte bereits vor einigen Jahren einen Sohn auf tragische Weis «
verloren .

Ueber den Hergang des Unglücks verlautet , daß bereits am Nach -
mittag ein kleineres unbedeutendes Feuer ausgebrochen war , das

man beinahe mit Wasser gelöscht hatte , »ls plötzlich die Fabrik in

die Luft flog .
Die Zahl der Verletzten beträgt siebzehn , darunter befinden sich

mehrere Schwerverletzte . Die Verletzungen sind schwer. Di « meisten
Arbeiter sind bis zur Unkenntlichkeit entstellt . Die Haare find ihnen
versengt worden . Bier Arbeiter find vor Schmerz und Angst in »

Wasser gesprungen und konnten nur mit Müh : wieder gerettet
wcrden .

Der Brand war 15 Kilometer weit fichtbar . Zn einem Umkreis
von 100 Metern wurden die Fensterscheiben der Bauernhäuser ein «

gedrückt und die Dachschiefer abgerissen . Der Borrat an Kartoffel »

mehl , der bei dem Brand zerstört wurde , ist sehr groß . Bei der Explo -

fion wurde ein zwanzig Tonnen schwerer Kessel 20 Meter weit weg -

geschlendert . Die Mauern stürzten ein und begruben die Arbeiter
unter fich.

Die Berliner Explosionskatastrophe :

Wie das Unglück geschah.
Der Schaden wird auf mehr als eine halbe Million geschätzt .

m. Berlin , 26. Juli . lDrahtmel -
dung unserer Berliner Schriftleitung .)
Die Unglücksstätte in Borsigwalde
konnte auch während der Nacht noch
nicht von der Feuerwehr verlassen wer -
den , immer wieder mußte auf das
Flaschenlager Wasser gegeben werden ,
weil die ernsthafte Befürchtung be -
stand , daß die dort liegende »- 150 mit
Azetylengas gefüllten Flaschen durch
die enorme Hitzeentwicklung explodie -
ren könnten . Heute morgen übergab
die Feuerwehr den Betrieb wieder
den Angestellten .

Gleichzeitig nahmen die technischem
Sachverständigen der Kriminalpolizei
ihre Ermittlungen über die Ursache
des Unglücks auf . Es scheint die Ver -
mutung richtig zu sein , daß sich das
Verschlußstück einer der mit Azetylen
gefüllten Stahlflasche gelockert hat .
Das nun freiwerdende Gas strömte
mit größter Gewalt aus und hat sich
entweder durch einen Funken der sich
dabei bildenden statischen Elektrizität
entzündet , oder aber es hat die
enorme Hitzeentwicklung an der Oeff -
nung der Stahlslasche Anlaß gegeben ,
das Gas brennbar zu machen .

Beachtenswert ist, daß Azetylen
von allen Gasarten sich am leichtesten
entzündet. Di« dabei entstehende
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Flamme ist ungewöhnlich heiß , die Temperatur schwankt zwischen
2000 und 3000 Grad . Wenn an irgendeiner Stelle auch nur die
kleinste Azetylenflamme entstand , muhte die hohe Temperatur die
im gleichen Stapel lagernden anderen Flaschen derart erhitzen , daß
nun Selbstexplosion entstand .

Ob die Lockerung des Verschlußventils auf einen unglücklichen
Zufall oder auf fahrlässige Handhabung zurückzuführen ist , wird sich
vielleicht gar nicht mit Sicherheit feststellen lassen . Durch die Explo -

"lonskatastrophe ist auf dem Lindewerk ein Schaden entstanden , der
von der Direktion auf mehr als 500 000 Mark geschätzt wird . Große
Teile der Fabrik müssen von Grund auf wieder neu errichtet werden .
Das bedeutet , dah Arbeiten während der Zeit nicht weiter aus -

geführt werden können .
Nicht unerheblich ist übrigens auch der Schaden , den die Explosion

an anderen , in der Nachbarschaft liegenden Fabrikgebäuden angerich -
tet hat . Ueberall ^ ind Fensterscheiben geplatzt , und die Dächer wur -
den durch die herumfliegenden Metallteile beschädigt . Die schwer
verletzte Werkstätteschreiberin B e h m befindet sich im Krankenhaus ,
sie hat nach den Aussagen der Aerzte die Nacht verhältnismäßig gut
bestanden , doch besteht noch immer Lebensgefahr .

Der Uliy -Pirozeh.
Vernehmung der Entlastungszeugen .

TU . Kattowitz , 25. Juli . Bei wiederum sehr starkem Andrang
begann die Vernehmung der Entlastungszeugen . Eine
frühere Angestellte der Bezirksvereinigung Kattowitz des Deutschen
Volksbundes , Fräulein Neu mann , erklärte entgegen den Aus -
sagen der Belastungszeugin Wuzik , daß die Bezirksvereinigung nicht
Schreibmaschinen mit polnischen Buchstaben besessen habe und dag
auch Schriftstücke nie mit Gedankenstrichen am Ende eines Satzes
wie z. B . bei der Photographie angefertigt worden seien . Der Leiter
der Bezirksvereinigung Kattowitz , Walden , bestätigte dies und er -
klärte , dah überhaupt Schriftstücke solcher Art nicht ausgegeben wor -
d>en feien . Dte photographierte Bescheinigung sei nicht auf seiner
Schreibmaschine geschrieben worden . Das erkenne er an einer Zahl
Die Monatsangabe sei stets in Worten und nicht , wie bei der Photo -
graphie , in Zahlen geschrieben worden . Außerdem stamme Bialucha ,
wie auf der Photographie ersichtlich , aus Königshütte . Er könne des -
halb also nie zur Bezirksvereinigung Kattowitz gehören und auch nie
eine Bescheinigung von dieser erhalten haben . Bei der Vernehmung
der Entlastungszeugen versuchte der Vorsitzende mehrfach , die Aus -
sagen der Zeugin zu verdrehen und die Zeugin zu Gingeständnissen
zu bringen , indem er st« über Fälle fragte , die nicht passiert sind.
Diese Beeinflussungsversuche scheiterten jedoch an der un -
erschütterlichen Aussagefestigkeit der Zeugin . Bei deren Gegenüber -
stellung mit den Entlastungszeugen wurden mehrfach starke Wider -
sprüche festgestellt . Die beiden Zeugenparteien blieben bei der Gegen
Überstellung bei ihren Aussagen .

Nach Vernehmung weiterer Angestellter des Volksbundes wurde
Oberregierungsrat Graf M a t u s ch k a von der Oppelner Regierung
noch über verschiedene Einzelheiten befragt . Auf die Frage des
Staatsanwalts betonte dieser erneut , daß die Akten , wie er sie vor -
gelegt habe , vollständig seien , lieber die Beweggründe befragt , warum
die deutschen Behörden Bialucha nicht ausgewiesen hätten , erklärte
Graf Matuschka , es bestehe eine allgemeine Anweisung , Deutschen ,
die aus irgendwelchen politischen , wirtschaftlichen otnt sonstigen
Gründen nach Deutschland zurückkehren wollten , nach Möglichkeit den
Aufenthalt zu genehmigen . Ulitz fragte , ob die deutschen Behörden
aus den Mitgliedsbescheinigungen des Deutschen Volksbundes irgend
etwas anderes entnehmen als daß es sich um eine Person handele ,
die sich zur deutschen Minderheit bekenne . Graf Matuschka erwiderte
mit Nein . Au <f weitere Fragen Ulitz ' bemerkte Graf Matuschka , daß in
den Akten der Polizeiverwaltung Neiße vom 9 . Juni , den bekanntlich
nach der Anklageschrift die photographierte Bescheinigung beigelegen
haben soll , noch nicht einmal die Mitgliedskarte des Volksbundes bei -

gelogen habe . Diese Mitgliedskarte fei erst am 13. Juli von Neiße
nach Oppeln weitergereicht worden . Auf die Frage des Staatsanwalt »
und des Vorsitzenden , ob die Akten ohne ein Schreiben des General -

konsulats in den Besitz de, Oppelner Regierung zurückgegangen sein
könnten , erklärte Graf Matuschka , daß möglicherweise Akten „kurzer -

Hand"
, d h . ohne persönliches Anschreiben , zurückgereicht wurden .

FrauLibera , die in der Zentrale des Volksbundess angestellt
war , erklärte , daß Zentrale und Bezirksvereinigungen getrennte
Organisationen sind . Bindestriche oder Gedankenstriche sind von ihr
am Ende eines Satzes nie geschrieben worden . Sie berichtet dann
über Annäherungsversuche des Agenten Pielaski durch Vermittlung
von Fräulein Wuzik . Pielaski fuhr mit der Zeugin täglich in der

Straßenbahn nach Kattowitz .
Der nächste Zeuge , der Syndikus des Volksbundes . Dr . L , be r a ,

erklärte , daß junge Leute zu ihm gekommen seien , um Auskunst
über die Militärpflicht einzuholen . Alle Auskunft Einholenden
sind in dem Sinne belehrt worden , daß sie als polnische Staatsbür -

ger ihre Pflicht , im polnischen Heer zu dienen , erfüllen müßten . Von

manchem der Militärpflichtigen ist er . wie er weiter berichtet , ge-

fragt worden , ob man mit dem Mitgliedausweis des Volksbundes
nack! Deutschland fahren könne . Dies ist von ihm stets verneint
worden . Von ihm verfaßte Schriftsätze seien von Ulitz peinlich aus
Inhalt . Stil und Orthographie geprüft worden , und es fei völlig
unmöglich , daß Ulitz ein so fehlerhaftes Schriftstück . w,e das photo -

graphierte . hätte jemals unterzeichnen können . Von dem Leiter
der Uebersetzungsabteilung . Majoweski sei er Ende 1S25 darauf
aufmerksam gemacht worden , daß die Wuzik der Spitzeldienste ver -

dächtig sei. da sie Umgang mit polnischen Offizieren und Agenten
habe . Als der Zeuge diese Sache seinerzeit mit Ulitz besprach , habe
ihm Ulitz erklärt , daß es gar nichts schade, daß im Volksbunde ein

Spitzel sei , denn der Volksbund habe nichts zu verheimlichen und

deshalb wäre auch die Wuzik , die später auf eigenen Wunsch aus -

geschieden ist, nicht entlassen worden . , .
Darauf werden einige Geschäftsführer der einzelnen Bezirks -

Vereinigungen des Volksbundes vernommen . Der Geschäftsführer
der Bezirksoereinigung Lublinitz , M o s l e r , berichtete , man habe
durch cm Rundschreiben verfügt , daß im Büro der Bezirksverein, -

gung ein Aushang angebracht werde , der d,e Mitglieder darauf
hinwies , daß die Mitgliedskarten keine Gültigkeit als Reiseausweis
nach Deutschland besäßen und daß ein solcher Mißbrauch mit den

Mitgliedskarten bestraft werde . Der Leiter der Bezirksvereinigung

Unbegründete Erregung
der Polen .

Verwechslung von Ursache und Wirkung .
T U Warschau , 25. Juli . Die Absage der Reichsregierung , dem

polnischen Vorschlag gemäß schon am LS. d. M . die deutsch -polnischen
Sandelsvertragsverhandlungen aufzunehmen , gibt der heutigen
polnischen Presse den willkommenen , aber durch nichts begründeten
Anlaß zur einheitlichen Feststellung , Deutschland untergrabe die
Handelsvertragsverhandlungen mit Polen . Völlig unbekümmert
um die in der deutschen Antwort angeführten Gründe , die die

Reichsregierung veranlaßt Haiben . den überstürzten polnischen Vor -

schlag abzulehnen , erklärt der „Expreß Pvranuy "
, das an die Wand

gedruckte Deutschland sei nun . entlarvt . Die deutsche Note sei ei»
weiterer Beweis mehr dafür , welche Richtung die Reichsregierung
bei den deutsch- polnischen Handelsvertragsverhandlungen verfolge .
Zeit Jahren zerschlagen sich die Handelsvertragsverhandlungen
stets an dem bösen Willen Deutschlands , und das trotz der uner -
schöpflichen Geduld von polnischer Seite . Die „Epoka " fügt hinzu :

„Es unterliegt keinem Zweifel , daß die ReichsreMerung unter den
verschiedensten Vorwänden die Handelsvertragsverhandlungen mit
Polen verschleppen möchte . Das Interesse der deutschen Groß -
agrarier überwiegt das Interesse an einer Festigung der Wirtschaft -
lichen -Beziehungen der beiden Länder ."

Immer wieder französisches Misstrauen :

Millerand heyi.
Der frühere Präsident öer französischen Republik verlangt Garantien .

TU / Paris . 25 . Juli .
In der gestrigen Senats -
sitzung richtete der frühere
Präsident der Republik ,
M i l l e r a n d, scharse
Angriffe gegen Deutsch -
land Wenn Deutschland
die Rheinlandräumung
sordere und sie zur Be -
dingung der Annahme
des Poungplanes mache ,
was werde dann Frank -
reich antworten ? Seit
dem Genfer Beschluß vom
16. September 1928 könne
Frankreich die Eröffnung
von Verhandlungen über
die Rheinlandräumung
nicht mehr ablehnen . Der
Versailler Vertrag sehe
vor . daß nach 15 Jahren
die Brückenköpfe von Kehl
und Mainz geräumt wür -
den . Jetzt verlange man
von Frankreich , daß es
bereits morgen abziehen
solle . Es sei fraglich , ob
die Sicherheit der Alliier -
ten gegen einen neuen

Angriff Deutschlands ausreichend gewährleistet sei Der Unterschied
in der Behandlung der östlichen und der westlichen Grenzen Deutsch -
lands durch Locarno müsse beseitigt werden . Seit 10 Jahren kämpfe

Millerand .

Deutschland hartnäckig gegen Artikel 231 des Versailler Vertrags
der seine Schuld am Weltkriege bestätige . Man erinnere sich an
Rede des Marschalls Hindenburg in Tannenberg an die Kuno
gedungen anläßlich des 10. Jahrestages von Versailles Hieras
gehe hervor , daß Deutschland die territorialen Bestimmungen uw

stoßen wolle . Deutschland suche auch durch den Anschluß Oeste
reichs den Friedensvertrag umzustoßen . Der Präsident des deutsme
Reichstages , Loebe , führe diesen Kampf für den Anschluß , aber a»

die deutschen Minister , der deutsche Reichspräsident , der Präsides
der deutschen Reichsbahn , sie alle oerlangten öffentlich die
rung der polnischen Grenze und überhaupt aller Ostgrenzen ,2»
lands . Er halte diesen offiziellen Kampf der Reichsregierung ,

1

darauf ausgehe , die Friedensverträge zu zerstören , für politisch 11

erträglich . Sicherlich habe die Reichsregierung sich verpflichtet , »'

mals zu ande.ren als den friedlichen Mitteln zu greifen , doch
sie nur zu genau , daß sie auf friedlichem Wege die Ziele nicht °

reichen könne . Angesichts der ständigen Aufreizung des deutsK
Volkes durch seine Führer würde es Vaterlandsverrat bede» le'>>

wenn Frankreich auf seine letzten Garantien der Besetzung verzich" '

Senator I o u v e n e l pflichtete Millerands Ausführung
zum Teil bei . Der Youngplan wäre noch nicht vorhanden - Er
erst von Deutschland ratifiziert werben , um für Frankreich von
deutung zu sein . England halte sich gleichfalls durch den VounM
für nicht gebunden . So hätte sich Frankreich ganz allein für 62
verpflichtet , wenn Frankreich ratifiziere , bevor es die anderen Maw
täten . Die deutsche Regierung erkläre bereits , daß sie den V? U?Z
plan nicht annehme , bevor die Rheinlandbesetzung nicht aufgeho ^ ,
werde . Leider habe man das Rheinland von Jahr zu Jahr an
deutung verlieren lassen . Man hätte es gegen neue Sicherheit
austauschen können . Jetzt fei es zu spät . Er hoffe , daß es °

franzöluchen Regierung gelingen werde , gleichzeitig mit dem
plan über ein allgemeines Schiedsgerichtverfahren zu verhandelst .

Englands Flotteribauprogramm :

Macdonalds Abrüstungswille
Das Echo in der Presse .

TU . London , 25. Juli . Der am Mittwoch von Ramsay Mac -
donald im Rahmen der allgemeinen Flottenabrüstungsbestre -
Hungen angekündigte Beschluß der britischen Regierung auf Kür -
zung des englischen Flottenbauprogramms wird
von den Morgenblättern in großer Aufmachung verzeichnet . Ein -
wände werden vorläufig gegen den Beschluß kaum erhoben . Rur in
der Einschätzung der aktuellen Bedeutung d«r Erklärung des Mi -
nisterpräsidenten gehen die Meinungen insofern auseinander , als der
größere Teil der Blätter die Abrüstungsgeste an sich in den Vorder -
grund stellt , die rechtskonseroativen Organe dagegen Gewicht darauf
legen , daß es sich nur um eine Verlangsamung im Bautempo hau »
dele . Dte Zweckmäßigkeit der britischen Geste als politische » Mittel
in den wetteren Verhandlungen mit den Vereinigten Staaten wird
jedoch durchweg anerkannt . In parlamentarischen und politischen
Kreisen ist man sich darüber klar , daß auch die , letzte konservative
Regierung eine ähnliche Gefte gemacht haben würde , um die Ver -
Handlungen mit den Vereinigten Staaten zu fördern . Die Bauern -
schränkung hätte sich vielleicht nur in ihrem Ausmaße unterschieden .

Einsprüche gegen den Beschluß werden vor allen Dingen von den
Städten mit größeren Schiffswerften kommen . Entsprechende Hin -
weise hat die Regierung bereits erhalten . Doch sind größere Wider -
stände auch ' von dieser Seite nach den vorsorglichen Maßnahmen der
Regierung Kr die Ueberleitung der beschäftigungslos werdenden
Arbeiter in andere Wirtschaftszweige kaum zu erwarten .

Das Befinden des Reichskanzlers.
*= Berlin , 25. Juli . Dem „B . T .

" wird aus Heidelberg gemeldet '

Der Reichskanzler hat gestern mittag mit Appetit gegessen und darauf
einig « Stunden gut geschlafen . Die Temperatur ist gesunken . Die
Aerzte sind mit dem Zustande des Patienten zufrieden , obwohl sie sich
klar darüber sind , daß bei der Schwere der Krankheit noch Krisentage
bevorstehen . Alle Meldungen über eine unmittelbar bevorstehende
zweite Operation sind jedoch falsch. Eine Operation käme , wenn sie
überhaupt nötig sein sollte , höchstens in einem Halden Jahr in Frage ,
wenn sich der Reichskanzler wieder erholt hat .

frau Müller ( links ) verläßt nach dem Besuch ihres Gattui
die Heidelberger Universitätsklinik , wo Reichskanzler Müller
nach seiner schweren Operation liegt , tUMBime.a satt Üfc» Sekretärin

Verstimmung in Paris.
E .S . Paris , 25. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter -

Die englisch-amerikanischen Flottenverhandlungen mit ihren eri

greifbaren Resultaten der Einstellung des Baues einiger ö
England und den Vereinigten Staaten haben in militärischen %
tinft +tiSAim -» @r0tTi>tt Tfcrr»wfrotrfic 0t « iittfieTvmrtfftffiPa föpfiiflT u
Solitischen

• - Kreisen Frankreichs ein unbehagliches Gefühl ,eimLjj
fan hat hier ein sehr lebhaftes Empfinden für die Tatsache , °

die englisch -französische Entente immer weniger bedeutungsvoll w

den wird , je erfolgreicher sich die Beziehungen zwischen WashinS '
^

und London gestalten , vor allem könnte ein solches Abkomimn ^
einem großen Erfolg der Arbeiterresierung werden , und diese ^

gierung haßt man in Paris gründlich . , jej
Der Londoner Korrespondent des „Echo de Paris " begiet

die Ausführungen Macdonalds mit allerhand gehässigen Kornw °

taten und kritisiert die servile Haltung Macdonalds gegenüber °

Vereinigten Staaten , die Ankündigung , dah die nächste Seemaw ' .
kowserenz in Amerika stattfinden müsse, vor allem aber den ® «
Macdonalds , daß ein Uebereinkommen zwischen Washington "

g
England die Voraussetzung für eine allgemeine Flottenabrujt »

sei . Mit anderen Worten , Frankreich könnte nach den englM ^
Erklärungen mehr oder weniger vor vollendete Tatsachen 8c '*;uf
werden , eine solche BeHandlungsweise aber mußte sich bisher
Deutschland gefallen lassen .

Koover kommt Maedonalö entgegen.
TU . Newyork , 25. Juli . Präsident H o o v e r gab die Erklär «̂

ab , daß die Durchführung des amerikanischen Kreuzerbauprograin ^
ausgesetzt werden solle , bis das Ergebnis der angebahnten engl ' '"

amerikanischen Flottenabrüstungsverhandlungen vorliege . „
Die Erklärung Hoovers stellt die Antwort auf die Aeußerung .

Macdonalds im Unterhause dar . Die fällige Kiellegung von
neuen Kreuzern wird auf Grund dieser Mitteilung ausgesetzt .

Immer neue Anregungen.
Der umstrittene Kvnserenzvrt .

E .S . Paris , 25. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterftattt ^
'

Lord T y r e l l . der englische Botschafter in Paris , hat gestern ®
lf

französischen Außenminister Briand einen neuen Besuch abgestu '
^

der mit der Frage der Konferenz in Zusammenhang zu bringe " ^
Zu positiven Resultaten scheint es auch gestern wieder nicht y
kommen zu sein . Lord Tprell hat nur feststellen können , daß ina" Lt
seit einem Monat in einer Sackgasse befindet und zwar über * jj
Frage von zweitklassig - r Bedeutung Briand hat eine Anz ^
neue Anregungen gemacht , darunter Ostende , Luxemburg "

j
»

« tite Stadt an der nordsranzösijchen Küste . Von englischer Seite .«^
nach dem „Echo de Poris "

, der Liste der Konferenzorte di?.
'

t,
englische Stadt Brighton hinzugefügt worden . Von dem
meister des schweizerischen Städtchens Rheinselden ist auch die
ihm geleitete Stadt in die Debatte geworfen worden . Sauerroe ^ {
„Matin " ist für Eeni , An Auswahl fehlt es also nicht . Die ®

f;nti,
haben bereits zum Ausdruck gebracht , daß sie gegen Den HaaS^ .gs«
die Deutschen haben , wie der „Matin " bestätigt , formell gegen & t
fei _

Einwände erhoben , die Franzosen sind selbstverständlich
Brighton , die Engländ - r gegen Genf . Wo die Konferenz am
landet , ist noch nicht zu sagen .

Vor neuen Probefahrten „Graf Zeppelins
'

m . Berlin , 25. Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner -Lid
leitnng .) Auf der Zeppelinwerst in Friedrichshasen wird
gearbeitet , um bis Freitag abend das Luftschiff fahrfertig zu „,cl'
Es mußten ja die fünf Maybachmotoren vollkommen überhol ' ^
den , dazu galt es , neue Kuppelungen , die stabiler und weicher ,
die bisherigen sind , sowie verschiedene kleinere Einzelteile ° #f
bauen . Aber man denkt , Freitag mittag fertig zu sein , damit . • «dj
Zeppelin " zu seiner ersten Probefahrt aussteigen kann . Es w"
zunächst nur um eine Werk st ätten fahrt handeln , die
länger als vier Stunden dauern soll , aber Dr . Eckener nimmt V
giere mit . ^ j.

Nach glücklicher Beendigung dieser ersten Fahrt wird eine ^
tere . etwa zwölfstündige Probefahrt erfolgen . Sie soll bis an j ^.
besetzte Gebiet heranreichen und jedenfalls durch das ,
land und vielleicht auch durch Westfalen gehen . An
Fahrt will sich übrigens Generaldirektor Dr . D o r p m ü l l e
der Reichsbahn beteiligen .

Wenn beide Fahrten ^ut verlausen und sich die oerbell ,
Motoren wirklich einwandfrei erweisen sollten , ist nicht beav !

noch weitere Probefahrten zu unternehmen . Das LuftschlN
dann bis zur Amerikafahrt in der Halle liegen .
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Die Flucht / Von Curl Crispien.

D« Bahnhos lockte .
, « uf dem Wege zum Büro kam Eermat zweimal täglich an ihm

Immer war das breite , graugelbe Gebäude Ziel und
,

-i - lpuntt einer aufgeregten Menschenmenge , immer ging Lärm
von ^ " ^ >che von ihm aus , hastige Pfiffe , Schreien : der Geruch
- " Dampf und Rauch und öligem Eisen : Gepäckträger schleppten

Unruhe von ihm aus , hastige Pfiffe , Schreien : der Geruch' inpf und Rauch und öligem Eisen : Gepäckträger schleppten
in ,

" " kbte Koffer oder schoben rasselnd ihre Gitterkarren . Oben ,
einem Turmaufbau , schnellte die elektrisch angetriebene Riesen -

A ruckweise ihren Zeiger vor . Er trieb , ein unbarmherziger
Ctr- peI> mit jedem feiner Schläge die Menschen unter ihm zur* oit. 12,49 — v - Zug nach Köln . 13,03 — Eilzug nach München :
n„, ^ Zelne Minute wog nirgends fo schwer wie hier . Wer sich
5 ° k> verspätete , war um Stunden mindestens , vielleicht um
tntf

e ZU spät gekommen . Der Zeiger schlug — und zischend fuhr
^ ^ ^"rster Dampf in Kolben , dvückte machtvoll auf Stangen und

J * 1 Zug ging ab , entrückte seine Insassen der Stadt , ent »
Mj

' e. ste in eine ungewohnte Landschaft , führte sie einer neuen"" «lalswendung oder doch Veränderungen zu.
(5. daß er auch für fich Veränderung ersehnte, erkannte
Üe» v ? *' er nicht zufrieden oder glücklich war . Glückliche furch-

d >e Veränderung .
Büro brauchte er stets einige Zeit , um zur Ruhe zu kom-

tj |*
' Während er die Kollegen begrüßte und an seinem Schreib -

Ii«! P ! atz nahm , hatte er eine gewisse Taubheit des Empfindens ,
1,^ Verwirrung und Zerstreutheit zu überwinden wie nach einem
^ oni -rf,

^ QUW - Die Lockung des Bahnhofs mit seinen bunten
' «Weiten, nachhaltig wirkend , lieh ihm auch heute wieder die

«eoung dreifach trüb und grau erscheinen .
Kollegen unterhielten sich. Wie Sperlinge hockten sie ge-
.iu ihren braunen und grauen Röcken vor den Schreib-_ fltfl

*'2H
n' ®eritwJ i kümmerten sie sich kaum . Er galt für hoch-

(L - 8 " ud unnahbar , weil er schweigsam von Natur und durch
war und wenn sie überhaupt mit ihm über private

brachen , so geschah es nur gelegentlich , fast ohne Absicht
«in ^ gewissermaßen aus Versehen . Er war ein anderer als sie ,

öremdling .
fo j

^ eute schien sie etwas Großes zu beschäftigen , da vergaßen
selbstgezogenen Schranken .

bi c Eermat, " rief Franitza , ein großer , dunkelblonder Mensch ,
^ . Spottdrossel unter der Schar der Spatzen , „so tief versunken ,
<»orn

" "Äsum alles vor Aufregung halb toll ist. Der Chef fährt
auf Urlaub ! Ganz unerwartet ! Mit dem Orient -Expreß

#>Qsnach Konstantinopel , zum Goldenen Horn ! Wär das nicht
»i>. lur Sie ? Sie streben so krampfhaft von uns fort — vielleicht

5 * Sie der Alte mit , als S ^ retär . . ."~ h . wie sie alle lachten !
^ ^ rmat hob den Kopf und stammelte verwirrt : „Zum Eol -

j
* Horn ? Sagen Sie : Zum Goldenen Horn ?"

Itn wandte sich schweigend ab und begann hastig zu arbei -
^ « s war , als bedränge ihn ein festgesetzter Termin , bis zu
ili tf

et noch unbedingt alles geschafft haben müsse . Zuweilen
t&0 ,5 . er auf und zum geöffneten Fenster hinaus auf die Straße ,
^

« eine Knaben einen erbitterten Krieg mit bunten Fähnchen
Endlich wich die schwächere Partei , und das Geschrei der

fangenden Sieger verklang hinter der Straßenecke .
b ^* mat dachte MÜck uNd seufzt « . Die grausame Züchtigung
W ? einen feiner Magister fiel ihm ein , danach die blutunter -

Striemen kreuz und quer wie ein Zuchthausgitter auf
2 1 Rücken schwollen .

dachte voraus und sah auch hier sein Leben symbolhaft ab '
ttnt durch die Linien und Karos seiner Kontobücher .

hz .^ ? 'Legen seiner sonst geübten Sparsamkeit beauftragte er den
kj

"" «ner , ihm ein Glas Bier zu holen , so trocken und gepreßt
JV chm die Kchle , so heiß und stickig der Raum . Groß und er -

l« : * blickten Eermais Augen , aks er beim lleberprüfen seiner' t avf viele klein« Rechenfehler stieß,
t, c ^ chmittegs auf dem Heimweg ging er rasch und vermied'

Bahnhof anzusehen ,
s -Jemand grüßte und rief ihm eine Frage zu.

sagte Germat eilig im Weitergehen , „morgen schon .
"

t ® schon in die Straße ein , in der er wohnte , in seine
»i»tj

°° bog er ein , als ihm die Bedeutung dieser Antwort erst
bt „ » ' Um Bewußtsein kam : Ja , morgen schon ! „Verreisen Sie

nicht , Eermat ? " — „Ja , morgen schon ." Das war doch
"ttotm - i - 05 für Gedanken äußerten sich da ? Wurde die Zunge
W ^ Oßig , daß dunkle Wünsche , aus geheimsten Tiefen steigend ,

„ "n Geschwctz des Alltags paradierten ?
K bog rechts ab ins Haus . Zwei Treppen waren noch
«!>t flen , dann öffnete ihm seine Frau , sanft , blond und unschein -
hfl m Aussehen . Er begrüßte sie mit einem Kuß und schob sie

Kr Seite .
Jottttuj -rS ' m

.
Düro nichts Neues gäbe , wünschte sie .zu wissen , er

verändert vor . Habe er vielleicht wieder Aerger mit
H"" gehabt , oder mit Franitza ?
re

e fragte leise und begütigend ,
({Löchte eine müde Handbewegüng

te leise und begütigend , gleichsam streichelnd.
~ - - wie eine müde Handbewegung .

t '* ..}<* Tag für Tag dasselbe.
" Und kaum noch verstand-

rr ^ r sich : „Man sollt« sich aus seiner schiefen Lage , die"
flVte .

'chnheit geworden ist, durch einen Gewaltstreich lösen .
. cs " 'cht zu machen sein.

"
me Falten zeigten sich auf seiner Stirn , und die

*»d ' .verkniffen unter dünnen Brauen liegend , blickten kühl
zuschlössen .
^ arauf aßen sie schweigend .

. ranientöpfe und Petunien standen auf dem Balkon , der
Sott,JJ ) öof hinausging , und Eermat liebte es . ihn nach der

aufzusuchen . Da waren gelbe Blätter abzurupfen , ein
»' " ttitp • n JU.

binden und , wenn die Sonne nicht zu heftig
sÜ1® ?;„'*/ ln wenig Wasser nachzugießen. Heute unterließ er das ,

en Gesichts im Zimmer am und ab , so daß Geschirr und
£ . ' m ®iiffett bei jedem seiner Schritte klingelten und

' . .Tin Wolke von Unzufriedenheit ging von ihm aus ,
ir* bp* ^ö &I ' che Entschlüsse in sich bergend. Sie blieb bei' n ben vvouiye vtniwiune in >i<y vergenD . <sie viiev vei
»d des Tages und wich auch nicht , als er im Bette lag

ftriii,
mn Träumen röchelte und stoßweise Atem holte,

t als sonst verließ Eermat am Morgen das Haus .
n toL ^ ch ' ebsfuft war er zerstreut , vergaß ihn erst und kam

v ro ' efccr zurück, ihn nachzuholen.
j

°nt0s
rut sing er zur Bank und ließ sich einen Auszug seines

Lieii ett. Er errechnete gewissenhaft die eigenen Sparein -
' iteti V ' c^ die Hälfte davon dem Vermögen ieiner Frau gut -

« „Si ' die andere Hallte barg er in der Brieftasche.
" ieter ^ ^ cn uschI 9 Wo soll's denn hingehen ?"

, fragte der
, 3> den Eermat lange kannte .
Gx . ch unbestimmt , Herr Vlrchert .

"
fiii ^

Q
R^ Bie und trat ruf die Straß « . Es war noch ziem -

Eine halbleere Straßenbahn polterte heran . Ihre
'd „Neustadt—Hauptbahnbof " stand groß an einem

^ des Triebwagens . Eermat bestieg ihn.
y T . ' Jähe d«s Bahnhofs war er sehr verwundert , daß ihn
in 9,0-,

e die ? mal nicht verließ . Die Uhr im Turmaufbau ruckte
. <̂ ast eine halbe Stunde Zeit , so dacht« Germat und

)l! ^ Menschensch ' angen , die vor den Schaltern warteten ,
dix dort auf . wo er am schnellsten dranzukommen meinte .* J -eihe an ihm mar , schob der Beamte den grauen Kopf^ °rn .

^ ^
"
jl̂

^ oustanünopel ?
__

Kann ich Ihnen hier nicht geben . Nur
Da müssen Sie nebenan in den Seitenflügel gehen,

ins Reisebüro . Die stellen Ihnen ein Fahrscheinheft zusammen . —
Weiter , bitte !"

Diese Aufforderung war nötig , denn Germat , durch die unvor -
hergesehene Verzögerung in Verlegenheit gebracht , war zweifelnd
stehen geblieben . Nun ging er den beschriebenen Weg , vielmehr er
lief ihn , denn seine Ruhe schwand .

Vor dem Portal versperrte ihm ein Kofferträger den Weg .
Es war zwar nur für einen Augenblick , doch Eermat peinigte der

Sommer.
Von

Arlhnr Silbergleit .
Stolz vom Triumph der Auffahrt , steigend in steilen
Runden , durchsaust im wilden Wolkenroßritt
Sonne , umblitzt von Schild und Eoldköcherpfeilen,
Donnernd das All . Mit siegessicherem Schritt
Folgt ihr der heldische Tag auf die Strahl «nkampfbahnen
Sprühender Nelken und Malven und brennenden Mohns .
Nor feines Ruhms entrollten purpurnen Fahnen
Klirrt sein Gesang in Sicheln silbernen Tons .
Sei hochgelobt , cyanendurchzitterter Sommer ,
Kochend vor Glut und Brunst und strotzend vor Kraft !
Glocke aus Gold , die über die Früchte ein frommer
Himmel gestülpt , Gewölb zu farbiger Haft :
Unter Dir schluchzen die Fuchsien blutige Tränen ,
Wälzen die Ott« rn ihr Strahlenband füllig und faul ,
Schüttelt das Tchlingkraut seine langlockigen Mähnen .
Gähnt gelb« Still « aus Dotter und Löwenmaul .
Hilfreicher Himmel, der Sommer und Lenz übersternte ,
Gütiger Vater des ewigen Wcllfahrerbunds
Wandernder Wolken, begnadeter Ahnherr der Ernte .
Schutzgeist der Fluren , beschütz ' und beschirme auch uns !

neuerliche Aufenthalt , er schimpfte wild drauf los . Da klang eine
Stimme hinter ihm , kurz und bestimmt , befehlsgewohnt : „ Germat !
Kommen Sie doch mal her !"

Der Chef ! Eermat fuhr zusammen . Du kannst mich . . . , dachte
er voll Wut , und der T« ufel soll dich . . . Leuteschinder ! Dann riß
es ihn herum . Da stand der Chef , winkend mit nachlässig erHobe-
ner Hand , wie er im Büro jemand Heranzuwinken pflegte . Da

fab
« kein Ueberlegen mehr und keinen Widerstand fit einen

subaltern . Germat beeilte sich, dem Wink zu folgen , und als er
erst dem Vorgefetzten gegenüberstand , verlor er auch den Rest des
Trotzes . Der Cljef war ungehalten .

„Was machen Sie denn hier ? "
Es war freilich Vürozeit , wie hatte Germat da » » ergessen kön»

nen ! Und er fing an , sich kläglich zu entschuldigen : ^ ch hatte für
Herrn Selheim eine Auskunft einzuholen .

J5o — Das klang gedehnt , aber nach einem Blick auf die
Uhr , sagte der Chef abschließend : ,Lass « n Sie dergleichen in Zu -
kunft vom Biirodiener machen , die Zeit der hochbezahlten Angestell -
ten ist dafür zu kostbar . Selheim soll mein Telegramm vor mor -
'gen abend nicht erwarten . Bitte , sagen Sie ihm das !"

Germat verbeugte sich. Als er sich wieder aufrichtet « , ver -
schwand der Chef schon im Gewühl der Reifenden . Die Uhr rückte
auf 9,23 . Ein dumpfes Rollen wurde hörbar . Gepäckkarren rassel -
ten . „Bie —ärr ! Zeituung !" , klang e's von den Bahnsteigen her —
der Orient -Expreß war da .

Germat starrte auf die Uhr , die unerbittlich ruckt«. Noch sechs
Minuten ! Wenn « r sich ein « Bahnsteigkarte nahm . . . 1 Er konnte
ja im Zug nachlösen ! Aber er fühlte deutlich , daß es aus , daß ihm
di « Flucht mißlungen sei. Den Kopf gesenkt , die Arme ' kraftlos
hängen lassend , trat er den Rückweg an . Zugleich fielen ihm die
Hindernisse ein , deren Vorhandensein er übersehen hatte : Er besah
ja keinen Paß mit Sichtvermerken ! Sonderbar , wie wenig ihn
das jetzt berührte . Ja , er b« gann zu zweifeln , ob es ihm wirklich
ernst mit seiner Flucht gewesen sei .

« -

In zwiespältiger Stimmung rührt « Germat am nächsten Mor -
gen in seiner Kaffeetasse und griff zur Zeitung . Ungläubig erst ,
und dann in starrem Schreck, las er den Bericht eines verhüteten
Eisenbahnunglücks hinter Passau , wo ein Erdrutsch den Bahndamm
zerstört hatte . Nur der aufopfernden Pflichterfüllung eines
Streckenwärters war es zu danken , daß der Orient -Expreß D 32
kurz nach Verlassen der Station zum Stehen gebracht werden
konnte , wodurch unübersehbares Unheil im letzten Augenblick ver -
hindert wurde .

Eermat klammerte sich an seinen Kaffeelöffel , als suchte er
einen Halt , als kreischten Bremsen in höchster Not . al 's schwanke ein
Zug , als splitterten Stahl und Eisen , Holz und Glas . . .

„Dir ist nicht gut ?"
, fragte die blonde Frau besorgt .

Er reichte ihr das Blatt , wortlos und . mit verstörtem Blick.
Sie las .

„Es ist doch nichts passiert , das Unglück ist doch noch im letzten
Augenblick verhütet worden, " sagte sie und sah verwundert zu
ihm auf .

Alle Liebe / Ein « Tragödie .
Von Eleonore Serba.

Herr Chagrin ist aus Pappe - ein Bilderbogenmännchen, da»
man ausschneidet und unter die Schulbank stellt ; ein Abziehbildchen,das immer ein wenig verschwommen herauskommt .

Sein Hundchen , ohne das man ihm abends im Park selten be-
gegnet , erhöht diesen Reiz noch durch die Art , wie es den Schwanz
trägt oder die Füße setzt , während Herr Chagrin neben dieser ange-
borenen Eleganz herschlürft, wie von ferne an einem Schnürchen ge-
zogen und in seinen unmotivierten Bewegungen von einem sterben-
den Kapellmeister dirigiert . Ihm fehlten nur Rädchen an den
Füßen und eine Feder zum Aufziehen.

Unbegreiflich, wie er sich aus eine Bank setzen konnte. So ganznatürlich plötzlich wie ein richtiger Mensch , dem nicht das geringste
fehlt und dem bisher alles nach Wunsch und Willen im Leben aina .
Auch das Glück. Auch das Unglück .

„Auf dem Programm des heutigen Tages (so hätte man ihnkönnen sprechen hören) steht noch eine kleine Erinnerung .
"

In Wirklichkeit sagte er zu dem neben ihn rückenden Hundchen :
„Das von Mama muß ich dir auch noch erzählen .

"
Eine Träne kam ihm in die Augen : der Hund wollte ihm ein

Pfotchen geben.
O , wie lieb du bist ! ganz Mamas Hündchen , du süßer Pinscher !"
Der Mond ging auf und machte ihn atemlos gespannt . Waswollte er sagen? Mit dem Mond hatte er nicht gerechnet . Wer kann

in solcher Beleuchtung die Wahrheit sprechen ?
Eben tat Herr Chagrin den Mund auf , hatte aber vergessen ,was er sagen wollte , und begnügte sich mit einem tiefen Seufzer .Als ein Vogel träumend zu zwitschern begann , kam ihm die

Geschichte wieder in den Sinn : und als der Vogel stille war , konnteer wieder nicht sprechen .
Man hat kein Gedächtnis mehr , wenn man alt ist. Alle Er -

innerung wird zu Schmerz, und aller Schmerz zu komischen Ge-
danken.

Der Tod ist lächerlich , wie das Leben. Es gibt keine positive
Existenz.

. .Mama "
, sprach Herrn Chagrin vor sich hin , und das Hundchen

winselte .
Sentimentale Sekunden und Minuten vergingen .
Seit Mama tot war , schwamm die ganze Welt m Sentimen -

talität .
Was hat sie nur in den Kanal getrieben ? Zwanzig Jahre

jünger war sie als Herr Chagrin . Aber Herr Chagrin schmunzelte
darüber . Wie über ein nicht alltägliches Glück.

In den letzten zwei Jahren kaufte er ihr sogar das Hundchen
und hatte eine naive Freude an der unverstandenen überströmenden
Zärtlichkeit , die sie dem haarigen Pinscher entgegenbrachte.

Man hatte sich geheiratet , hatte sich merkwürdig geliebt .
Zwanzig Jahre Unterschied spielten keine Rolle .
Man kann nie alt genug sein — dachte Herr Chagrin . Das

muß den Frauen wohltun und sie zu innerer Leidenschaft reizen. Ge -
wissermaßen Visionen in ihrem Herzen entstehen lassen .

Der Pinscher legte sich bäuchlings auf die Bank und ließ den
Kopf über die Kante hängen .

O so freundlich war sie und so verliebt .
Wie sich das nur reimt ?
Muß man bei jeder Sehnsucht in den Kanal springen ? Oder

wäre Sehnsucht etwa nicht das richtige Wort ?
Langweilige Tage waren das bis zur Auffindung der Leiche,

langweilige Tage bis zur Beerdigung , langweiligere Tage nun in
der glücklichen Verlassenheit des Beschränkten —.

ftätie sie ihn betrügen sollen ?
Genützt hätte es nicht viel . Denn dann wäre Herr Chaarin

ununterbrochen in den Kanal gesprungen . So in Gedanken hätte
er dieses ohne Unterlaß gekostet . Er wäre Jahre lang geschwom-
men für idyllisches Zusammenleben , für den Backofen , den Gasherd ,die Fünf ^immerwohnung , die Mahagonistanduhr im Vorraum und
für die Mansarde . Und am Ende hätte er zu ihr gesagt : „Beate ,
sei mal wieder treu !" Und sie hätte beschämt und beleidigt ge-
weint . Ein Weinen , das echt ist und doch wie Lachen klingt .

Wozu sich so etwas überhaupt ausdenken , wo Herr Chagrin doch
aus Pappe ist , ein Bilderbogenmännchen , ein Abziehbildchen? Zwan -
zig Jahre sind nicht aus Pappe , sind kein Vergnügen . Da heißt es
auspacken, zeigen, was man zeigen kann , sich produzieren .

Was wollte er denn bloß von Mama erzählen ?

Der rundliche Mond verstimmte ihn.
Hatte er den richtigen Sachverhalt nicht längst vergessen in

seinem schwachen, abgemuhten Geist?
Eines Abends traf er nämlich Beat « « tt einet durchreisenden

Jugendfreundin in der Allee neben dem Kanal . Er hatte das Büro
zugemacht ^ weil er seine Frau sehen wollte . Er ging auf die beiden
zu wie ein Onkel, wie ein richtiger Onkel, jovial und harmlos
lächelnd.

Aber diese joviale , onkelhafte Art ärgerte Beate so , daß sie in
den Kanal sprang , der gerade an dieser Stelle unter einer langen ,breiten Brücke verschwindet und unterirdisch wird .

Mußt er denn immer alles zerstören? Sie hatte der Freundin in
der verdämmernden Leidenschaft von Herrn Chagrin erzählt , als
einem herrlichen Freund der Liebe, einem weisen königlichen Ealan ,aus dein tausend diamantene Schwerter blitzen . — Und nun kam
solch ein vergnügter Trottel mit Wassersäcken unter den Augen !

Gegen diese Beschämung gab es . nur eines : den Tod in den
Wellen des Ozeans . Leider nur den Tod in der grünlichen Prachtdes unheroischen künstlichen Kanals .

Kein Mensch konnte sie retten .
Sie mag kaum Schmerz und Leid empfunden haben . Obwohl sie

letzten unmöglichsten Augenblicke . Der Tod ist ein feiner Kerl . Viel
zu zart für den Moment de? Verzweiflung . Mächtig und doch hilf -
los . Ein Kuli sollte et sein , mit glattrasiertem Schädel und dem
Messer zwischen den Zähnen . Ein kalter Kuli , der nach Europa ver-
schlagen wurde und den Abgrund der Heimatlosigkeit im Herzen
trägt . Der Tod ist ein feinet Kerl ; viel zu zart und viel zu kurz .

Herr Chagrin , Sie werden auch diesen Sprung in den Kanal ,
diese Geste gegen Sie und für Sie mißverstanden haben , dieses
Opfer der Treue . Sie sind wahrhaftig ein blödsinniger Trottel .
Kann man Ihnen überhaupt Ihren Schmerz und Ihre Trauer glau -
ben ? Sie genießen Ihr Unglück : das ist für Sie wie ein leoens -
länglicher Aufenthalt in Davos , das ist Ihre Riviera . Sie sind , im
Grunde genommen, ein unverschämter, brutaler , kindischer Mensch
— Sie Spaziergänger im Unglück !

.Das von Mama muß ich dir auch noch erzählen .
"

Jetzt fiel s ihm ein , da wieder ein Vogel in den Bäumen kurz
und selig zwitscherte .

„Mamachen hat mir am Tage vorher gesagt : Vielleicht kommt
das neue Leben noch.

"
Als schäme er sich tatsächlich , so leise sprach et dies .
Da kam das andere neue Leben : der Tod im Kanal . Mit schwar -

zen Bändern und einem roten leuchtenden Herzen auf der Brust ,das er wie einen Orden trug und das lampionhaft unter der Brücke
verging .

Beate , wie konntest du bloß. So ohne Grund und Anlaß !
Herr Chagrin Sie sind wahrlich der geborene Onkel. Man kann

Ihnen nicht böse sein , Sie sind zu dumm , zu jovial . Das macht trotz -
dem einen schlechten Eindruck. Nun kommen Sie mit dem neuen
Leben und wollen Ihrem Wauwau etwas vormachen.

Eehen Sie heim und legen Sie sich in die Wiege , schalten Sie
den Strom ein und lassen Sie sich in den Kinderschlaf schaukeln .
Morgen btinge ich Ihnen einen Schnuller mit und eine große zarte
Puppe mit beweglichen Augen , die Sie betreuen wird .

die wundervolle goldklare Haarwaschseife
für jedes Haar, auch als Shampoon
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Neues aus aller Well.
Ein frecher Schwindler .

Ein Betrüger als falscher Arzt .
N .N . Leipzig , 24 . Juli .

Art Altenburg wurde der 36 J ahre alte Drogist Feliz Herms¬
dorf aus Zechau bei Altenburg verhaftet , der seinen

tatienteneisendengegenüber als Dr . med . Hermsdorf auftrat und in einem
Kurt R . aus Dresden - Löbtau einen Assistenten hatte , der natürlich
auch zum Dr . med . befördert war . Hermsdorf arbeitete , wie die

„Leipziger Neuesten Nachrichten " berichten , mil ganz unglaublicher
Frechheit . Er führte einen Stempel .Faboratorium für varnunter -

suchungen und modern « Kräutertyerapie Leipzig und Halle " bei sich
Er gab an , daß er vom (&e|(un4vf)€ itearat der Stadt Leipzig komme
und versprach bei den verschiedensten Leiden Heilung . In der
Regel nahm er Urinprobm mit , nahm alber keine Untersuchung vor ,
sondern

verschrieb für alle Leiden den gleichen wertlosen Tee .
Dabei versicherte er , daß die Heilerfolge von einem anderen Arzt
nachgeprüft würden , ging aber in seiner Frechheit so weit , daß er
— nachdem er eine Anzahlung erhalten hatte — überhaupt keine
Heilmitteil zur Fortsetzung der Kur mehr verschrieb .

Vor allem lan ihm daran , die Patienten zu einer langen , kost -

spieligen Kur zu veranlassen . Er versprach in allen Fällen Heilung ,
so versicherte er einem arten Mann , der durch einen Schlaganfall
Sprache und Gehör verloren hatte , daß er für 160 Mark alles in
Ordnung bringen wende . Als er eine entsprechende Anzahlung er -
halten hatte , lieh »r nichts mehr von sich hören . Bei dem Bein -
leiden eines ZZjäHrigen war es ähnlich .

Ost malte er den Patienten ihre Leiden in von
schwärzesten Farben . •

Einem Nervenleidenden erklärte er , er werde im Irrenhaus enden ,
wem : er sich nicht von ihm behandeln lasse . Bei einer einfachen
Wunde an der Hand sprach er davon , daß die Hand abgenommen
werden müsse, es sei denn , man gebrauche seine Kur . Der falsche
Arzt forderte für seine Kuren Beträge bis zu 200 Mark und ließ
sich Anzahlungen von 2g, 4g und mehr Mark leisten . Um die
Patienten noch sicherer zu machen , fingierte er Telephongespräche
mit Apotheken und anderen Aerzten . Sein Interesse an dem Fall
war aber vorbei , sobald die Anzahlung geleistet war .

Der fctil'sclre Arzt hat sein gefährliches Gewerbe in ganz Mittel -
Deutschland betrieben . Aus Stadt und Land kommen jetzt zu den
verschiedenen Polizeiämtern Anzeigen . Allein in Leipzig liogen
jetzt mehr als 30 Anzeigen vor . Hermsdorf erzählt selbst ganz
höhnisch , wie leichtgläubig die Menschen seien . Es macht ihm offen -
bar durchaus nichts aus , daß er häufig gerade die Aermsten der
Armen nicht nur am Vermögen schwer geschädigt hat , sondern ihnen
auch durch eine vollkommen nutzlose BeHandlungsweise auch gesund -
heitlich manchen Schaden zugesü^ t haben kann . Sein „ Laboren
torium " , in dem allerdings nie eine Untersuchung gemacht worden
ist , ist nunmehr geschlossen. Es bestand aus einem einzigen kleinen
Zimmer in Leipzig , das er mit seiner Frau teilte .

Von der Torheit Leichtgläubiger , die der falsch« Arzt strupel -
los ausnützte , hat er recht gut gelebt . Er wird hoffentlich empfind -
lich bestraft werden .

Die vornehmste Frau der Welt .
E .S . Paris . 24 . Juli .

In diesen Tagen ist in dem ameri ?anisch-englischen Badeort auf
französischem Boden , in Aix - les -Bains , die vornehmste Frauengestalt
der TLelt erwählt worden . Die Superlativkonkurrenz wurde in dem

prachtvollen Kasino des Badeortes ausgetragen , wo sich eine in

Licht , Seide und Brilliantengefunkel getauchte Gesellschaft zusam -

mengefunden hatte . Nach einem befriedigend reichlichem Abendessen
schritten die Herre » zur Wahl der vornehmsten Frau der Welt , wohl -

verstanden , es kann sich nur um die Welt in Aix - les -Bains handeln ,
denn immerhin gibt es außer Aix , außer Frankreich , England und
U .S .A . noch Gebiete , die von Menschen bewohnt sind . Tatsächlich
hat auch keine Französin und kein « Engländerin und keine Amerika -

nerin den Preis erhalten , sondern eine Italienerin , die Gräfin
Anna d°Angelo di Bertolino aus Palermo .

Die Wtohl erfolgte geheim , durch Stimmzettel , die jeder Gentle -

man dem Wahlausschuß präsentierte . Der Wahlausschuß wurde von

dem Grafen Maurice de Walesfe und Herrn Henri Clerc . dem Bür -

germ «istcr von Aix -les -Bains gebildet . Nach einigen Tänzen er -

folgte die Bekanntgabe . Die überaus große Mehrzahl der Kenner -

stimmen waren für die Italienerin , di « , nach den Bildern zu ur -

teilen , tatsächlich eine Frau von gediegener , vornehmer Anmut sein

muß . Sie wird uns als groß und schlank geschildert . Ihre 40 Lebens »

jähre haben ihren gepflegten Haaren den ersten leichten grauen

Glanz verliehen . Ihr « Gesichtete sind außerordentlich regelmäßig .

Sie trägt ein dunkelrotes , kostbares Kleid in Crepe Satin . Die

Preisträgerin erhielt einen kleinen Rundtempel aus Silber , Elfen -

bein und Marmor als Schönheitspreis .

Die Vermählung des Fürsten Liechtenstein .
Wie berichtet , hat sich der regierende Fürst Franz Siechten -

stein mit der verwitweten Frau Elsa v . Erös , geborenen v . Gut -

mann vermählt . Die Trauung erfolgt « in aller Still « in der Lainzer

Pfarrkirche . Die Heirat des Fürsten mit der geistvollen Frau , mit

der er schon seit lcngem befreundet war , hat in der Wiener Gesell -

schaft , nach einem Bericht der „Neuen Freien Presse "
, lebhaftes In -

teresse erweckt . Fürstin Elsa verfügt über wertvolle gesellschaftliche

Vorzüge und ist eine Meisterin der Repräsentation . Auch zeichnet sie

sich durch reiche literarische Kenntnisse aus . Die hochgewachsene Er -

scheinung der Fürstin ist in der Öffentlichkeit seit Jahren bekannt .

Die Dame fehlte bei keiner interessanten Vorstellung im Burg - oder

Operntheater . Die nunmehrige Fürstin Liechtenstein entstammt der
zweiten Eh « des Kohlenmagnaten Wilhelm v . Gutmann , und ihre
Mutter war eine geborene Wodianer . Der erste Gatte der Fürstin ,
Herr v . Erös , ist früh gestorben ; die Ehe , zu der sich Fräulein v . Gut -
mann die elterliche Zustimmung schwer erkämpfen mußte , war sehr
glücklich. Fürst Franz Liechtenstein ist der Dritte dieses Geschlechtes ,
der eine Bürgerliche zum Altar geführt hat ; vor ihm ehelichte Fürst
Rudolf Liechtenstein im Jahre 1877 die anmutsreiche Burgschau -
spielerin Hedwig Stein , und in den Achtzigcrjahren wurde die schöne
Frau Klinkosch -Haupt die Gemahlin des seiner radikalen Gesinnung
halber „roter Prinz " genannten Prinzen Liechtenstein . Auch ein
dritter österreichischer Hochtory , der General der Kavallerie Prinz
L o b k o w i tz, machte eine Bürgerliche , die berühmte Friederik «
Kronau , die zuerst im Carl -Theater , dann im Burgtheater durch den

Liebreiz ihrer Persönlichkeit und die Wärm « ihres Gefühlsausdruckes
das Entzücken des Publikums gebildet hatte , zur Prinzessin . Der
Kaiser hatte , wenngleich contre cocur , seine Zustimmung zu der

„Mesalliance " der Fürsten Liechtenstein und Lobkowitz erteilt .

Der Großindustrielle Äoesch entmündigt.
Bochum . 24. Juli . Wie verlautet haben die Angehörigen der

Familie Hoesch gegen den Generalkonsul Robert Hoesch ein Ent -

mündigungsverfahren eingeleitet , da die persönlichen Transaktionen
des Generalkonsuls in der letzten Zeit von großem Mißerfolg be-

gleitet waren . Die verfehlten privaten Geschäfte Hoeschs hängen
mit seinem schon seit längerer Zeit krankhaften Zustand zusammen .
Augenscheinlich haben gewisse unverantwortliche Kreise diesen krank -

haften Zustand ausgenutzt , um ihn zu Beteiligungen zu veranlassen ,
die für ihn und seine Familie mit großen Verlusten verbunden

waren . Aus der Verwaltung der Eisen , und Stahlwerk « H<* $

A .- G ist der Generalkonsul bereits am 1. Juli ausgeschieden .
Eisen - und Stahlwerk « erklären zu der Angelegenheit , daß sie
den finanziellen Transaktionen des Generalkonsuls nicht betrofft "

würden , sondern daß e, sich um persönliche Geschäfte gehandelt hab«>

Ausregende Jagd .
D . Berlin , 24. Juli . Am Mittwoch nachmittag gelang es , « in Mit '

glied einer Bande jugendlicher Autodiebe , die in ganz Berlin A»to<

Diebstähle verübten , um mit den Wagen Spazierfahrten zu machen ,

nach aufregender Jagd zu verhaften . In der Glogau «r Straße beobach'

teten Chauffeure der Mietautos , die dort standen , einen schwere »

Privatwagen , der in merkwürdigem Zithackkurs die
'
Straße entlaß '

fuhr . Als er an den Standplatz der Droschken kam, rammt « er ei "

Auto und beschädigte es schwer. Vergeblich bemühten sich die Charly
seure , den Wagen anzuhalten , da dieser schnell davonfuhr . Kurz «n>»

schlössen nahm «in Droschkenchauffeur die Verfolgung auf . Es gelang
ihm , den Privatwagen einzuholen und sich quer vor ihn aus
Straße zü stellen . Der Führer des Privatautos schaltete aber ra >°>

den Rückwärtsgang ein und fuhr in schneller Fahrt rückwärts
Straße zurück . Dabei stieß er mit einem Gemüsewagen zusammen un °

konnte nun weder vorwärts noch rückwärts . Die CHauffeure brachte»

den seltsamen Fahrer auf die Polizeiwache . Dort wurd « et als
17jährige Karl Kuhn aus Charlottenburg festg«stellt . Man f<" i®

bei ihm noch mehrere Magn «tschlüssel und Papiere von Wagen ,
er schon früher gestohlen hatte . Es handelt stch bei diesem Aotodie »

um ein Mitglied einer Bande von 12 Burschen , die ständig Privat «

wagen von der Straße stahl , um dann mit den Wagen
fahrten zu machen . Später wurden dann di« gestohlenen
irgendwo in der Stadt herrenlos wieder aufgefunden . Manche diese »

Burschen verstanden früher überhaupt nicht ein Auto zu führen an»

haben ihren gesamten Fahrunterricht auf den gestohlene « Wagt »

erledigt . Gegenwärtig bemüht sich nun die Kriminalpolizei , «mch
anderen Mitglieder der Bande zu ermitteln .

Deutsche Auswanderer in Amerika.
Mit allerlei Hoffnungen beseelt , richten auch heute noch viele

Tausende von Deutschen ihr Augenmerk den Vereinigten Staaten zu.
Ein großer Teil ist bereits auf der Liste der Konsulate vorgemerkt ,
andere wieder passen die Gelegenheit ab , sich eintragen zu lassen
und letzten Endes alle mit dem einen Wunsch , es besser zu bekommen ,
als sie es im deutschen Vaterland gehabt haben , dem sie den Rücken
zuzukehren gedenken .

Es besteht absolut kein Zweifel darüber , die Dollars liegen nicht

Von Philipp Herbold .

gemacht . Während in den letzten Jahren für die Vereinigten Sta ^
'

ten stets Svovv Deutsche (in runden Zahlen gesprochen ) zugelas !°
»MnvXdM IrtMimrtv» fi !» Hrtll A ItrtA Xirt

und

auf der Straße ; aber derjenige , welcher mit der festen Absicht nach
hier kommt , hart zu arbeiten , wird sein Auskommen finden . Aber

itte das Wörtchen „hart " nicht aus den Augen zu lassen , denn die

Zeiten , in denen noch Arbeit für alle Berufe zur Genüge vorhanden
und es möglich war , zu sagen , was man zu verdienen gedenkt , liegen
doch mindestens fünf Jahre zurück, und all die nachfolgenden Jahre
brachten eine Verschlechterung der Wirtschaftslage . So sind heute
die Anzeigen in den Zeitungen „Help wanteo " sehr spärlich und die
dabei erwähnten Löhne gering . Anzeigen in den hiesigen deutschen
Zeitungen „Staatszeitung " und „Newyork Herold " sind häufig mit
den schönen Worten begleitet „kürzlich Gelandeter bevorzugt "

. Für
diese drei Worte erlaube ich mir , eine Uebersetzung wie folgt zu
geben : Suche einen , dem hier noch alles unbekannt ist , habe für

diesen täglich mindestens 10 Stunden Arbeit und zahle 10 bis 15
Dollars die Woche . Nun möchte ich bitten , nicht den Fehler begehen

zu wollen und gleich die IS Dollars zum Kurse von 4 .20 in Reichs -

mark zu verwandeln und danach zu schätzen. Es wird sicherlich einen

manchen interessieren , zu hören , daß zum Leben als Minimum
mit 14 Dollars die Woche gerechnet werden muß . Dabei ist natür -

lich von großen Sprüngen keine Rede . Ich habe hierbei vielmehr
die Einquartierung bei einer deutschen Familie in Betracht gezogen .
Ein möbliertes Zimmer zu nehmen und im Restaurant zu essen,
kommt einige Dollars teurer zu stehen .

Als durchschnittlicher Verdienst können 25 Dollars die Woche
angesehen werden . Es gibt selbstverständlich auch Menschen , die das

Doppelte und Dreifache verdienen . Es handelt sich hierbei meistens
um äußerst geschickte Handwerker (Spezialarbeiter ) , die auch in

jedem anderen Lande ein schönes Stück Geld verdienen würden .
Kommt eine Familie nach hier , so geht Mann und Frau und wer

von den Kindern alt genug ist, zur Arbeit . Außerdem werden noch
ein oder zwei Zimmer vermietet . Man gönnt sich absolut nichts und

auf diese Weise wird das Geld zusammengerafft und in fünf Iahren
als „reiche Amerikaner " eine Deutschlandfahrt unternommen . Die

Schlußfolgerung ist, daß die Landsleute draußen denken , hier muß
das Geld auf der Straße liegen . Daß diesen „Onkels ' aber hier
bei Wiederankunft oft Geld vorgestreckt werden muß , um sie in die

Lage zu versetzen , ihren Endbestimmungsort zu erreichen , ist vielen

nicht bekannt . Natürlich keine Regel ohne Ausnahme . Meine vor -

erwähnten Worte sollen nur die treffen , welche nach einem kurzen

Aufenthalt in den Vereinigten Staaten der Heimat einen Besuch

abstatten und hierbei die Dollars nur so „fliegen " lassen .

Nach wie vor sind die Verhältnisse hier für Mädchen , die draußen

schon im Haushalt gearbeitet haben , weit günstiger . 60 Dollars den

Monat bei freier Station sind leicht zu haben . Daß aber die Ver -

Hältnisse jm allgemeinen nicht als rosig zu bezeichnen sind , geht auch

schon aus den vielen in der letzten Zeit in den hiesigen Tages -

zeitungen erscheinenden Artikeln hervor , in denen der Amerikaner ,
wie auch die bereits hier ansäßigen Ausländer , dem Zustrom von

außen die Schuld der Verschlechterung der Arbeitslage zuschreiben
und gegen diesen Protest erheben . Ein Erfolg dieser Proteste hat

sich vorläufig in der Reduzierung der deutschen Quote bemerkbar

wurden , kommen für das neue Quoteniahr nur noch die Hälfte
Frage . Da der Senat in den letzten Monaten über Kopf und y
mit der Lösung der Farmer -Frage beschäftigt war und somit ke>»

Zeit gefunden hat die Einwanderungsfrage noch einmal aufzunA
men , hat sich die Quotenverminderung ab 1 . Juli ganz autoinciN !«

vollzogen . Die den Deutschen abgezwackten 25 000 hat man Engla .̂

zugeteilt — eine gute Politik insofern , als die Engländer ihre a >

Quote mit rund 30 000 nie voll ausnützten und somit niemals
dem neu erteilten Recht Gebrauch machen werden . Der Amerikas

hat also die Sicherheit , daß jährlich 25 000 Personen weniger
Freibeits - Statue begrüßen

gst . . .., ,
[t dann , wenn der betreffende Einwanderungs -Jnspektor
t redet . Die erste Begegnung mit der Einwanderungsbehoi

ier ist auf Quarantäne , zwischen der Küste von Staten Island »
Kl l |t UU | JotUUlUlllUllC , fluum/cil UCl VVII #
rooklyn ( Fort Hamilton ) , ca . 2 Stunden vom wirklichen Landung

platz entfernt . Hier hat jedes einkommende Schiff vor Anker:

gehen und das Eintreffen der Beamten abzuwarten , worauf also »

sofort die Untersuchung beginnt . Diese ist weit einfacher als die

Stuttgart und besteht lediglich in einer Parade , die der amer '

nische Arzt abnimmt . Hierbei nimmt er regelmäßig Stichpr ?.̂ ,
vor , stellt 4 oder 5 Passagiere zurück, die sich dann einer ganz j
lichen Untersuchung unterziehen müssen . In der Zwischenzeit
sich der Dampfer wieder in Bewegung gesetzt und die Passog '

^
haben Gelegenheit , „Lady Liberty " ( Freiheits - Statue ) zu begrüß
Das Schiff passiert nun Ellis Island oder die von den frühe ^
Einwanderern mit Recht bezeichnete „Tränen -Insel "

. Es bei» f
vielfach die Meinung , daß auch heute noch die deutschen Einwanoe '

der dritten Klasse zur Untersuchung nach dieser Insel gebracht wer „
würden . Dies entspricht nicht den Tatsachen . Tatsache ist vielw ^
daß heute nur noch Einwanderer der dritten Klasse nach Ellis

überführt werden , die von außerdeutschen Ländern kommen ,
mit glaube ich auch den vielen einen Wink gegebenen habe " , (
sich nur mit Rücksicht auf Ellis Island zu einer Ueberfahrt iWj

■' ~ anze Unterschied zwischen z« «Uzweiten Klasse entschließen . Der
und dritter Klasse hinsichtlich der Absertig
giere der zweiten Klasse zwei bis drei Sri

ertiaung ist der , daß die P ^ <
zwei vis vrei Stunden früher den amer ^

nischen Boden betreten . Das ist aber auch alles . Sobald das v j
am Pier festgemacht hat , wird der Einwanderungsbeamte den t t
und das Visum prüfen und als letztes wird eine Untersuchung A
Gepäcks stattfinden , oder besser gesagt , ein vergebliches Forschen
dem Schwarzwälder Kirschwasser , für das der Einwanderer wav ^
der Ueberfahrt , auf das Zureden anderer hin . den „schrecklichen
des Ausschütten ? gewählt hat . Die dritte Klasse auf den deu > „

Schiffen ist in jeder Beziehung ausgezeichnet . Die Differenz 5® ' ',; ^
beträgt ca . 40 Dollars . Hat de^ .^ >dieser und der zweiten Klasse betrag

Wanderer diesen Betrag , wenn er hier ankommt , noch in der a ' ji

so ist er wirklich froh , denn in den ersten Tagen , bis er eine v1 . 5,
gefunden hat , kostet es viel Geld . Hat er nicht gerade einen Fl (<

der ihn in einem Geschäft unterbringen kann , so muß er stch, . .Mii'

ja der Sprache nicht mächtig ist, einer der vielen StellenvermU ^
gen bedienen und da sind 10 Dollars ausgegeben , ehe man auw ^
seinen Namen gesagt hat . Jeder Einwanderer sollte
diesem Grunde in der .Heimat >o viel englisch wie auch nur
lernen . Jedes Wort , das er sich bereits zu Hause angeeignei
wird ihm hier zu gut kommen .

Mim ElnMsieMiell
nurfiirWiederverkäufer

1 Waggon eckscMzer Emmentaler
lU!aggnnla . hayeriscl !er Emmentaler
ituaggon la.Siangenhäse
Butter -Zentrale Jt VS ^SI I IM
und Weinhandel

Kriegsstraße 236 . Telefon 3900/3901

MmM -Messe«
Mlefi -Mtn

mit und ohne Firma - Aufdruck
liefert prompt und billig die

Budidrutkerei Ferd . Thiergarten
Karlsruhe . Eck - Zirkel und L- mmltrnhe .
Telefon Nr 4050 4051 4052 4053 4054

Garage
!U vermieten. Starlftr .
Nr . 12C, III . Tel , 1072

(13297 )

Büro, Lager , Garage
tm Stadtzentrum , sof „
auch geteilt , zu beim .
Ausr . erteilt Neumann ,
Schumanns » . 1. SB1015

.Framo " Schnell - Lieferwageni
s
bis 2 Dmeter Ladefläche , 28. - Mk . Jahres¬
steuer , Führerschein für Motorräder , sind
die zuverlässigst u . billigst , im

Gebrauch
General -Vertretung fOr Baden

und Pfalz :

K . DENNER
Karlsruhe - Kaiserstrasse 5

Für
Motorräder
Einstellraum

zu vergeben . 081130 )
Näheres Sendelbach ,

© oftenftraß « 87.

Scköne
3 M .-Wohlllllig
IN, Bad . Ber .i »,Manl .
i . II . St .. a . 1 . Okt .
t . WeiVerleld , . vcrm .
Angeb . u . Nr . DS729
an die Bad . Presse .

1 MM-Zimmer
mit 5tt>che, 5. Stock , zu
vermieten . Angebote
unter Nr . F2«3I an d .
Badische Presse .

Zu vermieten:
4 Z .- Wohna . . vart, , Oststadt , Miete Jl 80.—,

gegen SerlichtnnaSkosten
3 « . 4 Z, -Wovn „ Weibers . Mieter s«—IM .—
4 Z .-Wohn ., Näbe Miihlb . Tor . Miete >/80, —
5 Z, - Wohn . . Nähe Miihlb , Tor . Miete ^ 150—
5 Z, - Wohng, , Bismarckstr . , m . Hei, . M 240 .—

und nock viele andere in allen Grösien ,
Näheres : (13382)

EM » oo» Sieflelin .
Wobnuuas -Abtella .. Baumeisterstr . 48.

SckSn «
3 Zim . -Wohnung
aus 1 . August zu ver¬
miet . Ritvvnrr . Arndt -
strafte 9 . beim Albtal -
bahnhos , ( B11SS )

liHl
SckS « wöbt . Zimmer
zu vermieten , (Bi082 )
(xiseilweinstr . 21 , purt .
Dckön möbl . Zimmer
in ruhiger Lage , el .
8 . , aus 1. Aua , bill . z.
vm . Vorholzstr , W. I . ,
icckts . (B1091 )
GrosieS , leeres oder
möbl . Zimmer , Zen -
trum freie Laa« . mit
Zentralheiz . , slieftend .
Wasser u . Bad ab 1-
August , u vermieten .
Zu ersl , it . D 2704
in der Bad . Presse .

Per 16. August

2 M .-WohNlW
<Ncubau ) , mit Bad u .
Zubehör , zu vermieten .

Näheres Baubüro ,
NebeniuSstr . 12. ( 13376

7 grofse Zimmer
Küche , Bad sonnige
Lage , ohne ViS-A-viZ ,
auch als Büro evtl , ge-
eignet , zu verm . Auzu -
sehen nachinitt . (SM 106
Gartenstrahe 52 , II .

M z Sem»
welche Martenstr . 28 b.
2 31m . tiemie «. Hab .,

Möbliertes (5 *51696 )

Wohn- u . Schlch .
mit Küche zu vermiet .

ViktoriaNraste 1 . II .
Gut möbl . Zimmer

vermiet . <Blll >5 )
? eovolt »strasie 51. III .

Grohes . ant mSbliert .
Zimmer

m . 2 Betten lt . Klicke
au ? 1 . Aug . zu verm .
^ ilsinner . Geranien -
strafte 18. (B1116 *

GroheS , leeres
Zimmer

fof . zu vermiet . Näh .
Werderttr . 20, 1 . 81 ) 23

Nähe Hauvtyst ein
Zimmer , gut möbl . . z.
vermiet , ffra « Kobl ,
Akademiestr , 61 . III .

(& .e,1601)
Gemiitl . miibl . Zimm
f. 3>uit''rm . a . 1. Aug .
Lessinastr . 7Na , pari .

<F .H .15Sg)

Grob . möbl . Zimmer
m . 2 Betten , u verm .
bei Lau « , Adlerstr . 27,
1 Trevve . lBllü4 >

K . möbl . schön. 3im .
m , el . L . . an sol „ be-
rnsst , Serrn s, sos. ».
vm , 2 * >° « » r ,Ä

n7 .

Röhe Hauptpost

Wohn - u . öchlllsz .
gut möbl ., ev , m . Kla¬
vier , elcktr . Licht, zu
vermieten , Kohl ,
Akademiestr . 51 , III ,

(S?©1603 )

Am Marktvlat » ,freundl . möbl , sonnig .
Maniarden -Zimmer

el. L„ aus 1. Aug .
verm . Zu ersr . uni ,
CS7S« in d . Bad . Pr .

Gut möbl , Zimmer ,
el , Licht, b, zu verm ,
Luisenstr . 48. 2 , Stock,

(gS5S3609)

Käfer etc .
altbewtihrte „
haus D ,

Anton SP ' je
' .

EttUngersti . » «j
restlos u . bill 'V
nichtet habe ° (■

(Jnaere Geschäftsstelle

Kaiserstr
gegenüber der HauptP 0^ ,
Abonnements - und
de Stellungen für die Pjrfi
Presse , sowie Druckaut 1

Familien - , Vereins - u
drucksachen entgegen 11

an J
dieselben unverzüglich ^ 2
Hauptgeschäftsstelle L"
Nr . lb weiter Lese r®

f it
bequeme Schreibgeleg e® g
handen Geöffnet ^
morgens bis 7 Uhr abe
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i Aus der LandeshaupMaÖl .
Karlsruh « , d« n W . Juli 1923.

Der Sausfrauenbund in Aappenwört .
groß« Zahl Mitglied «! des Karlsruher Hausfrauendundes

, ^ t« sich an der Mittwochveranstaltung , di« diese Woche dem
'titfb k

" Rhein st randbad Rappenwört galt . Die be»
fotr elektrischen Wagen genügten nicht , alle Teilnehmerinnen

W «? " der Endstation sammelten sich dann nach und nach alle .
Siihr

"dedirektor Müller übernahm in freundlicher Weise die
tGg Ng . Da zeigte es sich wieder , daß rechte Tatsachen die Zweifel
Vi

®?«
' Voll Staunen sahen viele Hausfrauen die praktischen

ml \p ? dinen , die schönen Tuschen und das herrliche Bad , und es
itt auch, daß es manche Hausfrau , die aus vielen Gründen bis -
k n

ei " ? Möglichkeit fand , im Freien zu baden , nun herausrechnet «,
Meickr*? und da Zeit und Geld ausreiche , diese unver -
W .. ^ ^ uickung und Erholung , die ja auch schon kleinen Kin -
t,„ zugänglich ist, zu genießen . Außerdem ist ja ein Stück Strand
l(tne ■ Ucn vorbehalten , die sich nach den Mühen des Tages nicht
jje» . ' n den allgemeinen Trubel mischen . Nach einem Kaffeestünd -
itt, e ? Zelt an dem Herr Direktor Müller auch teilnahm , trenn -
»nb 7 die Frauen , teilweise mit dem Vorsatz , bald hier zu baden

ichivtmm«" , und viel « machten sofort diesen Vorsatz zur

Schwarzwaldmädel
Ä *

in btt Sommeroperette.
Sommeroperette im Konzerthaus hat nun drei Werk « im

Die erste spielt in Amerika
wirbelt ein

Tanzmusik

W !? fteundlich und behaglich Wiener Walzer voll Melodie und
^ .??entaliäten nachzappeln .

toiick» Gessel , der Komponist dieses „Schwarzwaldmädels m
,

n (A nicht viel Schlager , um die Stimmung zu erheitern .
* Mir ®ä«ne , die aus dem Dialog in die Musik wringt , stellt sich
libei,, ^ r ein bald behaglich , bald rührend , bald voll Schwung .
,j>

' ' '
.igt vieles bekannt ; es ist eine Musik voll Erinnerungen ,

fetij» , , diesem Sinne hört man interessiert zu , behält das hübsche,
Iii, w -\ gesungene , gepfiffene 1. Walzerfinale , das gleich zweimaliL "̂ ^ OßTllrtfinn * OnSöß hl «% st *)° ' un 8 verlangte Quartett des Schwarzwaldmädel , die
>lets l^eche Parodie auf die „Meistersinger "

, die beiden Tanzcou -
WftiiJP das Walzerlied auf die Geigen . Es ist ein wenig Operet -
Km uiit viel , viel Rührung um einen Domkapellmeister

c er vielleicht ein Hans Sachs der Operette hätte werden
>4 ilr'c , nn der hat Verständnis für junge Liebesleute und tappt

am Glücke vorbei .
«ei ^ 5 naives Mädel , Bärbele genannt , einige Berliner , darunter
Ntnii nte schnoddrige Typ als Vetriebmacher , bißchen Familien -
5iii(w n8 beim trauten Lampenschein , Schwärmerei Prügelei , bißchen
» und Tanzen , und die drei Akte sind fertig . Dabei kommt 5il unor-,4» t fteite

%, ?8an 8 nicht verrät .
' teYI, et Titelpartie gastiert für einige Abende Marita Prach .

naives , herzliches Mädel darzustellen . Das macht sie
Sie hat eine Herzlichkeit im lebendigen , leicht und

ein
nett .

Wie sich die Karlsruher gegen die Kitze schützen.
Die ständigen Klagen der früheren Jahre , daß «» keinen rich¬

tigen Sommer und keinen richtigen Winter mehr gebe , hat sich der
Wettergott in diesem Jahre gründlich zu Herzen genommen . Mitte
März mußte der Eisbrecher im Rheinhafen noch qvge-n di « eistg«n
Fesseln des Winters ankämpsen , jetzt dagegen scheint im Rheintal
eine Filiale der Sahara errichtet worden zu sein , di« die im Win -
ter eingesparten Wärmegrade mit Zinsen und Zinseszinsen wieder
abgibt .

temperatur zum Amphibium und sucht unterzutauchen im
„Rhein mit seinen kühlen Wähälen "

, wie es im Liede fo schön heißt .
An der Hautfarbe kann man die Vorliebe des Einzelnen für Sonne
utld Wasser ablesen . Vom tiefsten Josefine Vakerbraun bis zum
zartesten „Zitroneneis mit Himckeer" sind alle Schattierungen ver -
treten . Triumphe unserer Badeanzug -Industrie kann man bewun -
dern , di « geschickt mit optischen Täuschungen arbeiten , um auch we -
niger schön geratene Figuren strandbadfähig zu machen .

vadeleden im Schwimmbad am Kühlen Krag .
Hier kann man es auch bei 35 Grad im Schatten aushalten .

Links im Oral : Mutti amüsiert sich am Rhein .

i cfiirfi (. - ®,c hat eine Herzlichkeit im lebendigen leicht un !'s» J ' nselcgten Spiel , versteht nach Vorschrift zu lachen , pfei
Kfn , ,?nzen und vor allem auch sehr ansprechend zu singen . Der

.pellineister gibt Willy Hart mann gemütlich , als offe
«Krtj

" et und zum Ende mit der nötigen Rührung . Die übri

Den
enen

rigen
Salon >sind mit Franz M e n a r , der

"
einen Berliner als

K , Ausstaffiert , mit den flotten Liebhabern Erik Sylvester und
Mi ,

~« c ' mit Eretel Hildebrand , Fritz Beyer , Mia Prinz Hanny
nn *® Ääte Selna gut besetzt. Das Spiel läuft gut zusammen, '

musikalisch« regelt Rene Karl Fries mit geschickter Hand .
He.

^ Einbruchsversuch? In der Rächt zum Mittwoch bemerkte
>»ti 5 ^ wohnerin der Friedcnstraße , daß zwei unbekannte Männer

Straße aus durch einen Lichtschacht in ihren
fcen

'
o eindrangen . Als sie sich gestört fühlten , verliehen
» elter auf demselben Weg und ergriffen die Flucht .

Di « Menschen suchen sich auf die verschiedenartigste Weise gegen
den übermächtigen Kaloriensegen zu schützen . Die Kleidung wird
auf ein Minimum reduziert (was bei Damen allerdings nicht mehr
viel sagen will ) . Die korrektesten Herren der Schöpfung lassen sich
Verstöße gegen die Kleiderordnung zu schulden kommen , die zu an -
deren Jahreszeiten helles Entsetzen hervorrufen würden . Einzig
und allein die hohe Polizei fürchtet die Hitze nicht , oder sie tut we -
nigstens so . In dem engen , dicken, blauen Rock mit Stehkragen , be-
höuptet mit einem Tschako dessen Lackleder in der Sonne Blasen
zieht , führt der Polizist zur Zeit kein beneidenswertes Dasein .

Die H i tj e sucht man vor allem durch Befeuchtung zu be-
kämpfen . Wir sprechen jetzt nicht von der gewiß ebenfalls sehr an -
genehmen inneren Befeuchtung . Darüber werden die Brauereiab¬
schlüsse im Herbst genauen Ausschluß gelben. Wir denken jetzt an die
äußerlich anzuwendende Befeuchtung bei der das Wasser eine flrö -
ßere Rolle spielt als bei der inneren . Karlsruhe ist in der glück -
lichen Lage daß es einen Wassermangel zu Badezwecken nicht zu
befürchten hat .

Auch der Wasserscheueste wird in der gegenwärtigen Tropen -

Zu Fuß , zu Rad . mit Straßenbahn und Eisenbahn , strömen sie
herbei die Völkerscharen an des deutschen Rheines Strand . Von
Neuburgweier bis Eggenstein sieht man Badende , die sich auf Rap -
penwört in solchen Mengen ansammeln , daß die Schnaken in der
Minderzahl bleiben . Fern von allem Getriebe jedoch suchen sich die
Paddler und Ruderer ihre Badeplätzchen . So kommt jeder auf sein «
Rechnung .

Unterhaltsam ist ja so ein Tag am Rhein , und wer beobachten
will , dem wird die Zeit nie zu lang . Ist z. B . ein Mädchen mit
dem nassen Element besonders gut befreundet , so nennt man es un -
erklärlicherweise eine Wasserratte , ist es nur auf dem Trockenen zu
bewundern , bezeichnet man es als Strandhupfer , arbeitet «s mehr
mit Lippenstift und Puderquaste als mit Sprungbrett und Wasser »
ball , so ist es ein Zieraffe , geht es seines Wertes voll bewußt , lang ,
fam den Strand auf und ab , um Eindruck zu schinden , so liegt der '
Vergleich mit einem Pfau nahe .

Kurz und gut , so lange die Herren Eeffius , Reaumur und Fatz
renheit so freigebig sind , kann es nur eine Parole geben : Ji > \ m
aus andenRhein oder hinein in die Badeanstalten der Stadt .*

rrPff
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SUdwesfdeufscheJndusfrie-undWiifschaffs -Zeitun!)
Berliner Börse .

Keine Diskonterhöhung in London .

« erlin . 25 . Füll . lFukklvruch . ) Die « Srf« eröffnete bei stillem Geichs
tn uneinbeitlicher Haltung Die GrunbKit .dtn , war jedoch alS
freundlich zu bezeichne » . Die Hausse der Kallikuxe an den rheinischen
Börsen gab für Kaliwcrtc eine Anregung , während für Farben die Errich .
tung einer Fabrik für Karbst »sf - und (Sasolmvrodnktion in d^ n Vereinigten
Staaten ivÄter anregte Nachdem sich im Vormittagsverkehr aus die Er -
klärung bei ' englischen SchabkanjlcrS Snowöen , dab alle britischen Banken
und die Bank von England der
Diskonterhöhung Herr werten m
halt, .' , lag bereits bei Börsenbeginn —
erhöht habe , io dab nach den ersten Kursen überall eine freund -
liche Stimmung Plab griff . Auch die Meldungen , dab das Reich
feinen Hundeitachtzigmillionenkredit infolge der hohen Steuereingänge des
Monats zurückzahlen werde und so ein glatter Ultimo gewällrleistet ist.
gaben ein .: neue Anregung . Von dem beute abend zur Veröffentlichung
kommenden Reichs Bankausweis ging infolge der Rekorden !-
l a st u n g eine weitere Anregung aus . Am Geldmarkt blieb die Lage
unverändert . Geld war besonoer ^ vom Ausland wieder reichlich angeboten .
Tagesgeld ii .5— » 5 Prozent . MonatSgeld SU>—10 .5 Prozent , Am Devisen¬
markt konnte sich Katxl - Verlin auf 4. 1»ö0 erhöhen . Die Sterlingdeviie war
mit -L>.Ä55 zu hören .

Im weiteren Verlauf konzentrierte sich da » Interesse auf Montau -
und Kaliwerte . Lloyd und Havag litten weiter unter Realisationen .
Die übrigen Werte lagen bei fast völlig stagnierendem Geschäft kaum
verändert . Der Privatdiskont wurde für beide Sichten aus 7 !£,
d. h . unverändert festgesetzt . Karbenbondö wurden mit 123.5 Prozent ge¬
handelt . Umsatz etwa 140 000 RM . ,Die Börse schloß bei stillem Geschäft fast unverändert . Polyphon
konnten aus Meldungen über befriedigenden Geschäftsgang auf 397 an¬
ziehen . schlössen aber mit 393 . Karstadt verzeichneten noch etwas Interesse .
Nachbörslich hörte man Farben 227 . AEG . 197 Geld . Clemens u . Halste
386 .5 , Glanzstoff 393— 395 , Retchsbank 316 . Darmstädter Bank 277,
Nordd . Lloyd 115.25. Bergmann 227 . Daimler 52. Geilenkirchen 138.5 ,
TscherSleben 238 .5 , Karstadt 187, Phönir 105.25 , Rbein . Braunkohlen
300, Rheinstabl 127, Verein . Stahl 114 . Stöbr 138 .5 .

Frankfurter Börse .

Frankfurt , 25 . Juli . Tendenz freundlich .
freundlicheres Aussehe » . Twieder ein etwas

. . Die Börse zeigte beute
Der unverändert gelassene

Diskontsatz der Bank von England löste eine gewisse Zuversicht aus .
Vormitags hatte man noch verschiedentlich befürchtet , es könnte doch eine
Heranffetzung vorgenommen werden . Auch die weitere Entlastung de «
ReichsbankinstitntS in der zweiten Juliwoche wurde günstig anfgenom -
men . Besondere Beachtung fanden wieder die höheren DeckungSauoten .
Das Geschäft bewegte sich aber in sehr kleinem Rahmen . Die Svcku -
lation war auf sich selbst angewiesen . Doch machte sich DeckunasbedurfniS
geltend durch Verkleinerung der Engagements , fodak die schon gestern
zu beachtenden Rückkäufe auch heute teilweise fortgesetzt werden konnten .
Das Ausland fehlte , fobak das Geschäft nur langsam tn Gang kommen
konnte . Zur Zurückhaltung mahnte das Anziehen des GeldiaNeS . Etwas
regeres Interesse bestand am Elektromarkt sür Cbade . die weitere 2 RM .
anziehen konnte . Siemens etwas vernachlässigt , dagegen AEi >. . Vera -
mann , Licht u . Krast etwas gebessert . Am Chemiemarkt beitand 3 . -G .
Farben eine Besserung von IV« Prozent . Von Montanwerten konnten
Rhein Braunkohlen nach der gestrigen Abschwächnng 2 Pro, , gewinnen .
Rheinstabl . Phönix und Gelsenkirchen eröffneten bis VA Prozent fester .
Rur Mannesman » lagen angeboten und 1 Prozent schwacher. Metall -
gefellsrhaft gaben aus Realisationen nach. Renten lagen stiil .

Warenmarkt .
Mannheim . 25 . Juli . lEtgener Drahtbericht .» Produtteubörl «, Brot -

aetreide war abgeschwächt . Futterqetreidc behauvtet . Mehl ungleichmatzig .
Verlangt wurden fii , die 100 Kilo ohne Sack , waggonsrei Mannheim :
Weizen anel . 29 - 33. Roggen inl . 23 .50. ausl . L5 .75—26 . Haser inl . 23 .50
bis 23 . ansl . 23—24 . Fnttergerste 21 —22 . Mais mit Sack 22 .75— 23.
Weizenmehl Svezial Null 41 .25 . WeizenauSzngöinchl 45.25 . Weizenbrot -
mehl 33 25 . Roggenmehl 30.50—34 , ie nach AuSmal ' lungf , Kleie fein 11
bis 11 .25 , grob 11 .50—11 .75 . Vitrirtbor 10— 19 .25 RM . _ „

Berlin . 25 Juli . <F » nksvrxSProduktenbörse . Der heimge Markt -
verlaus war schwächer, zeigte sich aber gegenliber dem vorborslicken Frei -
verkebr widerstandsfähig Die Auslaudsdeveschen boten wenla Anregung .
Amerika war i» seiner Haltung entgegenkommender . Liverpool holte seinen
ansänalich gerliige » Preisstur , aus . Die Cis -Ford - runge » «eigten keine
Nachgiebigkeit . Das Inland war für Weizen und Roggen zurückhaltend

und in den Preisen unverändert Dt « heutigen Julianiiennngen find nicht
durchweg kontraktlich und damit hängt e! > wohl auch »ufauimen , dab be -
sonders beim Wsizen der Julipreis sich niedriger stellte . Hevbstlieserungen
la « n mehr oder weniger abgeschwächt . Gerste still . ~ ' ~ ' '

nie im Preise nicht beha
a »eu

vorhanden
Haser

anptet .
ist über Bedarf

Berlin , 25. Juli . fFnnksvruch . « « mitilve Produktennotierungen
(für Getreide und Öelfaaten je 1000 Kilo , sonst ie 100 Kilo ab Station ! :
Weizen : Märk . 254— 257 ( 74 % Kilogr . Hektvlitergeivicht ». Juli 274,
September 268 .50—270 .75 . Oktober 270—271 u . Br . . ruhig : Roggen :
MM . 190— 192 (69 jtilogr . Hektolitergewichts . Juli 208 .50, September
218—219 , Oktober 218 .50—219 .50, stetig ! Gerste : Futter - nnd In -
dustriegerste 179— 190, ruhig : Hafer : Märk . 181—190 . 3ult 202 , Sep¬
tember 207 .5 u . G . . Oktober 205 .50 , stetig : Mais : loko Berlin 231
bis 232 . still : Weizenmehl 30.75—35 .75 . tuhig : Roggeum ĥl 26 .20 bis
29 .25, kaum preiShaltend ! Weizeuklcie 12.75— 13 . still : Roggenkleie 12 .25
bis 12 .75, still : Raps 330—835 . ruhin : Kl . Sveiieerblen 28—34 : Futter «
erbten 21—23 : Peluschken 26—29 : Ackerbohnen 22—24 : Wicken 28—32 :
Lupiuen , blaue 21—22 : Lupinen , qelbe 29—33 : RavSknchen 19 .30 lBasis
38 Prozent ) : Leinkuchen 23.20—23.75 «BasiS 37 Prozent ! : Trockenschnitzel
11 .40 ; Soiaextraktionsschrot 20 .20—22.80 (Basis 45 Prozent ) : Kartoffel -
flocken 15.50— 17.20 RM .

Magdeburg . 25 . Juli . Weihzncker (ein -schliehlich Sack und Verbrauchs -
steuer für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb
10 Tagen — RM . Juli 26 .27% RM . Tenden « ruhig Tcrmlnvrcife für
Weihzncker ( inkl . Sack frei Seeschissseite Hamburg für 50 Kilo netto ) :
Juli 10.70 B , 10.60 G . Aug 10 .70 B . 10 .65 G , Sept . 10 .90 B , 10.85 G .
Okt . 11.15 B . 11 .10 G . Nov . 11 .30 B . 11 .20 « , Dez . 11 .40 B . 11 .35 G .
Jan .—Mär » 11 .70 B , 11 .60 G . Mär » 11.70 B . 11 .65 G . Mai 11 .85 B .

11 .75 G . Tendenz ruhiger
Bremen . 25. Juli . Baumwolle . Scklnfiknrs . Amer 'can Middl .

Univ . Standard 28 . mm loeo per engl . Psund 21 .24 Dollarcents .

24
Geld

amflrtD. 168 .10 168 .44
Buen .RI , 1 .759 1 .763
0r . .« ntw 58 23 68 .35
081» 111 .68111 .90
« openhag U1 .69 111 .91
Stockholm 112 .29 112 .51
Helstngf . 10 .598 10 .548
Italien 21 .92 21 .96
V» n» on 20 .336 20 .376
flettu )« ! 4 . 190 4 .198
Pati , 16 .41516 .45d
Schwel, 80 .62 80 .78
Spanien 61 .05 61 . 1 /
Japan 1 .936 1 .94k
a»idbf !» n .49 / n .499

Berliner Devisennotierungen vom 25 . Juli
24 . Juli I

Geld Sittel j
-. 9 .01 59 .13

12 .399 12 .419
7 .360 7 .374

Juli
Brie,

25 . Jult
Geld Brief
168 .14 168 .48

1 .759 1 .763
58 .25 58 .37

111 .68 111 .90
111 .70 111 .92
112 .33 112 .55
10 .533 10 .553
21 .925 21 .965
*0 .325 20 .376

4 .191 4 .199
16 .42
80 .63
61 .12
1 .9J4
" .497

16 .46
50 .79
61 .24
1 .938
" 499

Wien

3ufluflato

Bulgarien
Lissabon
Danzlg
Konstant
Athen
Kanada
Uruguay
Kairo
Island
Reval
Riga
Bukarest

73 .0Z
3 .032
18 .78
81 .3 ?
2 .015

5/2
4 .174 . . . .
4 . 116 4 . 12 '

20 .855 20 .895
91 .91 92 .09

111 .59 111 .81
80 60 «0 .76
2 .483 2 .487

73 .13
3 .038
18 .82
81 .48
2 .019

5 .43
4 .182
4 .124

25 . Juli
(Selb Brief

59 .035 59 .155
12 .403 12 .423

7 .358 7 . 37S
73 .04
3 .037
18 .75
81 .33
2 .005

o .42
4 .174
4 .126

73 .18
3 .043
18 .79
81 .49
2 .009

5 .43
4 .182
4 .134

20 .855 20 .887
91 .91 92 .09

111 .59 111 .81
80 .62 80 78
2 .483 2 .487

Züricher Devisennotierungen

»!ewq »tl
London
Pari«
Stüssel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
CSIo
Kopenhag
^ eu?schlanl>

Täglich

24 . 7 .
519 . 70

2 ? .22 °/»
20 .36 -!.
72 .23
27 . 18 °i.
75 .80

208 .52 %
139 .30
138 .53
138 .50

15 .38 ';.
123 .91

Geld 2%%,

25 . 7 .
519 .72 V.

25 .22 ' ü
20 .37 -1.
72 .25
27 . 18 V,
75 .80

208 .571/2
.30
.55

. . .52 %
15 . 38 '/«

123 .91
MonatSgeld

Wien
Budapest
Agram
Sofia
Bukarest
Warschau
Helsingsor »
Konstanlinop.
Athen
BueuoS-AireS
Japan

vom 25 . Juli
24 . 7 .
73 .22
90 .60

9 .12 ' .
3 .75V.
3 .08 '/,

58 .30
13 .06 -/-

2 .48 -/2
6 .72V-
2 .18 ".
2 .40 -1.

25 . 7 .
73 .22V»
90 .60V»

9 .12 *1
3 .75 '/»
3 .08 '/«

58 .30
13 .06 '/,

2 .49 -/-
6 .72 - .
2 . 13 - 8
2 .40 -/»

S%. DretmonatSgeld i %%.

Unnotierte Werte

Miteeteilt von Baer & Elend . Bankgeschäft In Karlsruhe .
Adler Kalt
Badenia Druck.
Badenia Malch .

Weinheiw
Burbach
Brown Bo»ert
Deutsche Lastau »
Deutsche Petrol .

— Gasolin
120 % Jlteiltaslwetle

» ali .Zndusttie
- »/« Kammetlitsch

209 °;. Katlsr .LebenSdets .
156 % Krügershall

11 • /. Moninger Cranetei
59 »Io

55 °/»
20 °/«

236 °/-
40 °,'°

312 °/°

150 »/°

RastaNer Waggon
Rodt u . Wieuenbetg.
Spinn , Kolluau
Spinn . Lfsenbur»
Rarltt . Masch
Zuckerwaren Speck

O * gefuchl

18 °/«
50 ",°
58 ° -°

105 °/°
lS °w

tbericht. ) Klciuviehmarkt . E ? .?
ilo Lebendgewicht je nach
Schafe 52—54 . 230 Schweine. . .bis 4 Wochen . 24- 2̂8, über 4

Mannheim , 25. Juli ,
zugeführt und wurden die 50
bandelt : 146 Kälber 56- 76, 5
« «8 Jerkel und Läufer : Verkel bis —
34— 44 , Läufer 48—58 RM . Marktverkauf : Mit Kalbern ' ß
langsam geräumt : mit Schweinen nlittelmätzta . Ueberstano .
Ferkeln und Läusern ruhig . _ , . »- ft

Obftgrofimarkt Weiuhetm . 24. Jnll . Krübbirnen 1. Clual . t
2 . Qualität 10—13, Frühäpfel 12 —25 , Zwetschge » 30—38. Pfl ? "1?,*»)«?

A9 ^ frtrfiplfiperpit reis 15 — SA 5 ôbannisbeeren rot 18—23A ^bis 42.
17—22,

m . sntt . 1°'̂ )»
Aprikose » P - iStachelbeeren reif 15 ^ . »,

Sauerkirsche » 10—18 , Mirabellen
Pfirsiche k. 60—68, 1 . Qual . 50—60,

~ ~
bis 13 , Stangenbohnen 10—14 Psg . . . . ^
Kohlrabi 2 .00—4 .50 . Tomaten 24 .00—53 .00 RM . pro Zentner .
1.10—2. 70 RM . pro 100 Stück . Anfuhr gut . Nachfrage sehr gut .

Pfälzifchc Obstgros,markte . W e i I e nb e t m/ « and
Kirschen 22—35, Johannisbeeren 18—19, Stachelbeeren 28—37. » »» . ,,,
50—65 , Psirsiche 35—50 , Birnen 10—28 , Aepscl 18—26. Spilling « %tit]

Tomaten 18—23, Bohnen 13—18 . Gurken 130—150 lvro l « LnSi '

rabellen 28—45 . Avrikoien »
l, 2 . Qual . 85—45 . Strauqb °.°"

«.B
g . pro Pfund . Frühkartoffel »

^,>>>

. ■iumuicu io — ao, jlo 10 . vfutiuv g/M
ennia pro Pfund . — Freinsheim ( 24. Juli, : » infubr c«. » JLli

Gefchästsgang gut . Preise : Johannisbeeren lg —21 . Stachelbeeren ^ ^' 22 . Birnen 6—27,
^ _ _

Hetdelbeeren
"
36 . Aepfel 8- 22 , Birnen 6—27. Spillinge 25—35 .

41—42, Pflaumen 34—40, türkische Kirschen 20—22 , Zwetschge »
Pfirfiche 20—40. Tomaten 20—25 , Bohnen 8—10 Pfennig pro
Kirflheu waren nicht angefahren . — Meckenheim i?3 . J >lli^ • , fLti '1!
gut , Geschäftsgang flott . Preise : Birnen 8— 15. Acpfcl 16. Stawei
25 , Bohnen 8—10 Pfa . pro Psund . — Bad Dürkheim (23 -
Kirschen 28—30, Stachelbeeren 15 —82 . Johannisbeeren 20—3U
beeren 46— 50 . ^ akobsvirnen 15—18 . bunte Julibirnen 18—23 , '

#ttj
birnen 15— 18 , Aevsel 18 —26. Pfirsiche 35—53, Spillinge S5— i1 . FÄst «?
20 , Mirabellen . 30, . Anfuhr gut . Geschäftsgang flott . Die

IN i * . uu . Kirschen 11—
1 , Buschbohnen 4- 9 . Stang - '«°

^
10^ 13. Wirsing 9—14 .

Ein !

konnte nicht befriedigt werden .
Schifferftadter GemÜfeankti »« vom ti . Juli

10—12, Tomaten 28—35, Erhfen 9—11 , SufAfinf
15— 16 , Rotkraut 23—25 , Weißkraut 10—13 ,
Endivieufalat 4—9 , Rettiche 3—12 , Schlangengnrkcn 6— 28.
Vi—IV. Pfg . Anfuhr und Abfab gut .

Berlin . 23. Juli . Hanfmarkt . In Italien war in der » gt«|
woche gutes Wetter vorherrfchend . Der analttative Ausfall der m
wird » och immer sehr verfchieden beurteilt - Teilweise rechnet
einem Ernteertrag von 70—80 Prozent in guten Onalitateu . 0ytc.- " ' " ' "ertrag von etwa 25 Prozentuell 'von anderer Seite wieder nur ein u.iuu » »» » u «™ i wi
Qualität geschätzt wird . Die Arbeiten für die neue Ernte bade « ^
an einigen Stellen begonnen . In I n g f l a w t e n ist die
unverändert . . „ ,Berlin , 24 . Juli . Jntemarkt . Roh
ruhig . Firsts kosten : Nene Ernt « : In !
je Tonne , August -Sevtember Verschiffung . . . . . . - . . _
markt in Dundee . Das Geschäft ist unverändert rubta . D e .
Markt . Das Geschäft in Garnen und Geweben ist ruhig , „ . . mm

Berlin . 25 . Juli . Atetallnoticrnngen für ^ ie 100 Kilo ,
kupfer prompt elf Hamburg . Bremen
Vereinigung für die Dt . Elektro !
der Kommission des Berliner Ä
stehen sich ab Lager tn Deutichland für prompte Lieferung .z
lung .> Originalhüttenaluminium , 98 bis 99 Prozent in
deögl . in Walz - oder Drahtbarren . 99 Prozent 194 . Reinüickel , A?
Prozent 350, Antimon -Regulus 64—68. Feinsilher (1 Kilo f« n .
bt8 74 NM i - Lslk?

W - sermiind - , 24 . Juli . Se - fischauktionsvreise in Pfennig .
lGrohhandelseinkaufspreife fiir Fische mit Kopfs : otbje « ■
10%—15 %. — Island : Kabliau Gröfte I 6 -4—11. Kabliau G . m
3- 6V. , Schellfisch Gräfte X 4- 9 . Schellfisch Grone IT 3% - !f . . ff Z«
Größe III 3—7% , Schellfisch Größe IV 3—7%, Wittlinge 2 '---— ifl
lachs 6— 7, Lengsisch 3—7. Rotbarsch 4—8 %.

SRoto/Aitf

. Hinte . Der Robinte » -^ ,
Zuli -Angn » Verschiffung
ig 31 .10 £ I« Tonne . Bf ?U <
» verändert rubia . Deu -
d Geweben ist ruhig . ~ u ttiA

onctitusen für ie 100 Kilo .
Sremen oder Rotterdam lNott ^rn ^
olutkupfernotiz , 170 .75 RM . f '

Metallbörse » Vorstandes ( die S ' J'Wk
prompte Lieferung un ?, .» H

Berlin - Karlsruher Jnduftriewerke A .-G . Die General
poratton hat ihren Pachtvertrag auf die Fabrikgrundstücke der f
in Borsigwalde wie die B . B . Z , erfährt , auf wettere 3 IaSr - r ' r m
Der Vertrag sollte bekanntlich Ende des nächsten Jahres ablam ^.vic ,
Rationalisierung der Betriebe bei der Berlin -Karlsrulier haben ,
B . B . Z . weiter erfährt , in dcr letzten Zeit gute Forschntte « cin«

weiter « Betriebsstätten zur Verwertung freigeworden Ii«»'daß
Verhandlungen schweben . ,

»eutsche PapierhandelS -A, - Rastatt . Das am ^
Geschäftsjahr schlickt bei 6000 NM . Stammkapn ^ »?
n von 81 RM . ab . Kreditoren mit 1 899 „~ " 15 362 RM . Debitoren

M «« eoaude sind mit 14 8Z2
wiefen,

"
denen eine Hypothek von 15 000 RM . auf der Passivseite

steht.

zur Seit _ .
Siiddents . .

1928 abgelauseue .
einem Reingewinn —
Bankschulden mit 16 370 RM . stehen
RM . Warenvorräte , gegenüber . Gebäude . .sind mit 14 932

Berliner Börse

vom 25. lull
Deutsche Stnatspnp .

24 . 7. 25 . 7 .
« bl. Schuld
l - NI

Neubesit,
k Dt . Wertb .

6. 1000 $
d dto . 1—5 $
6 Reich 27
3 R . Schaf K
6 Baden 27
C B° i>. 27
fi Sachsen 27
7 II tit . 26
fi-̂ Z-. iXeichSp.
I ». Schutjgeb .

51 51
I 975
- 85 .75

87 .5 -
87 .25 87 5

87 .25
745 74 .6
/ 5 .b 77 .576 .5 >6 .5
80 .75 80 .5
96 .6 96 .75

5

5 Rh.M . « . 69 .75 69 .75
6% warben 12 ^.5 123 .&
5 Bad . L. St. - 18
fiBr.Kr.Mbm. - 14 .9

Ansländ . Werte
5 Mex. ab«. 28 .25 28 .5
4 Mex. abg .
4V4 Ceft .© .
4 Goldr.
4 Stroneni.
4/ Silber
lTii

17 .75 17 .75

14
iütt . Ad .

4 T.Ba, ».!
4 T.Bagd .II
4 X. Zoll.
Xürf. .So[e
4-4 Uns . 13
4Vi Uli « . 14
4 Una.Goldr.
4 Sronenr.
5 Tehuant.
4ü do. » dg .

37
29 .4

1 .7
2 .3
6 .3
7 .7
7 .7
7 . 75

13

24

1 .75
2 .45
6 .30
7 .7
7 . 7

13 .5
24

25 .12 25 . 10
23 .2a 23 -1

1 .8 1 .75

Verkehrswerte
« ..G .f.Berl . 142 142
Allg. Lolalb. 162 161
Baltimore
Eanada
Xt.Pif .® .9et
7 ReichSb .
Eleltr.Hchb.
dto . Aertifil.

79 .5 72
73 87
87 .75 88 .25
88 88
88 .12

Haub .Pakets . 123 -1« 122 -/»
Hamb .Hochb. 68 .12 69 .12
Hamb .Siidam — 189
Hansa ^ —
Neptun 113 112

N . Lloyd
Ichantung
Siid .Silenb .
Ber. Elbe

24 . 7.
117

2 . 7

25. 7.
HS ",

370

25787

Bank -Aktien
126 -/4 126 'L
160' . 160' .
157 .5 158
155 .5 156 .5
127 .5 128
149
149
212
182

Basalt
Bapr. Blut.
Bayr .Spieg.

P .Bembg.
lernet Ifb .

Bcrgm. Siek.
B .KarlSr.J .
Berl. Lindl,
Bi . Masch .
Berih.Mefs .

Adea
Bad. Bank
Bf . el . Werte
Bl . f. Brau
Barm. Bio .
Bap .Hqp.B .

„ Verein«
BerI .HSI»aef .
I? ommerzl >k.
Dan».Prip .
Darmft.Bk .
D.Asiat .Bt.
Deutsche Bl .
Dt .Hqp.Bl .
D .Uebs .B«.
Di««. -Ges .
Drc «dn .» l .
KothaMrund
Lux .Jnter .
Mein .HyP .
Mitt .Bod.C..
Miiield .Cbk.
Lftbank
Ceft . Eeedit
Pr .Boden
ReichSbanl
Rh .Creditbt.

149
149
210 .5
183 «.

- 109
275 276
65 .25 65 .25
170 170
139 138 .5
100 100
154V« 154 -/4
160 160 .5
133 -/4 133 4̂

7 .4 7 .5
129 -/1 128 3/.
ic6L »i4 260

107 107
- 31 . 12

126 .5 126 -/4
314 .5 316
1 *1 .5 121 .5

Tiidd.Bod.Cr 160 .3 i60
Siidd . Ii « . 130 130
Bdl . Hamd . 138 138 _
Wiener Bk». 13 12 .87

Industrie -Aktien
Accumnlnt.
« dierh . Gl .
Adt . Kleqer
A. E. « .
dt». L» . «
Alfen gem.
AmmendP .
Aschass.Bri »
Aschass. Zell ».
Au, «».RM.
Baer ^ Stein
Balrle Masch .
Bamb.Milz .
Barop W »Ij

130 -,« -
102 -/» 102
50 50
198 196 '/,
98 .5 98 .5
186 186 .5
156 -14 159
161 .5 167 .5
155 -k 155 -/4
88 81 .5

- 12 > .5
1225 122 .5
11214 -
79 80

24 . 7 . 25 . 7.
47 .5 46
104 .5 104V.
67 .25 70
303 308
3/0 3 9
227 228 „66 .5 6b .87
615 &lo
8275 81 .2!
45 .25 46 .25

BrauhRiirnb . 168 168
Brk . Bri «. 161 -/4 161 -/4
Brschw . ff .
Brem.Besqh .
Brem.Bult .
Brem.Wolle
Brown !»overi 137
Buderu« E. 76 . 7

235
64 .5
125
172

Busch Lvdsch.
ISopito 91 .
Chart , © off.
eil . Buckau
tfh. Heyden
Ct). Kelsen !.
Eh . Alber ,
Eliade
Eone. Berg
Eone. Ehem.
E »ne. Spinn .
Et. C»oulch .
DaimlerBenz 5 ^. 1
Dt . Sttl . Tel . 114
Dt. Asphalt
Dt. Eontl .G .
Dt. Erdöl
Dt . Gußstahl
Dt. Jute
Dt. Kabel
Dt. 1' inol .W».
Dt . Masch .
Dt. Post
Dt . Dchachtb.
Dt. Spiegel
Dt . eteinjg .
Dt. Ton
Dt . Wolle
D«. Eisenh.

235
64
1181 -
173
137

75 74 .5
77 . cS 7/ .2E
b5 bö
109 110
96 96
85 .25 8b
7b 7o
66 6 >
424 .5 ^ 30
77 75
24 24
73 74 .25
160 .5 160 -/4

52
_

140
198 ".
110

196
116
97_
72
205
54 -25 b3 .7c

70
205 *1,

108
86
*06
126
19 .5
72

106
8o .b
20 *
136
19 .37
71 .7c

Durtm.ANien 220 .5 221
„ Union 257 2b5

Dr.Schnellpr . 119 117
Dllren Metall 162 162
Diirloppnile. 25 25
Diiff.Masch .
Dqckerhofs
Dpa . Robe!
Egest . Sal ,
Eilenburg ff .
Eintracht
Eis . Sprottau

22 22
99 .25 ?9 ^105 'u 106 .5
11114 111 '/.
75 75
127 127
56 66

■ MW
24. 7 . 25 . 7.

Eisend. V« I. 172 172
El . Lieser . 154 -/4 154 »!.
El .LIchtffraft 208 '/« 210
Eugelh.Brüu *25 2*6
En,ing . .U. 77 77 25
Rrdmsd. 100 -/4 100
Erlang .Bamb 127 127

111
41 .5
2 * 6
100

27
78

140
41 .5

Eschw .Bg .
Eff .Steiul .
Kahlbg.Li ,
Fallenftein
!?aradit
J .G .Farben
Keiniute
Feidm. Pap .
ZseltenBnill.
pslöth .Masch .
Zsraustadt Z .
FreundMsch.
Fried», hall
Friedr.Hütte
Fristcr
Gg. Greiling
Gels . Bn>.
Genschow
Germania P .
Gerre «h. Gl .
Ges .s.e.Nnt.
Girines Co .
Gladb.Wolle
Glas Schalle
Glockenft.
GlückanfBriu 122
Goedhardt
Goldschm .
Görl. W ' gg .
Grepp . W .
Griizner
Grotzh .Webfl .
Großmann
Grün & Bilf .
Gruschwitz
Guanowerke
Gundlach
Haberm . G .
Hacketh D.
Halle Mosch .
Hamb . El.

02 202
136 .5 137 -1.
83 .5 83

110 .5
41 .5
227
100

194 .5 196
136 137

36
79

175 175

141
41 .5

138 -/4 138
84 .5 8s
188 183
114 .5 1145
209 210 .5
220 .5 -
202
22 .25 204

23 .62
133 .0

212 212
77 75 .12
1081« 108 v.
92 .5 93 .5
68
179
47
178
67
51 .5

i-8 .5
179
45
178
67
51 .5

87 .75 87 .75
107 .5 107 .5
93 .25 94
9ö .b - 8 .5
142 142 .5
130 -U 130
44 44.Hammersen

Hann.Masch .
Harburg Eis.
harb .Gummt 67 .20 68

Lemm . Zem .
HilpertTO.
Hindr. Ausf.
Hirsch ff ups .
Hirschb. Ld.
Hoesch
Hoffm . St .
Hohenlolie
Holzm . Ph.
Horchwke.
Hatelbetr .
E .M .Hutsch.
l' or . Hutsch
Ilse Bergb.
Jndustrieb.
Illerich
Jüdet
.̂ unqhan»
Kahla Porz,
ffali Aschl.
Karstadt
fflScknerw .
ffnorr E . H.
Köhlm . St .
Kolb & -? ch.

24 . 7 . 25 . 7.
183 -1« 183
100 98:5

137 .5 137
100 99
122 '/« 122
68 .5 68
92 -"«
108 '/«
94
167

109
213

90 .5
108 .5
92 .5
162
63 .5
102 .5
213

122 .5 1221 .
106 -/4 106
141 141 -/«
65 .25 64 .5
73 73
237 239 -/4
186 183 .5
III '/« III
160 -
82 .5 83
145 -/« 145 -/«

ffollm.Jourd . k>2 62
Köln z.'cucff . 130 -/« 1291 «
Kölner Gas
Koilti Waff.
Kört Gebr .
Kört EI .
ff rauß & CEa.
KnnzTrelbr.
KüpperSb .
Lahmeqer
Laurahütte
Leipz .Riebeck
Leopoldkar .
Lindes Eis
Lindström
Lingel Sch .
Linanerw.

78 78 .37
35 25 36 .5
65 65 .87
93 93
50 .5 -
9o 95
148 .5 148
168 168
671 , 67 .37
141 .5 14 *
64 .0 64 .3162 160
bsb 8bo
51 .75 -
81 81 .5

Ladw Loewe " 7»U 200
Loren » Tel. 1 ?0 .5 1Y0 .5

HarkortBrücke
Harpener ^ '
Hartm. M.
Hedwigs!, . 92 .5
Heilm. Littm . 101

146

93?25
101

Lüdenscheid
Magirus
Mannesm .R.
M ausseid
M .Buckan -W.
Max .Hütte
M . W . Lind

„ Sora «
.. Aittau

Merk . Wolle
Metallaes.
Med. -Kauffm ^ 4
Mcz Söhne
Miag
Minim - i

74 71
20 .5 21
12 Vi» 1211 ,
136 136
1 - 0 118
177 175
128 .5 128 -/«
190 188
65 .0 65 .5
148 -/4 148 -/4
126'/, 126-/«

44

123 1231 «
122 122 .3

Mitleid . « ».
Mix 4 Gen.
Mouiecatini
Mot . Deutz
Mülh . Bg .
Raiiou .Aut»
Neckarwke.
Ndl. Kohle
Nordd.Ei»

„ Steingut
Aordd.Trik .

Wolle
Nbg.Herkul .
Lb. -Bedarf
Lb. ffo!»
dto . Genuß
Lrenstein
Lftwerte
Panzer
Pet . Union
PdSnir Bg .
Phönix Brk .
Pinlsch
Pittler Wk».
Poege el .
PoegeBorzg .
Polyphon
Prcußcugr.
RadebergEx».

24. 7 . 25 . 7.
127 .5 127
U8 .5 136 .5
54 .25 55 .12
66 66
107 .5 107 .5
21 .5 22
131 .5 131 .5
143 .5 143 .0
102 -/4 102 -/4
197 197

136 139

87
~

87 ,103 1071 .
87 .25 87 -12
91 50 .62
229V« 23 /

126 1201.
lObl , 105
68 57 .5

183 183
55 .25 54 . 12
6 ' .b —

393 .5
lll -o
1801 .

24. 7 . 25 . 7.
« chl.v .« eulh 132 1321 .
« chl. El . B . 186 -,'« 187 .5

189 188
28 28. 12
114V« 114 .5
293 .5 295
81 .5 81 .5
229 -/. 2£0 .5
308 206V.

— 140

io7i2 10T12

Schl. Portl .
64 )1. Text.
Hg. Schneid.
Schub . Salz
Sch . Eremer
Dchuckert el .
Schultheiß
SchwelmEis.
Segall Str .
Sieg -Sol .G .
SiegersdWer» ll .6 llo
Siem . Gl . 124 .5 122 -'.

III
181

Rasau .Fard.
Rathg. Wq .
Reichelbräu
Reichel « M.
Neish . Pap.
Rheinselden
Rh . Braunf.
„ Eiekira

Möbel
„ Sta >iln>.

R . W. E .
. . West, .ff .

NW.Spreng
Richter Da» .
Riebeck.Mont.
Rockstroh
Roddergr.
Rosenth.P .
Rütgersw .
Sachseuw.
Säklis . Guß
6 . -TH. Ptl .
„ Webstuhl

Sal . Sa ),
Salzdetsnrth
Sangerh .M.
Sarotti
Schering ch.
Schleaelbrtu
Schl.Berg . A.

78 .5 785
263 .5 *t>4
34 .25 54 .0
230
lbb .5 155 .5
298 300
147 149
1* 8 .5 12z
1251 , 1 *7

Frankfurter Börse
vom 25. Juli .

Deutsche Staatspap .
25 . 7 .

6% Reichsani. 87 .4
Ablösung I —III bl
« eubesitz 9 .62
Dl . Wertb .
Schafau )» . 2Z —
4% Schutzgeb . 14 4 .9
4% BaY .Abl . R -
Bad .Slaatsaul . 74 .25
R'/i % Württ. 26
Ii'4 % Reich »p. 96 .25
6V4 % Hess. I

Ansl Staatspapiere
Spe«. Port . -
4- i h am

i>>otdruin 17
Zolllürlen
\ % uiiit . Gold

7 .7
: 3 .05

Dt StailtanleiheD
fi?, Ceti . 24 -
6% Darin« . i!fi 87 .°,
7% Dre»».Tl .Ä .2» 79 .754 7% THrnilt. 2« 8 »

25. 7,
18Heidelbg . Stadt 9 .2«

8 Ludwigsh . St .A .26
Mala » G . « . 2fi 87 75

lv^ Mannd. Ä .A. 25 -
H% Mannt). St .« . 26 89 .3
67c Mannt). St .« . 27 -
8% « ürnbg. St .A .N -
8% Pso -zh . 26 ~
8% Pirmasens 26 6 8 .5

Sachwertanleihen
lohne Zins )

Ii Bad . Holz 24 —
5 Badenw . ff . -
5 Psandbriesbl. Gold 76 .25
6 Grostlr . Mannh. 2Z 71
6 Hridelb . St . Hotz
fi Hess. Brauiitohl.
fi Hess. Bolls « . Roga
fi Manuh .St .ffohl.2Z
ü Psälz . HNV BI . 24'> Prenß. ffali

Vr Voaaen
5 Rh Hpp . 24
5 Siichs .Roggen 23
5 Tüdd. FeHtn . Banl

l6 .5

9?25
15 .5

2 .2

9 -25
_

2 .02

Industrie -Obligationen
(ohne Zins )

25. 7 .
j Badenw .»Kohle 23 —
fiGroßlr.Mannh .abg -
z Neckar A .G. G »id
7 Ber. Stahtwerle 26 82 75
'> Rh. -Main -D»nau 68 .5

Pfandbriefe .
» ttl . Hhp. CI . I2—21
Rtlf . Psbt . Banl
8 PI -iiz.Hhp. R . 2- 5
Rh. Hhp . Bl . 24- 25
Rh . Hhp. Bant 5—8
:< Sadonigue M

92
94 .5
92 . 5

10

« Den
Bad . Bant
Bl . l . Brau
Baun . Bio
Bau . B . -E
Würzburg

Bai).Hpp.W
Berl . ^ dlsgrl
Danatbl.
Dtsche . Bl .

kank -AIitien .
24. 7 . 25 . 7 .
126 1251 .
160 160
154 .5 156
l * 7 'i« 127 .5

221 121
148 .5 148

277 276 .5
170 '/, 159 - ,

Dt.HIIP.BI.
Dt .Bereinsd.
DiSi . .Ges .
Dresdn .BI.
Franks . Bl .
Fr .Hhp.Bl .
Fr .Psd .Br .B.
Melaltbanl
Mitleid .Ebl.
Rürubg. B .B.
Lest . Eredit
Pfalz .Hhp.Bl .
Rh .Eredilbl.
Rh . Hhp .
Siidd .Cod .Et
Siidd . Dist .
Westb .
Wiener Bl « .
Wlb. Rbl.

I ' ranüportanstalten .
Bad. Lolalb. - -
7Reich » b.B» 26 .12 -
Hapag 122 -/« ^
^eidelb .SIr ~ .
Llond 116 51« 1151

Industrieahticn
Eichbanm — —
Löwenbtäu

München

24. 7. 25. 7 .

1541 . 154 '/,
160 '/. 160
: o4 104
140 .5 114
139 .5 139 .5

150
30 .85 30 85
1351 « 135
lül .b 121 .5
148 .5 148
16t 160
130 .5 130
48 96
13 13
181 18I

285 286

Rütnb .Btauh
Br» u.P >orzh .
„ SchwStorch
Brau .Werger
WulleStultg .
« dl . K1c»er
« dt Gebr .
« .E .G .St .
Bad. Masch .

Durlach
Bad. Uhren
Camag . Mg.
Bapr .Spieg .
Bapr. Cell .
Bergm. Elel .
Brem BeinIi.

24. 7 . 25 . 7.

I 163
162 193
192 157.167 .5 4y .5
49 .6

- 197
197 .5 IHl

142 -

72 -
- 227

2251 « 64

B »ownBoveri 135 .5 136 .S
VNrtt/srlnnst 204 10
Cem .Hcivelb
DnimlrrBcnz
Dt . Eisend.
Dt . (5rdöl

.. G .S . -T»
Dt . Linol

„ Bcr'.aq.
Dt .Sclittellpr .
Dürkoppwke .
E. W - Kais.

134 .5 133 .!
52 .5 52

_
- 115

157V« 157 .r
303 303 .6
216
117
24 .5

216
Ii ;
24 .5
14 .75

El . Liefet.
Emag
EmaiiUllrich
Enz. .Union
Eßl . Masch .
Eiti . Spinn .
Fahr Gebr .
J .G.Farben
Feinm. Jell
Fellen Guill.
Frli . Gas

.. Hol

.. Biasch .
Geiling u . Eo
Goldschm .
GriNnet
Grün u . Bi» .
Guanowerle
Haleum. Fll .
Haid u . Neu
Hammersen
Hanlw .Füss .
HesserMasch .
Hilp « rmat .
Hlrsch Kups .
Hoch u. Ties
Holzmann
Holzverlohl

108
'

11 *

188 189

100 106
8/0 87J
106 101
8b .5 8o .5
109 108 .5

167 1676
86 .5 87
1275 127 .5
396 400 .0
119 1* 1
150V« 105 .5
322 2*2
182 .5 180 .5
11J 113

24. 7. 25 . 7.
210 210 .5

152
82 82

76?5 76 .5
27 26
217 * 15

19 .75
225 .6 *27 .6

82 .75
126 12b

12b

55
~

55
40 .75 40 .75

75
67 68
178 177 .5
23 -

_ 120
81 .5 22

82
213 212
100 99
137 128
100 .5 100 3
109 109 -'.
86 85 .25

Siem .Halsle
Dinner « . »G .
Staßsurt ch.
Stell .Eham.
Stock ^ Eo.
Stöhr Kg .
Stöwer ?!m .
Stoib . Ainl
Stollwert
Strals . SP.
Südd . Jmb .
Siidd . guck.
Sveusla
Tel. Berlin
Thörl Ctl
Thür. Gas
Tietz ff öin
Transradio
Tuch « ach.
Tüll Flöha
Gebr . Unget
Union chem.
Un . Diehl
Union Gieß.
Barz. Pap.
Ber.Böhlerst . . .
„ chem.Ehari. 70 .3

Dt. Nickel 163
„ Flansch .
„ Glanzst .
„ Gothania
" l utc

M . Hall
.. Pinsel
„ Portland

„ Schuhs .Ber 47
» Stahlw .
.. Zhpen

Vitt . Wle.
Bogel Tel.
VogU.Masch .
Boigt Hässn . --
Borw .Spinn . * -̂
Wandere« 6/ .0

385 383 .5
U9 .5 I2i1 .

71 70 .5
93 92
1381 « 138

- 11
150 liO
127 -/« 127 .5
259 26 *

141V« 1491 .
410 410
46 45
91 .5 92
135 .5 136
*13 21o
145 146 .5
103 .5 103 .5

66 .5
56 .5

66 .5
53 .5

10 .87 10 .62
122 121 .;
122 '/« 132

70 .5
81
391
113
IIb
47
37 -5
*23

165
81
294
112 .5
IIb

27 .5
2 *4
44 .3112 * 113 %

l7o i7o
05 .5 65 .5
75 .75 76
80 80
2 *2 *22

20
68

24. 7. 25 . 7.
Waff.GelsenI. 129V« 129 -1,
Wegelin 92 92
Westereg . 241 .5 £44
Wicking 126 .5 136 . 5
WicSloch Ton 96 .5 96 .5
Wißncr Met. 117
WittenerGuß
Witl . Ties
Zeitz Masch .
Aellst .Ber.
Zells«.Waldh .

116
130
107
237

118
114 .!
130
106
226 V.

Versicherung
'

31§
24 . 7 . !.Vi

§70 A

« ach.M .Feu
Mannh.Ber.
Nordstern
Bilt . « llg .
Bilt . Feuer

Kolonial
Dt .. cstafrika 139 ip
Neu-Guninea 4/0 Ap
Otavi 63 .5

Termin -Notierung
24. 7 . 25.
142 .5 142« K .f .Ber«.

Allg.D. Lolald 161 'ü 161
D .ReichSb .Bz . 86 87 87
Hamb .Paket ' 124 1221 «
dto .Hochbahn — —
Hamburg-Sü — ~
Hausa Dampf 165 1671 .
Nordd. Llopd 1161 , 1151 «
Otavi Minen 64 .1 * 63 .62
« llg .D .Eredit 126v 4 126 .S;
BarmerBanl » 128 128 .C
Baq .Hh.Wech, 149 148
Bah.Bereinbl 149 149
Bcrl.HdISnes . 212 .5 2121 .
Eommerzbanl 184 -/, 1841 »
Darinft. Banl 277 -/. 2/7
DeullcheBanl 1/0 1̂, 170 ...
Dislonlogef . 155 155
Dresdn.Banl 160 .5 161
Miiteld .Eredi 4

~ ~
« llg .El .Ges . 196 -,. 197
Bah. Motoreo 10414 ^021 «
Remberg 308 ^C8
Bergm. El . 227 22/V 4
Verl. Masch . 81 .75 § 1 .21
Bildet » sEilen 76 77 .2-
vharl .Wasset 110 -/« 109
Eomp.Hispan 4 * 7 .5 42 * -/.
ConliCaoulch. 160 - 4 1601 .
Daiml . .Benz 52 .23 b *
Dt. Eonti G. 196 .5 196 -/.
Dt. Erdöl 1 t6 .5 1101 ,
Dt.Linol.Wle. 3041 . 307
Dt .Maschinen 54 .25 34
Dhnam.Nobel 106 1061 .
El .Liesetung 155 .5 104V.
El. Lichi .Ktaft 210 -.. *10 .0
EifenerSteinl 136V« 138
Farbenindustr *26 ** 7 -/.
Feldm. Pap . 194 .5 1931d
Felten.Gutlle 136 .5 1271 «
Getfenl.Berg 12 -11» l ^ v .o
Ges .s.e.Unlet . 211 .5 210 -1.
Goldschmidt 76 76 2 :

SN '
24. • « _

Hamd .El .Wle 142 .5 Uf .
Harprn .Betg 147 '« *33.
Hoesch Stahl 133 -1«
Holzmann
Ilse Bergbau
Kali?lscherSl .
Karstadt
Klöcknerwerke

312 .5
227 .5 Ki
187 .5 »{
III '» « 0

Löln .Reuessen l3f M
Ludw.Laewe 199 ij , ■

- h
xuuro . i'ociwc 1/ ' t 1 -̂
Mannesman«
MauSf. Betg 12 ° $ 1
Melallges.
Mitielstahl
Nation .Auto
Nordd . Wolle
Lberbedarf
Oberschl .KokS
Orenstein
^stwerke
Phönix Berg
Polyphon

127 .5

21 .25 2lj,
'

13 / -

SejS

%>
2 ? 7 « 18 j,

Rhein .Braun ! 29o
dto . (Hellt » 1^ 3
Rheinflahl
RWE.
RiebeckMont .
Nütgetswlr .
Salzdetfurth
Schles .EI . , .v . 1 L l «"-
dto . Porllau » 1 fll t
Schub . -Salzer 299
Schuckerl El 2 *9 .
Schultheiß
Siem . Halste
SvenSla
ThüriiigerG»
Leouh .Tietz
Transradi» . ^ }t , i,« er .Glanzst-I 394 ? jj »
Ber.Slahlwle 2^
Wrstcrrgrlii f, 'ijj
Zell Waldhol

r
U

Sf;
'ajS
s

V

fe
"' 1

fe

5
!

%
s

6

t eifl . Dtv

Aua,
Aungh.Sebt .
Kg .Kaiset»
KleinSchan»
Kuott E . H.
Kolb & Sch .
Kous .Brauu
Ltaufi & E ».
Lahmehe ,
Lechwerte
Led. Spich .
Ludw.Walz
Maiulr .
Metall» .
Met.Knodl
Mez Söhne
Miag
Moenus
Mol .Darmst.
Druhmotor
Lberursci
Neckarlulm
"Ileckarw.Ehi .
Lest .Eisentz .
Pei . Union
Ps . « th . K .
Rein.Gebb .

24 . 7 . 25 . 7.
21 .5 91 .5
64 .10 b4 .5

87
162
80 .5
48
167 .5 48

143
96 . 75
162 .5

105 '/, 105 .5

117 V. 117V.
105V, 105 '/,
126 -/. 125V.
61 61
47 47
123 .5 122 5

58
bö
101
102

58
65

120

120 -1. 121 .5

105 105

24. 7 . 25 . 7.
Eh .vl .But ».
Rh.E.Mm. 148 151Vj
RödetGebt.
Rülgetöw .

112
85

112

Schlinl Eo.
Schnell , Ft .
SchriltStrmp

88
64 .25
122 .5

88
63
1 * 21 .

Schucketl 91.
Schuh Cetil .

229V« 2281 .

Schuh Hetz
Sri ). Wolss 64

~ -

Siem .Halsle
Sinaleo 114 114
Süd ». Zucket
Thüt .Lief .
Ttil .Cefigh.

149 .6

55

150 -,.
1021 .
56

Cet .Ed .Fli .
BetD .i7ell.
Vet . Fast
Boigt Häsin .
Bollh .Kabel

76 .25
64
30 .25
220

77
67
30
220

WanftFteol.
SSolff W . PI.
Wütlt . Et .

101V«
109
106

101 .5
109
106

ärf «
Zellst .Waldh.
Zu4.SH)eilig.

1551 «
226 -/«

Montan -* »;

BudernS
Eschw .Bera
Gelsentirck .
Harpener
Alse St . « .
KaliÄscherSl
Kali Wester
Klörkner
Mannesm .
ManSfelder
0berbed.
Phönix
Rheinstabl
Riebet !
Salz Heilbr .
TelluS Berg
B .S .^ aurab.
B . Stahlw .

Ve ^ ieherun ^
Allianzvers. 2-
Frauls . « llg
Fll Rückverl .

105 -5 K

22 «
115

n ' -5
114 un "k

*



)
Ii
tf;

fei

Z
ß

6e?5

Z
K

s

w -!!
d

)i,r'

.Vji

P
sj
fü!
t- g

tzz

,d

9b

K
Ffl
i
'K

Ä
|
(•gO

llf
P

35.
'
;

idZ -

II
r
K
198

&

2\ T-

<

ss
H
14?

s

K
K -
»i®

2l4.5

K'
&

!»
0 <

13»

1<S
Ii-/

c6
K
>>' !

kH"

s»?

?»«

li

^ » tag . den 25. Sali 1929. Badische Presse / Abend -Ausgabe Nr . 340. Seite 7.

& & 72CVL VO/2
giüety

-Jcfadfofr

(Oopyrigth by Oarl Duncker -Verlae . Berlin )
[30. Fortsetzung . )

' ann 05 nicht anbimden "
, erwiderte Trix pikiert ,

^ Susi bei der Hand und setzte sich auf eine Bank nebenan . Sie
tä[

ait Morgen einen Brief Eoas aus Montreux erhalten und
nicht dazu gekommen , ihn zu lesen . Susi wurde mit einem

k mitgebrachten Bilderbuch beschäftigt , und Trix konnte
die Lektüre des Brieses vertiefen . Eva schrieb :

Liebe Trix ,
allen Dingen : Mein Kompliment , daß Du Dich zu einem

ij^ ^ ten langen Brief aufgeschwungen hast . Ich hätte Dir das
J * Zugetraut . Offenbar geschehen noch Zeichen und Wunder ,

"for ^
.euc mich , daß Ernö sich wohlfühlt und daß Du und das

tylKf ) so gut erholen . Mama wird Dich also in vierzehn Tagen
£j( Ich Hab« diese Neuigkeit gern zur Kenntnis genommen ,

schreibt leider genau so gern und oft wie Du .
wunderst Dich , daß ich noch immer in Montreux bin . Glaube

i ^ eine Teure , ich wundere mich nicht weniger . Ich muh aus
^ ^ ten Ursachen hier bleiben und habe dem guten Bob in diesem
l|jr

e geschrieben. Aber der Jüngling sieht den Erund nicht ein ,
^ sich phantastische Pläne von einer hübschen kleinen Reise

^ meiner, ach ! so sympathischen Person gemacht hat . Das im
3 *.

'"fem Dir gern etwas Genaueres über meinen erzwungenen
in dieser Gegend schreiben . Leider weiß ich nur sehr

Mb das verlohnt sich nicht zur Mitteilung . Jedenfalls hat
S ' -rsei» den großen Borteil , daß mein angeblich schwacher

^ ^ " tszustand , an den ich niemals glaubte , sich sehr gefestigt
Hn, r

is und Dank dem Schicksal . Ferner habe ich hier eine
»ü Schaft gemacht — erschrick nicht — eine ältere Dame mit
Itẑ °chtern, an die ich mich attachiert habe und die mich in Ber -

Tßc ' ncr minderwertigen Qualitäten sehr schätzen urid ehren .

von allem , ist es natürlich sehr schön, im elegantesten
qu 50 wohnen und das Leben einer Drohne zu führen . Vorläufig

te ' n Ende dieses Faulenzerdaseins . Es kann noch Wochen
! •• ^ Frau von Goswin schreibt höchst geheimnisvoll — es

i:i(j W t * vielleicht noch Monate so weitergehen . Nun , bis zum
::iij fyjjj Witt ich es ganz gut aus . Vis dahin hat es ja noch seine

kleiner Bruder berichtet aus Köln , daß er sich dort sehr
» «j

° '
?gelebt hat . Wie ich aus seinem Brief herauslese , verkehrt

( , . <m Hause seines Chefs , und es scheint , daß die Tochter ihm
•m, * - Ich wollte , es würde etwas daraus . Wozu hat man

^ uder , der hübsch und sympathisch ist , wenn er nicht eine
Stoiik

1 ' 1' machen soll. Ich bin sehr für Reichtum . Armut ist
^ j^

^ veise auch ganz schön, aber dann müßte man schon voll -
^ L ? » iein , so mit Wurzeln essen und Sackleinwandkleidern
^ un e

' ^ schen Ansichten . Ich bin trotzdem mehr für ein Auto
Nebenstelliges Bankkonto .

,n geliebtes Mädchen , da ich nichts weiter zu berichten weiß ,
!*>ini diesen imposanten Brief . Küsse die kleine , süße Puppe

Ich habe fürchterliche Sehnsucht nach der Range und bin
«jj - St. daß sie durch deine glorreiche Verziehung an Unverschämt -

1. öunimmt .*
niafi Kotten , den teuren , und schreibe bald , obwohl Du 's

tun wirst , und gedenke in Treue Deiner Eva .

„Eine verrückte Person "
, dachte Tri ; zärtlich . „Es ist ihr zu

gönnen , daß sie es so gut hat .
"

Währenddes unterhielten sich Felix und Ernö über moderne
Musik , ihr hauptsächlichstes Gesprächsthema . Ihre Meinungen
gingen regelmäßig auseinander . Ernö , der Geiger , war selbstver -
ständlich ihr Gegner . Die Debatten endeten oft mit nicht ernst -
gemeinten Injurien . Ernö war dann so weit , mit dem Erzählen
kräftiger Witze zu beginnen . Da er kein Gedächtnis für Pointen
hatte , mußte Trix ihm meistens aushelfen . Die Sache war ziemlich
peinlich für sie , weil Ernö nur eine gewisse Kategorie von Witzen zu
würdigen verstand , deren Mitwisserschaft Trix nicht gern verriet .
Ihr Urteil über Männerunterhaltungen lautete daher rigoros :
„Männer unter sich fachsimpeln entweder , oder sie erzählen sich
Weibergeschichten und Scherze . Philosophieren tun sie -nur in Roma -
nen , besonders wenn sie Russen sind , oder aus Eitelkeit , wenn Frauen
ihnen zuhören .

"

. was du sagst, ist so hirnverbrannt , daß man dich glatt
erschießen müßte !" fuhr Ernö wütend auf , als Felix sich wieder ein -
mal vergeblich bemühte , ihm seinen musikalischen Standpunkt klar
zu machen . „Wenn du der Mann von der Adelung gewesen wärest ,
hätte ich die Frau durchaus verstehen können .

"

Felix sagte verstimmt : „Liest du auch diesen widerlichen Prozeß ."

.^Selbstverständlich . Ich finde ihn in psychologischer Beziehung
hochinteressant . Uebrigens würde ich dir raten , dir bestimmt einen
Revolver zu taufen . Das Beispiel der Adelung wird Schule machen .
Es wird lebensgefährlich fein , in Zukunft eine eifersüchtige Frau
oder Freundin zu haben . Ist die Mellinova eifersüchtig ? "

Felix lachte . „Was weißt du von den Frauen ? Sieh mal "

Er griff in die Tasche und wies Ernö den Browning vor , den ihm
Anka Mellinova zugesteckt hatte .

Ernö betrachtete die Waffe sachkundig . „Fabelhaftes Stück . Ver -
stehst du etwas davon ? "

„Nicht das Geringste . Du weißt , daß ich nie etwas von Schieß -
waffen wissen wollte .

"

„Dein Glück, daß der Krieg vor deiner Zeit aus war . . . Du ,
schenk mir das Ding .

"

„Aber ich denke ja gar nicht daran .
"

„Dann eben nicht . . . Hör mal , ich hätte Lust , den Browning
auszuprobieren . Soll ich dir ein bißchen Schießunterricht geben ?
Morgen vormittag ? "

„Wunderbar . Ich werde mich sehr dämlich dabei anstellen , das
weih ich jetzt schon ."

„Ich auch . Woher hast du den Revolver ? "

Felix streckte die Hand aus und ließ sich die Waffe zurückgeben :
„Ein Geschenk.

" Es klang gemacht gleichgültig .
Ernö ließ nicht locker. „Von der Mellinova ?"

„Nun ja .
"

„Damit du dich aus unglücklicher Liebe erschießen kannst ? Ich
denke , du liebst glücklich? "

„Sei nicht geschmacklos, Ernö .
"

„ Na , na . Reg dich nicht künstlich auf . Komm , gehen wir . Es
ist Zeit zum Mittagessen . Ich habe einen unbeschreiblichen Hunger .

"

Sie verabredeten sich für den nächsten Vormittag und Felix
trennte sich von den Ronays . Er hörte noch , wie Ernö zu pfeifen
begann : Ein Schütz bin ich in des Regenten Sold . . .

Als er ins Hotel zurückkehrte und an Ankas Zimmer klopfte ,
öffnete die Zofe . Anka war nicht da .

Auf Felix Frage berichtete das Mädchen : „Die gnädige Frau
ist vor einer Viertelstunde mit dem Auto abgeholt worden . Sie
wird wahrscheinlich erst spät am Abend zurückkommen .

"

Felix ' Gesicht wurde grau : „Wohin die gnädige Frau gefahren
ist, wissen Sie nicht ? "

Das Mädchen zuckte die Achseln , ^ vie Herrschaften wollten

einen Ausflug nach Karlsruhe machen , es war aber noch nicht de-
stimmt "

„Unv — hat die gnädige Frau nichts für mich hinterlassen ? "

„Nein , Herr Rogasser ."

„Ich danke schön .
"

Mit hängenden Schultern ging Felix in sein Zimmer . Er
mußte die Zähne zusammenbeißen um nicht aufzuschluchzen wie ein
Kind . Sie hatte ihn also vergessen . Sie hatte ihn genommen , wie
man ein Spielzeug nimmt , das man dann achtlos in seine Ecke
zurückwirft .

Er sah nicht mehr , daß die Sonne die Welt mit Gold übergoß .
Der Tag war freudlos geworden . Nun hieß es wieder warten , bis
zu dem Augenblick , da es ihr einfallen würde , an ihn zu denken .

Er nahm den Browning aus der Tasche und hielt ihn in der
Hand . Vielleicht wäre es das beste, man schösse sich eine Kugel durch
den Kopf , dachte er . Dann wäre alles zu Ende .

Es klopfte . Felix Rogasser verbarg schnell die Waffe . „ Bitte ?"
rief er mit belegter Stimme .

Ein Page war an der Tür : „Herr Rogasser , Frau Mellinova
ist unten und läßt fragen , ob Sie Lust haben , im Wagen nach
Karlsruhe mitzufahren . .

IV.
Alles war neu und vieles beängstigend . Aber man gewöhnte sich.
Der Aufenthalt in dem möblierten Zimmer bei Frau Agathe

Wentzel gestaltete sich leichter , als Nina erwartet hatte . Das Zimmer
war ordentlich , das Bett weich und sauber , die Badewanne erst
kürzlich neulackiert worden . Frau Wentzel , deren Zuneigung zu
gewinnen nicht so einfach war , liebte Nina nach den ersten paar
Tagen . Ihr Instinkt erriet die Hilflosigkeit ihrer Mieterin sehr
schnell, und bot sich selbst an , sich um die Instandhaltung ihrer
Wäsche und Kleidung zu kümmern . Sie tat es nicht umsonst , eigent «
lich ganz im Gegenteil , doch für Nina war ihr Beistand unbezahlbar .

Man gewöhnte sich . An die täglichen Proben , den Berkehr mit
den Kolleginnen , den Unterhaltungen mit Lucie . Die Kleine schlug
sich ostentativ auf die Seite Ninas , deren Verhältnis zu Dita und
Pvonne gleichmäßig kühl blieb . Man sprach zwar miteinander , man
konnte schließlich das übliche Du nicht mehr umgehen , doch die Bs »
ziehungen entbehrten jeden freundschaftlichen Charakters . Nina ver -
mied es , irgendeinen Anlaß zu geben , der ihren Neid offen zum
Ausbruch kommen lassen würde .

Man gewöhnte sich an das Kostüm . Das erste Mal , als Nina
sich in ihrem Tanzkleid im Spiegel sah , brannte ihr Gesicht. Die
Vorstellung , sich halbentblößt und mit nackten Beinen einer zahlenden
Menschenmenge zu zeigen , war unerträglich . Dieses Gefühl verlor
sich , weil die Tracht eine gemeinsame war , weil die drei anderen
Mädchen sich in genau derselben Aufmachung zeigten und man also
nur ein Glied in der Kette war . nichts Selbständiges und Ver -
cmtu ortungsvolles .

Nina gewöhnte sich an das Lügen . Sie wurde gefragt und
mußte detailliert antworten . Was sie von Grit wußte , verwendete
sie , was sie nicht wußte , konstruierte sie . Verschlossenheit in ihren
persönlichen Angelegenheiten war das beste.

Manchmal dachte sie an Eva . Zwei kurze unklare Briefe waren
nach Montreux gegangen , um die Gesellschafterin hinzuhalten . Nina
beabsichtigte nichts weiter , als Eva in Montreux zu lassen , damit
sie die Post zwischen ihr und Axel vermittle . Vorläufig wenigstens .
Sie brachte nicht den Mut auf , sämtliche Brücken hinter sich ab -
zubrechen . Als sie Eva . ihre neue Adtesse mitteilte , floß ihr ein
beschwörender Satz in die Feder , den sie widerstrebend stehen ließ .
Sic schrieb : „Wundern Sie sich nicht und fragen Sie nicht , warum
ich unter dcni Namen meiner Schwester hier leb « . Ich kann Ihnen
im Brief keine Antwort gebe« . Wenn ich zuriUkkomme — »nd ich
komme zurück — werde ich Ihnen alles erkläre »."

(Fortsetzung folgt .j

ßitSießcherder
feindliche Mohn
gefdimaddinew
genehme Erfri=
ftkmgßirdieMjud
höhle und den Ma¬
gert. ifc dnnns -,
MAYA YOGHURT

HIV

3n>mer , wenn Sie nach Erfrischung verlangen , wirü Sie ein Glas
HAYA durch den feinen Geschmack und öle wohltuenüe Kühle erfreuen ,

im Sommer ist M AYA .-yoßbutt Sas bekömmlichste Zrühstück ;
ist sehr nahrhaft unü kostet üoch nur 22 Pfennig .

Achten Sie aber auf üen Namen M AYA ! Und immer kühl aufbewahren .

Verloren .

Sfiik
lafl ' 8Sä6c flut6 '

öettenuöt IX . M.
& «tttp §inP f2 ft d , Deckels einarav ,
Wd ?.̂ ugcb . b , d . <Bc. . . .. . — „.ige . .

i T- »Bad . Presse" , Lammstr ,° u , aewarn «. (3U0SJ )

j Damen - Salon
Rene Kopp

Dtpl .-Bubtropf -Sve >
iiaiist der Akademie

Rat Paris
August ' Darrftrafte 7 .
<am Schnitederplay ) ,
Televb . 6336 ( 1388)

la w n \ c Segen Nachnahme
■ ®tiOM (ifei6uitn
«>h J \ tl - i « Pfd .. in Postkollis von
V »rt „

» Mb . «auf Wunsch Psi>stückc,
Ankunft .

rua lMemelland ». ( « 405)

S .ZELTE !
^MongenSie Preisliste

KAHSDIEFFEMBACHER
^ G mjvw, ;
KARLSRUHES

R hiimhafih

ZrlUussclbund (4 Schl.)
samt Stosftasche vcr -
lorcn . Abzu « . (Tchticl-
strahe 67 , Hths .. IV .

( ©1138)

Heirat!
Juna . Handw ., End«
der Ä)er , m . ci « . gut .
Geschäft , wttnscln auf
diesem Woge mit net^
tein Müdchcu zw . ipiit .
Heirat in Verbindung
zu treten . Zuschristcn
mit Bild unter Nr .
TZKN4 an ttt Badische
Press«.

Räumungs - Verkauf
auf sämtliche vorrätige

Möbel 10 °/o
Werkstätten Alfons Coenen

Telefon S306 Lvsaingstr . 7

Sportmützen , Sä
billig und in großer Auswahl empfiehlt

Otto Rübenacker ,
"
wei

*tr
i 193s

Arterienverkalkung
Herzleide » .

Nor xo Jahren von den Berzten ausgegeben,bin ich jevt wieder kerngesund . Wie ich g«°
bellt wurde teile Leidenden kostenlos mit .

(Keneraldirektor a . D - Vits ,
Bertt « .Rttolas,e . U . ( « 3788 )

1 - 1V2 T . SrfinBH -

baffhraftiüagen
für ganztägige Aus '
fahrte « gesucht . Preis -
angcbote unter ftl3 .'!24
mi die Badische Presse

S » n» lill>c

Nähmaschinen
repariert fachmännisch
I . Gross , Lnwig -Wil -

g. WS98)

Meli «
oline Vergiita . ab,ug .
Ruf , Riivvurrerftr . 25.

«S . W .3M7 »

Wanzentod
vollständig geruw öS,
lütet losor, u , Garan¬
tie. Erllitttlill »: (5791 )
Ungez . -Verniiht . -Anst .

F . Höllstern , Herre«.
straft « S. Telefon 57M .
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Sport-Stiefel
■

fBr Berg - nnd Wandersport ,
wasserdicht , fach re miß yersr -

beltet , ans bestem Leder .

im Salfon -Ausverkanl
IHRI besonders

herabgesetzt !
FUr Damen :

Paar 10 .80
Paar 28 .75Ii II Sportstiefel, braun

I Halbschuhe , braun .
Für Herren :
IMMI

Sportstiefel , bratm . Paar 24 .75
Hl Halbschuhe , braun . Paar J81 .SO

Haferlschuhe

III braus Rindbox
Damen : . •
Herren :

Z4.SO
17 .80

>Einzelpaare -
Für Damen :

Sportstiefel , schws . . Sportrind 8 -75
Sportstief ., schwz ., Chrom kalb 11 .50

Für Mädchen : , _ _ _
Sportstief ei. schwi . . Rmdibox 8 .75

Ueberhaupt tum Sport jeder Art
sind unsere Lager reich versehen .

Hallenschlüpfer :
Pyramidenschnhe . Paar — .80
Schwedenschuhe . Paar 1 .25

Rennschnhe
sohwarz Rindbox . . Paar 8 .—

Tennisschuhe m . Crßpesohlen
zum Schnüren . . Paar 4,90

'mndiwh
SPOR .THÄUS

in 0 / Da Hat # ausgenommen
I " 10 noOflu Marken -Artikel

Restaurant Keglerheim
Heute Donnerstag Abend

Garten - Konzert
mit ital . Nacht bei verstärkter Kapelle

Hirsau *0l5Sii!Iy"ea,e
erstes Familien -Ca !6 am Platz
großer , schattiger Oarten .

Bes . : W. Boley Telephon 153

Abbrucharbeilen .
Im Auftrag « de» Bauherrn soll der Ab .
brück des » eucn KollegiengeböudeS in Hei «
delbeia in öffentlicher Submission vergebe »
werden . Er >

von
wer -

t mit

Unterlagen könne » gegen
stattuna der Selbstkosten vo » 80 Pfg -
den untenstehenden Architekten be»o >
ten . EinlieferungStermin der Auge
entsprechender Aufschrift versehen bis 1 . An »
auft 1929 an die Unterzeichneten , vormittags
10 Uhr . Zufchlagsfrist 10 Tage .

Karlsruhe . den 23 . Juli 192g.
Pros . Dr . O . (Srnber « . E . B . Wutmann ,

Architekten . Amalienstr . 69. ( « 1305)

Amtliche Anzeigen

ZWMonsleigerm .
Im Zwangswcge versteigert das Notariat

am :
Donnerstag , de« f . August 1929.

vormittags 9 Uhr .
In seine « Dienstiäumen Kaiserstrahe 184.
IX . Stock . Zimmer Nr . 10 das Grundstück
Werdcrstr . 94 iu Karlsruhe (vierstöckiges
Wohnhaus mit Schienenkeller und Kniestock ,
sowie mit einem einstöckigen Magazin, " :
Schätzungswert 84 000 RM .

Eigentümer : I u st i n e geb . Herb , Ehe »
fran des Johannes West ermann in
Bulach , jetzt in Karlsruhe . ( 13872)

Karlsruhe , den 22. Juli 1929.
Bad . Notariat IV — BollstrecknngSgerlckt —

Zimmsmllelmim .
Freitag , den 2 (1. Jnll 1929, « ackmittagg S

Uhr . werde ick in Karlsruhe , im Pfand »

2 Roll -Schreibtische . 1 Schreibmaschine . 1
Kafsenschrank .2 Divl .-Schreibtische , 1 Gramms -
vhon , 1 Chaiselongue , , Blumenständer , 1
Messingstange mit Wandbehang . l Klavier .
1 Büfett , 1 Sosa , 1 Herrenfahrrad , 1 Relief -
bild . l Schalttafel (Marmor ) für Aerzie und
Zahnärzte und i Kontrollkasse . (18884)

Karlsruh « , de« 24 . Juli 1929.
NoS , Ober -Gerichtsvollzieher .

Zwangs¬
versteigerung .
Am Freitag , be« 26.

Juli 1929 , nachmittags
2 Uhr , »verde ich in
Karlsruhe , im Pfand -
lokal , Herrenstr . 4Sa .
gegen bare Zahlung
Im BollstreckungSwege
öffentlich versteigern :

Z Klaviere , Bücher -
schränke. Schreibtische ,
1 Sptegelschrank , ein
Ladenschaft . 1 Heft -
Maschine , Presse . La -
dentische , 1 Registrier -
lasse , Schreibmaschine ,
Kohlenherde , Zimmer -
Sfen , Gasherde . Bade -
wanne « , FräSniaschi -
n«n , Revolver baut ,
1 Motor für Zahn -
Srzte .

Bestimmt wir » ver -
steigert :
l Herrenfahrrad , ein
Dameufchreibtisch , ein
Doppelsehreibtifch . ein
Photographenapparat ,
gestr . Hosen , Westen n .
Pullover , Hemden ,
Hosen . Tischdecken,
Servietten . Handtücher
und verschiedenes .
Karlsruhe . (13406)

den 25 . Juli 1929 .
Gretfter ,

Obergerichtsvollzieher .

Zwangs -
Versteigerung .

Samstag , den 27.
Juli 192» , vormittags
8 Uhr . werde Ich in
Hochstetten am Rat -
hauS , gegen bare Zah
lung im Bollstreck -
ungSwese öffentlich
versteigern :

1 Radioapparat , ein
Kleiderschrank , 1 Ver -
tiko und I Droge » '
schrank .

Feiner mittags 12
Uhr am RathauS in
Ruftheim : 1 Trocken -
beizapparat u . 1 Blitz
mit Getriebe . (13405)
Karlsruhe ,

den 24 Iu « 1929.
Leu « .

Gerichtsvollzieher .

Frankfurter So!
Durlacher -Allee 24

gut eingeführtes bür -
gerltchrz Gasthaus ,
empfiehlt lein schönes

Nebenzimmer
für Gesellschaften und
Vereine . (1315«)
Jnbab . : « nt . Teckinger

BrieluMW
werden raich u preis¬
wert anaefertiat in d
Druck F . Tbiergartcn

(Badiicke Press »'

Xeden den erstkl.
Marken

Grltzner , Patria

. K. C., Opel

führe ich
jetzt auch

die

Ul .

erstklassig * !«

TORPEDO
Fahrräder

und gebe diese schon bei

AnzalHünB ' j , ;" lO . -

und bis zu 12 monatü . Raten ab .
Durch diese besonders günstigen Zah¬
lungsbedingungen wird es Ihnen nun
auch möglich , sich ein erstklassiges
Marken -Fahrrad zuzulegen . In meiner
großen Auswahl werden Sie bestimmt
ein zusagendes Fahrrad finden . 13290
Versand nach auswärts frachtfrei.
Warenkaufabkomm .d .Bad .Beamtenbank

,P . BERNARDS .
| Pallage 50 , Ecke Akademiestr .|

Glimme. Mm
Wirtschaft

in Karlsruhe , sowie in Bruchsal »«

urad )tro .
Tüchtige WiriSleute wollen Ihre An ,

unt . Nr . 13878 an die Badifche Presse ri

Lebensexistenz
für Malermeister .

Tücht . . kapitalkräftig .
Malermeister ist Gele -
genheit geboten , sich
ein guteS Geschäft in
ausblühend . Industrie -
Ort zu erwerben .

Schriftliche Offerten
unter Nr . (£938 an die
Badische Presse .

Strebs . . arbeitSfreud .
Leute (Mann schwer -
kriegsbefch .) mit einer
14iähr . Tochter , suchen
z. 1 . Okt . d . I .. evtl .
auch früher , in Karls -
ruhe , auch näh . Umge -
bung , Lebensmittelge¬
schäft oder WirtschasiS -
betrieb zu pachten . An -
geböte unt . Nr . BS6S»
an die Bad . Presse .

Prima

SeMM .'
I a. Solonial-
Ml . SM .
mit Sans in be -
ster Lage in Ba -
ben -Bade « , weg .

1 Krankheit sofort
Im verkaufen . Off .
1 unt . Nr . D96l > a .
| die Bad . Presse .

Weiherfeld — Garagen
Wer hat Interesse an

der Erstellung ? 1—2
Fam .- HauS m . grob .
Platz u . Eins , Hill, zu
verlaufen . Angeb . unt .
SZ725 an Bad . Presse .

III ;

tt !

Unsere

iu |
zl

Lebensmittel - Abteilun g
ist , um den Ansprüchen unserer Kund¬
schaft gerecht werden zu können ,

bedeutend vergrößert !
IIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIItllllltlllllllllllllllllllllllllllll IIIIIIIIIIM
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Sie zahlen unmittelbar an den Verkäu¬
fer und erhalten von diesem auch die
gekaufte Ware eingepackt .

WuBerft schnelle Abwicke¬
lung der Kaufhandlung ist
hierdurch gewährleistet !

Uli
31

Salami und U ».
Bieruiurst

" "
und1.85

Rem Zitronensaft 11 -i
o .Zucker , ' /, Fl . 1 .85 >/, Fl. I • I II

SalzgurKen oder cn
wh ricKies 30 )

2 Dosen » 3 Jf I Dose ** w

Einige Preis - Beispiele :

lanüiäser gz ?
I Paar 26, *» 4 Paar Wö '

Bananen

Kernes. Sild 95 ,
4 Dosen 95Jf I Dose tU '

Camembert 25 ^
vollfett , 2 Kt. 48 ^ l Kt. fctf J

Mannas 7IL
i/a Dose 4 Scheiben ■

Eier-Brucn-
meKHaroni 50 )

imix
IZ
iS
ixm

m

in
[ 5

Im
iQO
im
IZ
IZ

mmm NMlliksSllüs
6 . d . Kaiferstr . . Zcntr ., weg . Weg,l >a z. Ge -
legcnhk . m . M 25 000— An, . los . zu verkauf .^ . . . . . JS- . _ ^ _
Aug . u . F . H . 16IZ a . Bad Pr . Hauvtv

Junger Mann
aus guter Familie ,
20 Jahre , suchtFreundeskreis
für gemeinsam « Wan -
derungen . Angeb . unt .
Y .W .ZKW an die Bad
Presse Fil . Werdcrpl .

Kind
am liebsten Mädchen ,
wird geg . einmal . Ab -
findung in liebevolle
Pfleg « genomm . Str .
Verschwiegen » . Off . u .
» 2724 an Bad . Presse .

GISflM
atftitg . ca . 100 cm B-<
, » taute « «et . Anaeb .
u . a .

^
Bad .

Zu laufen gesucht
Anoden -

Akkumulator
Angebote mit Preis u .
Boitsliirtf U. Nr . <12703
an die Bad . Presse

Getr . Kleider
Swulie u . Wüsche laust
zu hob . Preisen , yuivs .
Zähringerstr . 2 ? . Postk .
od . Tel . Nr . 7?39 ge-
» ügt . komme ins HauS .

Immobilien - Hypoth
K

® '<®" :.Kapitalien

Verpachtung ,
Das CafS-Restaurant (1001a )

.
tßflnflnrdsiiflpßlle

'

Augsburg , Karolinenstr .
wird neuverpachtet . Kautionsfähige Bewerber ,
welche über ein Kapital von RM . 30 000 .— verfü -

gen und welche in der Lage sind , ein erstklassiges
Restaurant mit Erfolg zu führen , werden eingeladen ,
unter Benennung von Referenzen , ihre Angebot « zu
richten an Aktienbrauerei zum Hafen , Augsburg .

Lebensmittel - Ge ' rt>iift
Eilladen , 2 gr . Fenst .,
mit Wohnung , beste
Lag « (sämtl . Ware u .
Einrichtg . ) Familien -
Verhältnisse halber für
1000 M zn Verls. EU -
angeb . u . F .W .3S84 an
B . Pr . Fil . Werdervl .

Bahnhofs -
Wirtschaft

an der Linie Karls -
ruhe — Eppingen . an
jüngere , tüchtige , kau -
tionSsähige WirtSleute ,
mögl . Metzger , zu vcr -
Pallien . (Sksl . Ange¬
bote unter Nr . CSSS
an die Badische Presse .

Schönes
8x8 Z . u .
ten günstig au ver¬
lausen . (Sitte Woh¬
nung beziehbar . OWt .
Angebote an (13246 )

3 . Reinhardt .
Erbprinzenstr . 4 . II .

Gasthaus (Hotel)
neu eingerichtet , Nähe Karlsruhe ,

zu vermieten .
Nur bestempfohlene Bewerber mit einigem
Kapital wollen sich melden unter Nr . 12719
in der Baditchen Presse .

neubau
Dovvelwohnnngen , Bahnhossnähe

mit guter Rentabilität
ist durch besondere Umstände
, n äufterft günstigen Bedingimgen zu »er -
kanse » . Als Anzahlung wild auch ein

Grundschuldbriet
in Zahlung genommen .

Angebote unter Nr . F . H . 14M ' (318001 an
die Bad . Presse Filiale Sauvtvost .

@£ffi9lts &aus i . o . öflnotoolt
ganz billig mit M 5000 .— Anzahlg .. Rest 6%
auf längere Jahre sest, umsth . fof . , n »er «
kaufen . Angebote unter Nr . F . H . IS0S an
die Badische Presse Filiale Hauptpost .

Villa in Durlach
sofort zu kaufen gesucht . Angebote mit Preis¬
angabe unt . Nr. 012615 an die Bad . Presse erbeten .

Ms HI . lasen
in Kriibingen

für Friseur beste und
konkurrenzlose Lage ,
sofort zu verkaufen .
Preis 27 000 Mark .
Anzahl . 6- 8000 Mk .
An « , u . Nr . C18650
an die Bad . Presse

Haus
mit Einfahrt , gr . Hof ,
Nebengebäude . für
Handwerksmeister lehr
geeignet , in der Ost -
stad , zu SS % vom
Stcuerwert zu verkauf .
Angebote unt . U13325

an die Badische Preffe .

Kapitalien

lt . 6- 8080 -
als 1. Huvothek für
Neubau gefucht . Ana .
u . F . €>. 1H09 a . Bad .
Presse ^ il . Hauptpost .

Privat -
Darlehnskasse

sucht seriSle Vermittler
Baumann & Co . , Köln .
Antwerpenerstrake 3 ^

(A404 )

200—300 Mk .
zu leihen gesucht gegen
gute Sicherheit u . höh .
Zins , ausserdem eine
Entschädigung . Ange -
böte unt Nr . Q13321
an die Bad . Presse .

M . i»

sa \ soii - awsverAfaff /

in modernen

Oard/nen , Stores
Dekorationen

Deko rationsstoff et*
Tischdecken , Diwandeck

zu

bietet ,
günstigste Einka .uta -G«l»g *a^

10 % Rabatt
aal regulär « War « »

(einige Aittkel » uageoomme»)

Einzel - Verkauf von Fab r^l*|2
sächsischer Gardinen - Web «' *

Paul SchulJ
Waldstr . 33 , gegenüber d . Colo" *"

. 2000.-
bei 15— 20 Proz . Zins
und sehr guter Sicher -
heit auf 1 Jahr von
Selbstgeber sofort gel .
Angeb . u . Nr . HNO«
an die Bad . Presse .

10 — 13 000 *

auf 1 . H»p°7 iS
vergeben , w«n ^
alt . Kaufin . « «' -Z
als E >nkalst«rcr
Verkäufer bei » M
Anspruch ,
Angeb . u . Wtyßy
an die

25000 mert
habe ich auf prima
1. Hypotheke anzulcg .

Jofevh Liebmann ,
Bankgeschäft .

Karlsruhe .
Kaiscrstrabe Nr . 221,
Tel . 75 u . 76. (13374 )

|
6
N

fc

mi. «

SS '» fü >
Nückzahl .

300 MA .»
zu leihen Ji j#
u -' -cr Nr . ^

teilhabek
Best eingeführtes Lebensmittel »- '̂ .

Mittelbadciis m . flottem llmsaö V^ ciiictvaocns m . tioticm umiuu -.„m :
zialgefchätt m . z Fiiial . ) Ii' -bt f ' ' -

ftille Btiellifliins
m . mindest . 50 Mille SinlaflC -
Existenz bietend , da GewinnantU ^ ß«.
Offert , erb . u . D989 a . i . Bad .

" r

AUTO
4 - litzig . gesucht

mögt . LimouSt . -PT
sin« . Beding . : Gut er -
halt . u . neuerem Bau -
jähr , billigst , Kasse .
Offerten mit näheren
Mitteilungen befördert
unter Nr . 11954 die
Bat -ische Pieste .

Wer vei kauft gutes ,
komplettes

McriiD
geg . mänige Ratenzah¬
lung . ? Steuer - u . siih -
rerscheinsr . bevz . Ana .
u . F . t >. 1611 a . Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

10 80 — 6- Siber

BenHMine
neu lackiert , noch ver -
teuert , aus erst . Hand
k» r 1580 Mk . zu iebr
günst . Beding . , n »er -
kaufen . Angeb . u . Nr .

a . d . ü!ad . Pr .
Abnehmbare

Limousine
u . Allwetterverd .. 4S ..
6/20 , Bofchl . u . Anl . .
26/27,fahrbcr ., nur 1250
a . in Raten verkauft
KriegSstr 86, 3 . Stock ,
Telefon 5516. (13172,

Auto
zu verkaufen .

Falkon , 4 Sitzer ,
6/22 PS ., mit allen
Schikanen

I Lieferwagen N .A .G .
6/20 PS . . 20 Zentner
Tragkraft , beide Wag .
In gut fahrber . Zn -
stände . 6 lach bereift
und versteuert , zu lehr
günstigen Preisen .

A u t O ■!K u d ,
Bruchsal ,

Fürst Stvrumstr . »—9.

i

S
"Sn
%e

I

S

Mathi«
Simottfl « «' . n'5'
m . Soff «1' IM
billia i " J M

An « , u . w '
860S an ' ' Vilt«1'

^ ^ ^
rpla ^

MlÄ
LielerMi ..

1 .5 To .. I ' (Äilte
neu , unter flV '

» ebinflune «Ji falIf«y ,
wert zu 0 ' ■ ;
Rotenfels '!n jf ' •'

« ife . |
1 ItÄf

z« verkaulcn - f
lagt unter

VB -MZ .

B . PjJlLl i . ff

iw« k | i
K

Flottweg
'

*
• »

HorchWag ?
10/50. mit Allwetter -Berdeck . ' ebr 9 («"

ten . ist vieiswert,11 »erkaufe « .
virtchstrabe Nr - -

dell mit

« .SM
Tel 271 ®; 't |

4^
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Preisausschreiben
der „ Badischen Keimal "

.

^ Landesverein Badische Heimat schreibt :
Wünh

' 1 l a&en der Heimatbewegung in Baden jetzt ein so festes und
*ii ii f Fundament geschaffen , nicht allein durch die stete Wachsam -

Umsicht des Vorstandes , sondern durch die tätige Mithilfe
? ?chverständigen -Ausschüsse und eines Stammes von zuver -

Iti * JJ Mitgliedern und stiller , aufmerksamer Freunde . Nun kann
k \( . i °Qtt aller Zweige auf breitere Basis gestellt werden , und um

lebendig und gründlich zu gestalten , erbitten wir die Rat -
unserer Mitglieder auch alle NichtMitglieder sind

«!j> *£ n , die dazu beitragen wollen , das große , umfassende , auch
'Iber badlschen Grenzen hinaus von in - und ausländischen

^ ^ ireinen als vorbildlich anerkannte Wirken der „Badischen
Äix. Zu stärken , an vielleicht schwachen Stellen zu bessern , neue
l, „

^ einzutragen , auch Wünsche zu äußern , kurz : Anregun »
/ U geben ! ,

HtStm
Ctc Aufgaben find nach allen Richtungen hin ausbaufähig , in

} &ei i ^ung der Vergangenheit durch die Pflege der ererbten Dinge ,
Mit*. Beobachtung der Gegenwart durch sorgfältigste Auswahl der
^ e

'
nh

mit hervorbringen im Stil und Temperament der Zeit :

SlraKenverbefserungen im Schwarzwalö.

ebieten sind uns Anregungen will -
Bereicherung des Heimatschrifttums , Werbung von

reunden , Vortragsthemen , Ausgestaltung von Heimatsesten ,

^ sŝ achten der Zukunft , in die hinein wir unser Schaffen tragen
Verantwortungsbewußtsein und miKbem Wissen um den

A « ?
®lnS e-

l,,» U f allen E
>Än : Berei
k

jle A^eunden , Vl . . . . ^» - . ~ „ — v
e i:2 0t icheratbett , alles , was zum neuen Einbau in die Vereins -

^ eignet , was Heimat - und Naturschutz , Volkskunde , Denkmal -
nt

'
x. ^ ilienforschung , heimische Kunst in Malerei , Dichtung und

deren Vermittlung an die Oefsentlichkeit angeht .
»! wählen die Form eines Preisausschreibens , um den Anreiz
^ >8en Mitarbeit zu geben . Die besten Vorschläge sollen mit

er kennung ausgezeichnet werden . Die Niederschrift der An -
n- .n soll zwei Schreibmaschinenseiten nicht überschreiten . Der

wsendetermin ist der 31. Dezember .

sucht Ausgleich indexDonauversillkung .
«Jntsressenverband Donauversinkung "

, dem Gemeinden und
: oj^ rttzet von Jmmendingen bis Ulm angehören , nahm kürzlich

^-^ ldet wurde , eine Entschließung an , in der bedauert wird, .
„3

e
badische Regierung entsprechend ihrer bisherigen Haltung

beigetragen habe , den in der Zwischenentscheidung des
^ ^ ichtshoses für das Deutsche Reich nahegelegten Ausgleich

jj ^ rseitigen Interessen Württembergs und Badens zu er -

wird von zuständiger Seite bemerkt : Die Behauptung , daß
j Regierung nichts im Sinne eines Ausgleiches getan habe ,
Sitn ®' Schon im Mai 1928 ist bei einer Konferenz der Re -
^ .>

°^ ertreter von badischer Seite ein Dergleichsvorschlag gemacht
. Sil»

^ ^ rdem hat der badische Staatspräsident bei dem württen -
S n 1 Staatspräsidenten persönlich einen Ausgleich angeregt ,*

j,-
u") einen bestimmten Vergleichsvorschlag mündlich gemacht ,

i. / >en auch unter Anwesenheit der beiderseitigen Referenten am
igzg ^ Stuttgart besprochen . Ueber den Inhalt der

x ^ ung Näheres zu sagen , liegt hier zur Zeit kein Anlaß vor .
st^ ^ ebnis aber war die schließliche Uebereinstimmung , iwß den»
X .̂ ^ ' chtshof namens beider Länder mitgeteilt wurde , eine

6? bie gerichtliche Erledigung des Rechtsstreites erscheine mit™
auf bic Belange der beiderseitigen Interessen ausgeschlossen .

Der Schwarzwaldverkehr hat in diesem Sommer wieder großen
Umfang angenommen . Die durch den Schwarzwald führenden gro -
ßen Straßen sind belebt wie noch nie . Hatte man bei einem einiget
maßen starken Verkehr noch vor einigen Iahren unter der Staub -
entwicklung viel zu. leiden , so darf man heute mit Befriedigung fest'
stellen , daß die großen Durchgangsstraßen nun fast überall derart
beschaffen sind , daß die Staubplage ziemlich als überwun -
den bezeichnet werden kann . Eine Frage , die den Kraftfahrern von
fern und nah da und dort sehr wichtig ist, ist der

Zustand der Straßen im allgemeinen ,
und gerade in letzter Zeit hat man des öfteren Klagen darüber ge-
hört , daß einzelne Gegenden in bezug auf gute Straßen sehr stief -
mütterlich behandelt würden . Wenn es auch vorkommen mag , daß
heute noch einzelne Straßenstücke und -teile noch nicht so sind , wie
es ein reibungsloser Verkehr erfordert , so darf man — und dies be¬
sonders in den vergangenen Wochen — feststellen , daß überall
auf den Straßen fest gearbeitet wird , daß man daran
ist, sie zu verbessern und in einen befriedigenden Zustand zubringen .

Wenn man von Schwarzwaldstraßen spricht , so wird in erster
Linie die

große Kinzigtalstraße
gemeint sein , die als Hauptverkehrsader den Schwarzwald durch -
zieht und die Verbindung zwischen Rheineben und der Baar und
Hegau herstellt . Auch hier sieht man , wenn man die Straße befährt ,
in den verschiedensten Abschnitten reges Arbeiten . Während vor
einiger Zeit die Strecke zwischen Biberach und Gengenbach
gründlichst erneuert wurde , nachdem um Haslach , Hausach , in der
Gutacher und Hornberger Gegend Teerfaß und zum Teil die Walze
in Betrieb waren , ist man in dem kurvenreichen Abschnitt zwischen
Hornberg und Triberg am Werk , um die Straße instand zu setzen .
Und zwar ist es nicht nur die übliche Herstellungsarbeit , die hier ge-
tan wird , es ist — und dies besonders an den starken und nicht un -
gefährlichen Kurven — eine großzügige Straßenverbrei¬
terung vorgesehen und zum Teil schon durchgeführt . Die Kurven
wurden ausgebaut und überhöht , sodaß Unfällen , soweit es möglich
ist, an diesen Stellen vorgebeugt ist. Wenn man weiter talauf -
wärts fährt , zwischen Nußbach und Sommerau , so steht man , daß
auch hier große Steinmassen angefahren sind , um die Straßen wie -
der herzustellen . Das Schmerzenskind der Schwarzwaldstraße dieser
Gegend , die St recke zwischen St . Georgen und Peter -
z e l l macht auch heute noch teilweise ein recht betrübtes Gesicht
das man allerdings des längeren gewohnt ist. Aber auch hier ist
schon Material herbeigeschafft , um die Straße in einen guten Zu -
stand zu versetzen . Wenn man von St . Georgen in der Richtung
Schramberg fährt , so sieht man , daß auch hier gute Arbeit geleistet
worden ist, daß man auch die Straßen so hergerichtet hat , wie es
dort erforderlich ist , wo täglich dreimal ein Postauto verkehrt , wo
reger Sommerbetrieb eingesetzt hat und tagtäglich viele Kraftfahr -
zeuge verkehren . Wie schon des öfteren und in verschiedenen Zei¬
tungen erwähnt wurde , läßt die Straße zwischen Schramberg
und Schiltach an den verschiedenen Bahnübergängen zu wün -
schen übrig , aber es ist zu hoffen , daß gerade an diesen Stellen auch
in absehbarer Zeit Abhilfe geschaffen wird .

Wenn man kinzigtalaufwärts kommt , so darf man mit deson »
derer Freude feststellen , daß gerade rund um F r e u d e n st a d t die
Straßen in einem vortrefflichen Zustand sind und jegliches Kraft -
fahrerherz höher schlagen lassen . Wenn es auch da und dort noch
Abschnitte gibt , die der Erneuerung bedürfen , so ist die Mehrzahl
der Straßen gut . Die K n i e b i s st r a ß e, die in letzter Zeit sehr
viel befahren wird , bietet in der Richtung Freudenstadt eine beste

Verfassung . An der Murgtal st raße wird zur Zeit mit Hoch-
druck gearbeitet , zum Teil wird das Fundament der Straße er -
neuert , an vielen Stellen wird sie verbreitert und ihrer Bedeutung
entsprechend hergerichtet . Leider wird durch diese großzügige Ver -
besierungsarbeit der Verkehr zur Zeit etwas beeinträchtigt . Da die
Kraftfahrzeuge an den Arbeitsstellen nicht aneinander vorbeifahren
können , ist insofern eine Verkehrsregelung getroffen , als die berg -
aufwärts und -abwärts fahrenden Autos und Motorräder Wechsel -
weise abgelassen werden . Diese kleine Unbequemlichkeit hat aller -
dings wenig zu besagen im Hinblick auf die Aussicht , in kurzer Zeit
auch hier eine vorbildliche Straße zu erhalten , die im Rahmen des
Schwarzwaldverkehrs gute Dienste leistet . Eine der schönsten Stra -
ßen um Freudenstadt ist die Höhenstraße , die vom Murgtal in der
Richtung nach Freudenstadt zieht . Durch prächtige Wälder führt sie
und zeigt dem fremden Fahrer ein herrliches Stück unseres Schwarz ,
waldes .

Auch an den
Straßen rund um den Feldberg

wird , soweit es erforderlich , fest gearbeitet . Im Besonderen ist die
Straße Todtnau —Feldberg an der Reihe , die eine Herstellung und
großzügige Verbreiterung wirklich notwendig hatte . Eine große
Zahl von Arbeitskräften ist nun hier am Werk , die Straße so her -
zurichten , wie es für eine der wichtigsten Zufahrtsstraßen zum Hoch-
schwarzwaldgebiet erforderlich ist.

Zuletzt sei noch die vom Feldberg zum Titisee hinunter -
führende Straße erwähnt , die — in ihrer unteren Hälfte wenigstens
— in tadelloser Verfassung ist und dem vom und zum Feldberg füh -
renden Verkehr gute Dienste leistet . In wunderbarer Linie zieht
sich ein Teil der Straße über dem Ufer des Titisee .dahin , ihr Be -
fahren ist ein Genuß doppelter Art , die tadellose Straße im Verein
mit einer prächtigen Aussicht ist etwas , was manchen zum Feldberg
ziehen wird .

Neben den Bahnen find die Straßen de» Schwarzwaldes di«
Blutbahnen , die Wege , auf denen das für den gesamten Schwarz «
wald wichtige Leben sich bewegt und abspielt . Das Bestreben , dies«
Straßen in den möglichst besten Zustand zu »ersetzen und darin zu
erhalten , ist eine Notwendigkeit , der man sich allmählich an keiner
Stelle mehr verschließt . Erfreulich ist, daß man gerade auf den wich-
tigen Durchgangsstraßen mit starten Arbeitskräften und genügen -
dem Materialaufwand ans Werk gegangen ist , um die Arbeiten
so bald als möglich zu beenden . Und wenn in einem Jahr auch
nicht alles gemacht werden kann , wenn da und dort noch Wünsche
offen bleiben , so darf man doch angesichts der diesjährigen Stra -
ßenbauarbeiten die berechtigt Hoffnung hegen , daß bei weiterschrei -
tender intensiver Arbeit das Straßennetz des Schwarzwaldes ein
wrtvoller und hochstehender Wirtschaftssaktor sein wird .

Jffezheimer Turs renoviert.
Der klassische Turf . —
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was die zielbewußte Arbeit des Internationa -
>n Baden - Baden verrät , welcher die ?es Gelände von

^ Iffezheim als Rennplatz gepachtet hat . Eine große
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s > erwähnenswert sind zunächst die baulichen Ver -
<? ° u . die sich auf dem Rennplatz zeigen . Der alte . Für -
er?» jetzige Tribüne der Renn st allbesitz er ,

ienswerteste Wandlung durchgemacht . Das im Lauf der
"Eitie

Jahrzehnte recht unansehnlich gewordene Gebäude präsentiert sich
jetzt als schmucker Rondellbau mit Säulenunterbau und einem gro ^
ßen vorspringenden Balkon , der gegenüber früher eine wesentliche
Erweiterung der schattigen Sitzplatzgelegenheiten bedeutet . Dahinter
befindet sich ein Aufenthaltsraum , mit behaglichem , schlicht- vor -
nehmem Komfort hergerichtet , der zum „Eerclehalten " prädestiniert
ist. Korbsessel und Weißlackmöbel betonen den Parkcharakter , in
dem sich dieser Ausschnitt der Tribünenunterkunft darbietet .

Das gleiche moderne und ansprechende Meublement weist die
Klubtribüne auf , der man auch äußerlich ein freundlicheres
Gesicht gegeben hat , indem man die alte Backsteinfassade durch einen
neutralen , einfachen Besenbewurf verdeckt hat . Der RenA
b e o b a ch t e r - P a v i l l o n ist auf den zweiten Platz verlegt wor -
den , wo namentlich die großen , über die weite Bahn gehenden ,
Jagdrennen besser beobachtet werden können .

Aber auch sür die Bequemlichkeit des großen Zuschauerpublikums
ist in ausgezeichneter Weise gesorgt worden . Auf dem dritten Platz
ist ein neues Totalisatoraebäude erstellt worden , der
Parkplatz für die Autos , der sich im vorigen Jahr bereits als
nicht mehr ganz ausreichend erwiesen hat . ist in großzügigster Weise
erweitert worden , sodaß sowohl jeder Massenandrang bewältigt
werden kann , als auch vor allem die Uebersichtlichkeit . die bequeme
Ab - und Zufahrt und die leichte Ueberwachung gewährleistet wird .
In diesem Zusammenhang sei auch die Neuerung erwähnt , daß den
Chauffeuren freier Eintritt auf dem 3 . Platz gewährt wird .

Was die Neuerungen im eigentlichen Nennbetrieb und ihre
techniscbe Vervollkommnung betrifft , so gibt es auch auf diesem Ee -
biet allerhand Fortschrittliches . Zunächst wäre der neue Ein -
gang für die Pferde zu nennen , der zwischen der Wage und
den Boxen geschaffen worden ist. Dadurch werden überflüssige Um -
wege eingespart . In unmittelbarer Nähe der Boxen befindet sich
auch der neue Dopingraum . Im Wiegeraum hat man die alte
Kewichtswage entfernt und an deren Stelle eine automatische
Wage aufgestellt , wodurch eine wesentliche Zeitersparnis erzielt
wird . Nun ist auch die Art der Bekanntgabe der Startnummern ,
welche zunächst sofort nach der Vornahme des Wiegens am Wiec >-
räum zu sehen sind . Die Startnummern erscheinen in roter Schrift
neben der Nummer und Bezeichnung des Programms , eine Angabe ,
die dem sportsmänni ^chen Nennplatzbesucher sehr willkommen sein
wird , zumal sie natürlich auch auf allen anderen Tafeln zu erblicken
und so jeden Wettlustigen frühzeitig zu orientieren imstande ist.

Auch auf der eigentlichen Rennbahn ist zur Pflege der spart -
lichen und landschaftlichen Verbesserung des . Renngeländes alles
Mögliche geschehen. Die Rennbahn ist von der Arbeitsbahn onrch
eine Heckeneinfassung abgetrennt . Unbequeme Gräben wur -
den entfernt , die Entwässerungsgräben dagegen tiefer ge-
fegt , sodaß das Geläuf auch bei regnerischem Wetter möglichst un «
versumpft bleibt , was in der Rheinebene mit ihrem ohnedies star -
ken Erundwasserauftrieb sehr wichtig ist. Drei Parallelbahnen lie -

j gen in teilweise neuem Arrangement neu gehegt und gepflegt neben -
einander . Nicht vergessen sei auch noch die au st r a l i s ch e S t a i W
Maschine , die einen einwandfreien und von Zusälligkeiten un -
abhängigen Start sichert.

Wer um diese Zeit sich die Mühe nimmt , den Jffezheimer Turf
in seinem Vorbereitung ? stadium für die „Große
Woche " Ende August zu besuchen , wird mit Genugtuung feststellen ,
daß man sich in diesem Jahr besonders angestrengt hat . Und selbst
derjenige , welcher für die technischen und speziellen Rennbetriebs -
Neuerungen nicht genügend Fachverständnis mitbringt , den wird
schon allein die Tatsache fesseln , daß die Jffezheimer Rennbahn als
Landschaftsausschnitt eine Gepflegtheit aufweist , die mit ihrer natur -
gegebenen Schönheit im edelsten Wetteifer steht . Die Boden - und
Rasenfläche ist hier ja allein schon eine Aufgabe , von deren mi -
nutiösen Besonderheiten der Laie sich nur schwer eine Vorstellung
machen kann . . Gewinnt man aber einen näheren Einblick in diese
Arbeit anhand eines fach - und fachkundigen Führers , so wird auch
klar , mit welcher felstblosen Hingebung gearbeitet werden muß .

Und deshalb mag an dieser Stelle auch des Rennbahnverwaltsrs
Stephan Kehren gedacht werden , dem der Jffezheimer Turf an -
vertraut ist, der alles zu überwachen hat . was . wenn die Start -
glocke das erste Mal läutet , als fix und fertiges neues Bild den
Besucher überrascht , ohne daß dieser immer sich bewußt ist . wieviel
Mühe dazu gehört , dieses Bild in repräsentablem Zustand zu er -
halten . —k.

— Oetigheim (Amt Rastatt ) , 24 . Juli . („Preziosa " aus der Frei -
tichtbllhne Oetigheim .) Am letzten Sonntag ging das prächtig ? Z j-
geunerschauspiel „P r e z i o s a"

zum erstenmal über die
Oetigheimer Naturbühne . Der Besuch des Spiels war trotz tropischer
Hitze von allen Seiten ein guter . Auch der Autopark war besonders
von Baden -Baden her stark besetzt. Unter den zahlreichen Ausländern
waren die Amerikaner vorherrschend . Auch die nahe Pfalz brachte
starken Zustrom . Das romantische Zigeunerspiel mit vielen bunt -
farbigen Volksszenen , feurigen Zigeuner - und spanischen National -
tanzen , klangvollen Gesangs - und Musikweisen , fand die beste Auf -
nähme . Die Hauptrollen der spanischen Granden , des Zigeunerhaupt -
manns und des ulkigen Schloßvogts liegen in bewährten Händen ,
besonders bieten auch die weiblichen Rollenträgerinnen der „Pre -
ziosa " und Zigeunermutter „ Wiarda " ein vorzügliches Spiel . Am
nächsten Sonntag darf bei günstigem Wetter mit starkem Zustrom
gerechnet werden .

gk . Reich :ntal (Amt Rastatt ) , 25. Juli . sKraftpostverbindung .)
Wie wir hören , wird die Kraftpostlinie Gernsbach —Reichental —
Kaltentronn am 29. Juli eröffnet und zunächst einmal probeweise
geführt .

. durch Sabol -Spezial -Shampoonfür blonde « und dunkles Haar v
mit Haarglanzpulver
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Musikpflege im Murgtal.
30- jährlges Bestehen des Mujikverems Äörden .

Der Musikverein Hörden feierte in diesen Tagen das
Fest seines Svjährigen Bestehens . Der Bezirk 3 Baden im
t- üddeutichen ^ cusitervevband hat aus diesem Anlaß einen
Musik er tag veranstaltet . Zureiche Kapellen beleiltgten sicy
an dem Fest , obgleich kein Werrungskonzert vamit verbunven war
und kein Ehrenpreis verteilt wurde . Am Vorabend jand zunächst
eine ichlichte Feckr auf dem Friedyof zum Gedenken der Gefallenen
statt Der Vorstand des Musikvereins Hörden , Rothenberger ,
legte nach einem Choral der Kapelle an den KriegerMäibern einen
Kranz nieder , dann erklang das Lied „Ich halt einen Kameraden
Ein Machtvoller Fackelzug brachte Sie twiste atn Abend in die
Halle auf dem Sportsplatz . Das Festkonzert wurde hier durch den
Äiusikverein Hörden unter der mustergütigen Leitung des Herrn
H e r r m a n n mit dem Festmarjch aus dem Es -dur -Konzert von
Beethoven eröffnet . Die Kapelle brachte mit dem feierlichen Vor-
trag foifort die Feststimmung. Die im Laufe des Abends noch vor-
getragenen Stücke (Oouvertüre zur Oper „Orpheus in der Unter -
welt" von I . Offewbach , Estudtantina -Walzer von Waildteufel und
das große Rheiniliederpotpourri von Hanemann ) zeigten die gute
Schulung der Capelle . Der Gesangverein Horden brachte unter
Leitung des Herrn Marti n-Gernsbach den „Morgen " von Bau -
mann in sehr guter Darbietung zum Bortrag .

N-ach der Begrüßung durch den Vorsitzenden des Mufikvereins
Hörden, Rothenberger , und nach der vom Hanauer Musikverein
Kehl unter Leitung von H . Gerhard klangschön und tonrem vor-
getragenen Ouvertüre „Rosamunde" von Schubert sprach der Fest-
Präsident Bürgermeister Schwan . Er wies auf die Bedeutung
der Musikkapellen im Gemeinschaftsleben des Dorfes und der Stadt
hin und dankte den Musikern für die der Gemeinde geleisteten
Dienste. — Der Borsitzende des Bezirks , Herm. Thiemeck e- Karls -
ruhe . sprach treffliche Worte , die aus der alten Wahrheit aufgebaut
waren : „Mnftf erfreut des Menschen Herz". Und nun folgte eine
Meitze von Vorträgen der Gastkapellen und Vereine . Der Gesang-
verein Kehl sang den Chor „Vaterland " von Hans Heinrich. Der
Musikverein Ottenau gab den Fackeltanz von Meyerbeer unter Lei»
tung des Herm Eckert wieder . Die Vorträge fanden jubelnden
Beifall . Besonderen Dank gebührt dem Kornet -Qu-artett des Musik -
»ereins Harmonie Karlsruhe . Die Herren Dankwardt , Kramer ,
'.viertel und Engver haben mit ihren Liedern und Weisen helle Be-
geisterung hervorgerufen . Tiafe , gemütvolle Eindrücke erweckten sie
durch ihre Vorträge während des Festgottesdienstes am Sonntag .

Nach dem Festgottesdienst fand auf dem Schulhof ein Platzton -
zcrt statt . Nachmittags bewegte sich ein großer Festzug , an dem
26 Vereine teilnahmen , durch den Ort . Er wurde freundlich begrüßt
und mit vielen Blumen bedacht . — Auf dem Festplatz fand ein
Konzert der anwesenden Kapellen statt . Hier begrüßte wieder der
Vorsitzende des Musikvereins Hörden und Bürgermeister Schwan
die Erschienenen. Der Vorsitzende der Abteilung Baden des Süd -
deutschen Mufikerverbandes , Böhringe r -Karlsruhe , schilderte in
der Festrede mit großer Sachkenntnis die unzähligen Einzelleistun -
gen , die dem Vortrag eines Musikstückes vorausgehen müssen . Er
dankte den Jubiilaren , die in alter Treue die Musikjache in Hördon
förderten und die deshalb zu Ehrenmitgliedern des Vereins er-
nannt wurden . Es find dies : Michael Stößer , Friedrich Hartmann ,
Eosmas Lang , Benedikt Lang , Gustav Haitz und Christian Lang .
Di« Worte klangen aus in den Mahnruf des Hans Sachs : „Ehrt
eure deutschen Meister !"

Und nun hatten die Kapellen Gelegenheit , in friedlichem Weit -
bewcrb ihre Leistungsfähigkeit zu zeigen. Der Musikverein Hörden
eröffnete den Reigen mit einem Festmarsch. Der Hanauer Musik -
verein Kehl und die Stadtkapelle Bühl spielten unter der Leitung
des Herrn D ö r r-Kehl gemeinsam den Marsch „Zum Städtel hin¬
aus " von Meißner . Eine prachtvolle Klangwirkung brachten die
acht Posaunen (vier der Posaunisten sind Dirigenten !) im Trio des
Marsches. — Der Musikverein Muggensturm hatte die Zigeunerin -
Oouvertüre von Balfe gewählt . Er ipielte dieses klippenreiche Stück
unter seinem Kapellmeister Keßler mit ganz besonderem Erfolg .
— Der Musikverem Lppenau brachte unter Leitung des Herrn
Wild die Ouvertüre „Frühlmgsklänge " von Natufch ausgezeich¬
net jjum Vortrag . Der Musikverein Bischweier spielt« trefflich die
Juibiläumsouvertllre von Dierle . Der Musikverein Geroldsau be-
meisterte leicht die schwierige Ouvertüre zur Oper „Nebukadnezar"
von Verdi . Die Stadtkapelle Gaggenau führte in eine höhere
Stufe . Sie brachte die Ouvertüre in italienischem Stil " von Ähu -
bert . Hier hörte man ein zartes Piano , eine gute Stimmung , vor-
zügliche Trompeten , ausgezeichnete Rhythmik und Dynamik . Die
Kapell« Losfenau brachte die Orsina -Ouvertüre von Trauer zum
Vortrag . Auch sie bestand gut , und ebenso die Kapelle Rotenfels
mit der Militärouvertüre von Zwicker , und die von Staufenberg
mit der Lustspivlouvertüre von Keler -Bela .

Es war ein frMiches Musizieren . Die Kapellen bewiesen , daß
sie die Musik im Murgtal pflegen und daß sie in der Lage sind,
gut« Werke guter Meister gut vorzutragen . Hochbefriedigt schieden
alle Teilnehmer von dem gastfreundlichen Hörden . Dam? gebührt
seiner Bürgerschaft und insbesondere dem Festleiter W i tz e m a n n.
Das Fest war herrlicher Lohn für die geleistete Arbeit .

Ä Ettlingen , 25. Juli . (Autounfall .) Gestern abend ist ein
Personenauto aus Wiesloch, das sich auf dem Weg zu einer Beerdi -
gung in Bühl befand , auf der Rastatter Landstraße in der Rähe
des Bahnübergangs Bruchhausen beim Ueberholen eines Pferde¬
fuhrwerks infolge der schlecht geteerten Straße abgerutscht und
in den Straßengraben g

'
e 'ftürzt . Die drei Insassen trugen

zum Teil erhebliche Verletzungen davon . Das Auto mußte
abgeschleppt werden.

■= Hagsfeld bei Karlsruhe . 24. Juli . (Unglücksfall .) Der

Airhängewagen eines Lastautos fiel beim Wenden um und begrub
den Vegleitmann Julius Reeb unter sich. Dieser erlitt an den
Beinen und in der Hüftgegend schwere Verletzungen und
wurde ins Städtische Krankenhaus Karlsruhe überführt .

r. Plankstadt , 24. Juli . ( Der Schulhausneubau vor dem
BLrgerausschuß .) Unter dem Vorsitz von Bürgermeister Helm -
l i n g wurde der Schulhausneubau nach Projekt 1 mit 47 gegen
12 Stimmen vom Bürgemusschuß genehmigt . Der Kostenaufwand
beträgt 200 000 RM ., doch wird eine Erhöhung der Umlag« nicht
eintreten , da neben den staatlichen Beihilfen die Wajserwerkskasse
die Finanzierung im Hauptteil übernommen hat . Das Projett
dürfte die hier feit langem bestehenden unhaltbaren Zustände im
Schulgebäude ein für allemal beenden und mit seinen acht Lehr-
siUen für eine gedeihliche Arbeit Sorge tragen . Der Bau soll im
nächsten Frühjahr begonnen werden.

nz . Spöck, 28. Juli . (Gewitter .) Heber die hiesige Gegend ging
heute abend gegen 11 Uhr ein schweres Gewitter nieder . Der
Blitz schlug an verschiedenen Stellen ein , ohne jedoch größeren
Schaden anzurichten . Doch hat der Sturm das auf dem Felde lie-
gende Getreide verschiedentlich über mehrere Grundstücke fortgetra¬
gen . Auch sind wieder viele Obstbäume dem Sturm zum Opser ge-
fallen .

— Eberbach, 25. Juli . ( Ein merkwürdiger Scherz.) Am Diens -

tag mittag wurde die Polizeistation Eberbach von einem angeblichen
Kriminalkommissar aus Mannheim angerufen , der mitteilte , daß
ein in Mannheim beschäftigter Eberbacher sich im Geschäft erschossen
habe, und man solle seine Frau verständigen , daß sie sich auf der
Polizeistation Jungbusch in Mannheim melde. Als die Frau nach
Mannheim kam . wußte man bei der Polizei nichts von dem Vor-
fall und in dem Geschäft traf die Frau munter ihren Mann bei
der Arbeit an . Der Urheber dieses üblen Scherzes , der

eine Familie unnötigerweise in große Erregung versetzte, ist noch
nicht ermittelt .

gk. Sulzbach, Amt Rastatt , 25. Juli .. (Vermißt .) Spurlos ver-
schwenden ist der 42 Jahre alte Elektromonteur Kehret . Da er
geschäftlich in Schwierigkeiten stand, wird vermutet , daß er sich ein
Leid angetan hat .

— Kehl a. Rh .. 25 . Juli . (Umbau des alten Rathauses . ) Das
alte Rathaus soll jetzt mit einem Bauaufwand von 28 000 Mark
zu einem Arbeitsamt umgebaut werden . Die Bauausführung ist
bereits an einen hiesigen Architekten übergeben worden.

R. Lahr , 24. Juli . (Beratung des Voranschlags.) Vor Eintritt
in die Beratung über den Voranschlag für das laufende Rechnung?-
jähr , die am gestrigen Dienstag unter dem Vorsitz von Stadtrat
Richter stattfand , legte die Bürgerliche Vereinigung einen Abände-
rungsantrag vor mit der Endforderung , entweder die Kreissteuer
mit etwa 60 000 RM . aus den geforderten Umlagen zu bezahlen,
wie bis zum Jahre 1927 oder in 13 Positionen des Voranschlags
82 300 RM . zu streichen bezw . einzusparen nach einer beiaegebenen
Anlage . Diese Vorlage schuf schon bei der allgemeinen Aussprache
eine etwas ungemütliche Atmosphäre , die sich in versteckten und
offenen Spitzen und in manchmal recht derben Zurufen Luft machte
und den Vorsitzenden zum Eingreifen veranlaßt « . Besonders muß-
ten sich die Vorschläge, 25 000 RM . = 5 Prozent an Gehältern und
Löhnen durch Reorganisation der Verwaltung usw. einzusparen,
desgleichen durch Herabsetzung der Stadtratsdiäten um 50 Prozent
— 3360 RM . , 11000 RM . beim übergesetzlichen Vesoldungsauswand
bei den Volksschulen und 18 000 RM . bei der gesamten Fürsorge
verschiedene Deutungen und Mißdeutungen gefallen lassen . Nach
vierstündiger Verhandlung , in der sich, wie auch der Vorsitzende in
seiner Schlußansprache feststellte , die Gemüter etwas beruhigten ,
wurde der Voranschlag nach dem bereits mitgeteilten Vorschlag des

Stadtrats mit 44 gegen 26 Stimmen angenommen ,
stimmten geschlossen die Fraktionen der Bürgerlichen Vereins #
und der Kommunisten , zwei Mitglieder der deutschliberalen
ein Mitglied der deutschnationalen Fraktion . .

— Konstanz , 24. Juli . Der Biirgerausschuß hat in ausg «^ j (1
Beratungen am Dienstag und Mittwoch zum Voranschlag ^
Stadtverwaltung Stellung genommen. Von allen Fraktionen v
der dringende Wunsch nach größter Sparsamkeit zum Ausdrua ^
bracht. Dementsprechend hat auch der Stadlrat in einer neuer
Sitzung beschlossen, statt des vorgesehenen Umlagefußes von ^
vom Grundvermögen 85 Pfg . zu erheben. Beim Betriebsverm ..
statt 36 Pfg . 34 Pfg . und beim Gewerbeertrag statt *>75 Lj
638 Pfg . Diesem Vorschlag hat auch der Bürgerausschuh in > .j,
Mehrheit zugestimmt. Nicht aber einem weiteren Antrag des «>
rat «s , der beim Gaspreis eine Senkung um 3 Pfg . eintreten ' v
will . Er stellt sich auf den Standpunkt , daß eine Senkung des .%
Preises um 1 Pfg . und des Strompreises um 5 Pfg . erträgi "? j.
Der Biirgerausschuß sprach sich ferner für den Plan zur Veto
terung der Rheinbrücke aus , der möglichst bald ti&ar.A
führung kommen foll . Die Kosten stellen sich auf etwa 600 000 v ,

Aus den Nachbarländern.
tt > Bruch-Mühlbach (Pfalz ) . 25. Juli . (Ein Werber f * ' ,

Fremdenlegion auf der Flucht erschossen.) Gestern abend v>üt
der Zugskontrolle der ehemalige Fremdenlegionär MetzS ^ P
Nedbcrg bei Schwetzingen festgestellt , der schon seit längerer ^
Verdacht steht , jüngere Leute in die Fremdenlegion verschl̂ ^
haben. Als Metzger zu fliehen versuchte , schössen die Beamten
ihn und trafen ihn tödlich .

jil

NEUESTE SPORTNACHRICHTEN DER BADISCHEN PRESSE

Kertha-BSC . muh in Nürnberg spielen .
Der Deutsche Fußball -Bund hat dem Berliner Meister Hertha /

BSC . durch seinen 1. Vorsitzenden Linnemann mitteilen lassen ,
Hertha habe für den Fall , daß der Berliner Meister nicht zum End-
spiel gegen die die Sp .-Vg. Fürth im Nürnberger Stadion antritt ,
ein« Disqualifikation zu erwarten und werde außerdem für den
Einnahmeausfall haftbar gemacht . — Unter diesem
Druck hat Hertha/BSC . seinen Protest gegen die Wahl Nürnbergs
als Austragungsort für das Endspiel zurückgezogen . Das Schluß -
s p i e l um die Deutsche Fußballmeisterschaft findet also bestimmt am
28. Juli zwischen Sp .-Vg. Fürth und H e r t h a / B S C . im Nürn -
berger Stadion statt .

Nur drei Tage Kampfspiele.
Programm der Veranstaltung 1S30 in Breslau .

Der Kampfjpielausschuß des Deutschen Reichsausschusses sür
Leibesübungen beschäftigte sich in seiner Sitzung am Dienstag , die
unter Leitung von Staatsminister a . D. Dominikus stattfand ,
mit dem Aufbau des Programms für die nächstjährigen Kampf-
spiele in Breslau . Nach den Wünschen der Stadt sollte sich das Pro -
gramm über eine ganze Woche erstrecken , beginnend und endigend
an einem Sonntag . Alle Ersahrungen haben aber gezeigt, daß eine
derartige Streckung des Programms Anforderungen an die Teil »
nehmer stellt , denen diese nicht gewachsen sind . Der Vorstand des
D .R .A . hatte deshalb kürzlich in Essen beschlossen, für die Sitzung
des Kampfspielausschusses als Richtlinie eine möglichste Konzen-
tration der Veranstaltung festzulegen und infolgedessen hat der
Kampsspielausschuß auch von dem Gedanken abgesehen, die Kamps-
spiele in zwei Gruppen zu zerlegen, von denen jede an einem
Samstag und Sonntag abgehalten werden sollte . Die Kampspiele
1930 werden zum ersten Male innerhalb eines Zeit raums
von drei Tagen , und zwar am Freitag , 27. , Samstag , 28. und
Sonntag , den 29 . Juni zur Abwicklung gebracht. Am Freitag soll
ein Einmarsch aller Teilnehmer mit Fahnen die Spiele feierlich
eröffnen, dann sollen gemeinsam von allen an den Kampfspielen
teilnehmenden Verbänden Vorführungen der Körperschulung gezeigt
werden , an die sich einige leichtathletische Wettkämpfe und als Ab -
schlug des Eröffnungstages das Pokalendjpiel des Deut -
schen Fußball - Bundes anschließen sollen . Sollte der D .F .B ,
dies für undurchführbar halten , dann wird das Pokalendjpiel am
Samstag ausgetragen werden und am Freitag dafür eine leicht -
athletische Veranstaltung in großem Rahmen aufgezogen. Der
Sonntag bringt auf alle Fälle die Hauptkämpfe in der Leichtathletik
und die offizielle Schlußfeier . Im Stadion und auf den Neben-
Plätzen kommen ferner Schwimmen, Tennis . Turnen , Handball ,
Hockey , Rugby , Faustball und Schlagball zur Abwicklung , die an -
deren Sportarten werden an anderen Kampfstätten gezeigt. So
Geräteturnen , Fechten, Ringen , Boxen und Jui -Jitsu an allen drei
Tagen in der Jahrhunderthalle , Radfahren in Erüneiche , Reiten
und Schießen auf den geeigneten Plätzen , Rudern , Segeln und Ka-
nufahren auf den Wasserstraßen in der Umgebung Breslaus . Um
einen möglichst starken Besuch der Kampfspiele herbeizuführen , wirv
der Reichsausschuß durch den Regierungspräsidenten und die Han-
delskammer zu erreichen versuchen , daß am Freitag und Samstag
die Geschäfte in Breslau und den Städten der Umgebung früher
geschlossen werden.

Scheideckrennen.
Am Sonntag veranstaltete der Oberbadische Automobilklub sein

traditionelles Scheideckrennen , das zum erstenmale über eine
kürzere Strecke von 2,7 Kilometer ging . Die Scheideckstraße ist steil
und kurvenreich und ist eine recht interessante Vorprüfung für das
Schauinslandrennen . Die Veranstaltung war außerordentlich gut
besucht . Von 80 gemeldeten Fahrern starteten 58. Die b e st e Z e i t
für Motorräder fuhr Tschopp -Basel auf Standort in 2,31
Minuten . Die schnellste Zeit der Rennwagen fuhr Haas - Basel
auf Amilcar . Gleichzeitig wurden auch die K l u b m e > st e r s ch a f -
ten ausgetragen , die Lehmann - Lörrach für Motorräder mit
2,52 Min . gewann , während Herbster - Lörrach Klubmeister 1929
mit 2,57 Minuten in der Wagenklcfse wurde . Das Rennen in der
Seitenwagenklafse gewann Stärk ! e -Vasel in 2,44 Min .
Mit dem Rennen war eine Zielfahrt nach Lörrach verbunden .

Kurze Sportnachrichten.
A» f 52 Meisterschaften ist der ST . Eharlottenburg mit

seinen drei Staffelsiegen bei den Deutschen Meisterschaften in Breslau
gekommen . »

Ein neuer Nutznießer an Schmelings Einnahmen ist in

einem gewissen F . Kirsch aufgetaucht , der für irgendwelche Dienste
2 Prozent der Kampfgagen beansprucht.

Zum Pforzheimer Tennis-Turnier.
Das glänzende Nennungsergebnis .

Das Nennungsergebnis des vom 26.- 28. Juli statten
Pforzheimer Tennis - Turniers ist über Erwar
zu nennen . Besonders im Herren - Einzelspiel um ® jit '
denburg -Pokal sind zahlreiche Einschreibungen spielstarker^
Ausländer eingelaufen . Neben der süddeutschen Elite : .
Dr . Fuchs, Latour , Wetzel , Weihe , Dr . Hildebrandt , Ha" ^,' , • &
loff, treten die norddeutschen Ranglisten ! ? »
Zander , Remmert (Rot -Weiß-Berlin ) und Lorenz.
Uthinöller (Blau -Weiß -Berlin ) , sowie der jung« Hochs« »
<5 . von Gramm in den Kampf . Sie stoßen aus eineuvniii UUI m . v ■:

der Pompeia -Klub
Una seinen früheren Versuch , in den Besitz der Jjeidcn 5^
länd ische Konkurrenz , da

Pokale zu gelangen , mir dem spanischen Meister Maier » «?>
Ranglistenspieler Gonzales erneuert . — Daneben nn
unter den Nennungen noch die beiden jungen Tschechen ,
und Zaroalek aus Prag , den schweizerischen Metfter SD "

a

im vorigen Jahr in England , wo er studiert , nicht
sieben Turniere hintereinander in 7 Wochen gewann , ist DC
Pforzheim einaetrokken und bat sein Trainina ausgenoinwe „lUWIl ^Vt. III 4 «CAJHJWfvIV 10iL WM
Pforzheim eingetroffen und hat sein Training ausgenonimc

Von spielstarken Damen haben genannt :
Meisterin Fräulein Brehm -Kopenhagen , Fräul . Krahiv>n _ ,i»
Frl . Hammer , Frau Krug , Gräfin Wedel, Gräfin Bredow
ganze Anzahl Damen der guten Klasse . . ^ W,

Die Bedeutung des Turniers wird durch den Beiu « V ^ J
desprösidenten Dr . Webe r-Hamburg und des Bundeslc
Schomburgk -Leipzig . unterstrichen werden.

Zu den deutschen Schwerathletik -
Meisterschaften in Vi

sn. Jetzt , wo bald die Ferien beginnen und der Schn^ j>(#
von Tausenden von Naturfreunden und Erholungsfucheno
wird , gefeilt sich zu den Bewunderern dieser landschaftl«? „ 9 (
ragenden Gegend des Deutschen Reiches ein großer Stamm P
Hangern der Schwerathletik .

' Zuerst ist die Anwesenheit
Schwarzwaldstadt der vom 7. bis 12 . August d . I . hier ftattjr j »
19 . Verbaiidstagung des Deutschen 1 / n q
S ^port - Verbandes von 1891 und der Austrag ^

i«w<

Me ist e rs ch afts käm pfe gewidmet . Nach der^ ^arten . ^ ^

in einzelnen Gauen Deutschlands die
den Deutschen Krast - Sport -Meisterschaften

sollen vorgesehene Ausflüge mit Höhenwagen den Gästen ,
liches Stück Erde in Südwestdeutschland zeigen. Obwohl > ^' mm
G ehrin g , Ludwigshafen , Deutschlands bester
Helbig , Plauen , und Leu cht, Nürnberg , der die .001 mpf
daiile auf der Olympia 1928 im griechisch-romtschen Nt 'y ^ »
rang , werden " n heften Titelnerteidiaern
Rieger , Berlin
Pirmasens ,
hier i
ganz

>re staunenswerten Leistungen zeigen . —
»esondere Illumination der Stadt und der alten

" - ld ' i,
Außerdem

türme das Interesse erwecken . \ '
{1i

Die Ausschüsse des Athletenklubs „Germania , dem
arbeiten für dieses gewaltige sportliche Tressen Übertrag«

^ \
sind , haben eine bis ins einzelne gehende Tätigkeit enls °

fltijejjk
großes Feuerwerk wird den Schlug des Verbandsfejte »^ -- ^ , ^^
p ~ v " <—
Wetternachrichtendienft der bad . Landeswetterwarte »^^

fHattonen
Sufibtud

in
Mcercs »
Niveau

Tem.
Veratut

C °
Gestrige
HSchst.
Wirme

Niedrigste
Tempera «.

nachiS

760 .3
768 .9

WI
758 .3 £
637 .0 «

18w
16

18
12

24
29
28
27
27
28
20

17
19
18
IS

10

Wertheim
Königstuht
Karltruhe
Baden -Bnd»»
Pillinge »
St . Blasien
Badenweile«
i^eldberg«

der Süieffette der nordeuroväischcn Zyklone

Schnee»
höh«
cm

! bat sich iebt vou « ^ >'
früh die TeMpttWe « °
en . « üdlick der „ i! 'besonders in Norddciitlchland , wo beute

t>) rad lagen , ist es erheblich kühler geworden .
Hibeveriode »och ongebnlten .

Ucber » raiikretch bat sich ein Teiltief entwickelt.
Wirkung mit weiteren Gewitterregen zu rechnen ist. >cr

WeiterausNchte « für Sreitag . den SS . Juli . Sortdauer ^
den Witterung .

Wasserstand des Rheins.
Rakel , 25 . Juli , morgenS 6 Ubr : 79 Ztm . . gest . 8 3W '
Sehl . 25 . Juli , morgens 6 Ubr : 245 Ztm . . gei. 4
Marau . 25. Juli , morgens (t Uhr : 416 Ztm . . «ef . 0 .« sm .
Mannheim . 25. Juli , morgens 6 Uhr : 289 Ztm .. aef-_£ .

In
die Ferien mit einem

guten Taschenmesser von
Solinger Waldsfraß @ 4
SpeZlallSl gegenüber der Hofapô
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°»«erÄkag, den 25. Juki 1929 Nr . tt

Morgen in Salzburg .
Von

Käthe Braun -Prager .
öarr ' ®Ie ' te Fenster , dahinter Fichten sich schwankend bewegen ,das Morgengelöute der ganzen Stadt ,

schweren Träumen geweckt, empfang ich den Morgensegen
e >ne Gab «, die man nicht erwartet hat .

^ ' Nd rauscht laut darein , das Rauschen vermöhlt sich dem Wehen
? über mich springen wie Quellen die Klänge hin :

JWn und raunen , zögern , stürzen , vergehen . . ." noch immer sind mir die schweren Träume im Sinn .

fällt sich auf einmal mit Glocken das Morgenzimmer ,
^

"" völlig erwacht , strömt jäh durch mich junge Kraft .
Boden , ein Erzengelschwert , blitzt der Sonne schwankender

Schimmer^ herrlich berührt mich die Hand , die alles erschafft .

j Speisen auf Tanöpartien .
landesübliche Menü . — Zur Verbesserung der üblichen Pakete .

Von
II . Yochert -Iiietx .

landesübliche Menü für Landpartien ist bei uns so einfach ,
J* der griesgrämige Diogenes wenig daran auszusetzen ge-

würde . Hartgekochte Eier , Butterbrot , kalter Auf -
^ äse, Kaffee , Kuchen und Bier , so lautet die eherne Regel ,. . . . . h

die Transportschwierigkeiten dem deutschen Natur
Zeiten vorgeschrieben haben und gegen die er

Gardinen
im Saison -Ausverkauf !

Brises -Bises iÄ ges,reift' - .50

Stores Etamin , mit Einsatz und JK
Spitze . . . Mk 1.30 " • M

Stores Gitterstoff , mit schönem breitemEinsatz Mk. 1,9 ^
Stores Tüll , weiß , modernes Muster Mk. 1,80
Cf AraB Etamin weiß und 4cru , mit breitem handle - ^ AftOlUrCs stopttem Fileteinsatz Mk .
QfsirAo Etamin weiß und £cru , mit handgestopftem C . OftOlUtcS breitem Fileteinsatz und Spitze • Mk . WiarW

Garnituren 3
VS wei6

ü\w
.
eißbnnt^ t 3 .Ö0

BURCtiARD

ht : geriebener Schweizer - , Kräuter - und"
hierbei in der oben angegebenen Weise zur

> t n. ewige „ — _ , .''"'He » 5U murren wagt . Sie lägt indes einige Varianten ,
W ? i , .et fetitcrungen zu, die wir im Interesse der Feinschmecker

„wettv— M - ' — *" ■ -
SRr

"
V " en ^ eipreazung unierzieyen wouen .

S?®Usn *• Kuchen und Bratenfleisch trocknen leicht aus , und man
rien 51" * deshalb möglichst in großen Blechbüchsen^ oder

°>c Ausnahme hiervon bild
^ icht anziehen , wie uns allen

i { 1 Schulzeit her i
fcittt j ^erbrote daher , wo diese Maßregel nicht umgangen werden
Scilla zuvor in Papier ein , damit eine Berührung mit den
tzch ^ en Wänden des Behältnisses vermieden wird . Dasselbe gilt

Kuchen , Wurst und Bratenfleisch obwohl hier die ange -
>«i J ©ejaht geringer ist. Selbstverständlich ist jede Blechbüchse
luilj i ,n Gebrauch sorgfältig mit heißem Sodawasser zu reinigen ,
*"in k 0or $er anderen Zwecken gedient haben sollte . Und selbst ,^tijJ '

1 vollkommen sauber ist , so darf sie doch nicht längere Zeit
.tetjMest verschlossen dagestanden haben , sondern muß gründlich

werden . Porzellangefäße kommen leider ihres bedeutenden
JWs wegen für den Zweck des Transportes nicht in Betracht .

v"1 dem Austrocknen auch ohne besondere Behältnisse vorbeugen
beachte man wenigstens folgende Vorsichtsmaßregeln : Man

1" ^glichst größerem unzerschnittenen Kuchen den Vorzu
» « ackware lam aeeianetsien sind Ravf - und Baumkuchen

wollen .

.urechtgemachte Butter -
wohl noch von der blecher -

Man wickle

$
$
"«!'

«>
:<

40t

jO
- <

vor
und^i, Backware ( am geeignetsten sind Napf - und Baumkuchen ^ uno

®to5e äi ' a f' c man ganz oder zerteile ihn wenigstens nur in
JÜ&tiirt *

e - Aus einem ähnlichen Grunde sollte man , statt der
% i,,! en Butterbrote , einer delikaten Art Sandwiches aus

beide natürlich von gleicher Form und Größe sein .

107. Rabatt
während des Saison - Ausverkaufs

auf

Bettftel len , Steppdecken
und

sämtl . Sorten von Bettwaren .

Während der Ferien übernehmen wir
die sorgfältige und preiswerte
Umarbeitung und Aufarbeitung von
Betten , Matratzen und Steppdecken

Wir erteilen bereitwilligst jede Auskunft .

BURCtiARD
Je ^ " ' cht der Fall- - v » ou „ schneidet man die Krusten ab und reguliert
Ctot «« J?es ber Negel umfangreicheren Roggenbrotes nach der
? &. :?1' ichnitte . Dann werden sämtliche Schnitte , mit Ausnahme
>e.„

°°n äußersten , auf beiden Seiten mit Butter bestrichen .
rWn ®e f.egt man sie abwechselnd mit Bratenfleisch , Wurst ,Käse Sardellen , Scheiben von gekochten Eiern usw ., er -
t'1 Unh

^ e ' e Weise sozusagen eine Art Säule , die man — an
angelangt — von oben nach unten in möglichst dünne

Meiden zerteilt . Natürlich richtet man es so ein , daß die
P tat aneinandergelegten Brotscheiben keine übermäßige wird ,

j N beim späteren Zerschneiden Streifen von unheimlicher
t

°» Quo t bürden . Sie auseinanderzuteilen geht nicht gut an .
?"> dem Grunde nicht , weil jeder Streifen ein Stückchen von

sämtlicher Schnitte enthalten soll. Also lieber mehrere""tCff. / ^ ssäulen als eine allzu hohe ! Eine andere Art , wohl -
» ^ -

. Butterbrot für Landpartien herzustellen , ist folgende : ^
zn !'. nimmt das unzerschnittene Brot , gleichviel , ob Roggen - | | §f

S 5 Zubrot , mit , und Dazu in verschiedenen kleinen Porzellan - =
K^ tibp

1 S ie^en abgeschmeckte Butter . Sehr pikant ist zum Beispiel M-öutter : 3)! an hackt zwei Sardellen mit zwei Pfeffer - § H

streifte ?
tauch , tni

A , f
®Q"ä fein , gibt dann etwas frischen Kerbel oder Petersiliealles nochmals gut durch und rührt das Ganze nebst

■'n f . - Paprika unter 60 Gramm zur Sahne geriebener Butter .
N x . und erfrischendes Aroma ist auch der Kräuterbutter
ie[e ^ Sfältig in kaltem Wasser gespülte Petersilie (nicht krause ,weniger gut schmeckt ) , ferner Kerbel , von den Stielen ge - M

Während des EMaMverkaufs
sAstigjie Einkaufs - ErievenM

iMlw -TliKlklM SSSÄ
*180 138x200*0.80

170»2:« -HIX300 28 <315 260X860 300x*C(>
54 .90 82 .60 101.70 123 . 30168 .3022 .50 37 .80

^Xmensfer-Teppfche la mit Fransen
" ic 'ltc,u lesteeschl . Plüsch

138x200 170x-'38 20 »300 53011315 260x3511 300X40045 40 .40 67 .— 97 .— 140 .40 175 .80 213 .75 293,40
Haar -Tournay mit Fransen

einen modernen Mustern«SX11Q

ausgezeichnet
im Gebrauch

170X235 200X300 250X850 300X40«)
8 .75 82 .35 123 .50 180 .— 247 .—

^ sämtliche übrigen Waren 10 % Rabatt

fSÄ ? Carl Kaufmann
l5erstraße 157 KARLSRUHE 1 Treppe hoch

gegenüber der Rheinischen Creditbank

eoffo « .
Ausverkauf

0OnöCtpO | ? 6f1 zum Aussuchen ausgelegt

Kuvst - Seiöene

hemöhosen
prinzeßeöcke

Ia fltlastrikot
mit und ohne Spitzen 2

95
m :.

glatter Milanaise NIk.

Streifentrikot 2 .SS 2 . 25 Mk.
Is dichte E ^armeuse 5 lNk.

beste Paßform , verstärkter Zwickel
nur helle Pastellfarben Li «' 42 bis 48

Oamenstrumpfe 1 „ 58 mt-

SaSe - Västhe ^ M
zu besonders billigen Preisen und fii ZiOvOU ,

Jiiiiii « iiRÄUSS
Kaiserstraße 189 .

noch der Käsebutter
Parmesankäse wird
Butter hinzugefügt .

Als eine angenehme Abwechslung dürfte es auch von vielen be-
trachtet werden , wenn die Hausfrau , neben dem üblichen Aufschnitt ,
in einem irdenen Töpfchen oder einer großen Butterdose Hacksalat
oder Schinkenpastete für die Butterbrote mitführt . Elfterer besteht
aus einem Gemisch von 1 bis 2 geschälten Aepseln , einem gewässerten
und entgräteten Hering , einer kleinen , sauren , ebenfalls geschälten
und ausgekratzten Eurke , einem Eßlöffel geriebenen Meerrettich ,
einem Stückchen Zwiebel und etwas Pfeffer . Dies alles gut ver -
hackt, wird mit einem Eßlöffel Oel , ebensoviel Zitronensaft und einer
Messerspitze Mostrich angemacht . Die Schinkenpastete dagegen be-
reitet man aus einem Viertelpfund sehr fein gehacktem , rohem
Schinken , den man an ein Viertelpfund zu Sahne gerührter Butter

ibt . Damit vermischt man drei hartgekochte , ebenfalls feingehackte
Sy Gramm geriebenen Cchweizerkäse , einen Teelöffel fein -
en Kerbel , wie eine Messerspitze Estragon , Dill und Pfeffer -

. raut . Die Masse muß gut durchgearbeitet werden und wird kurz
vor dem Gebrauch etwa fingerdick aus das Brot gestrichen .

Statt der abgekochten , harten Eier , die recht schwer verdaulich
sind , nehme man lieber einen sogenannten Eierstand in einem mit
Pergamentpapier verbundenen kleinen Topf mit . Das Rezept dazu
ist folgendes : fünf Eier werden zu Schaum gequirlt und mit einem

junges Pfefferkraut , desgleichen Dill , junger zarter Schnitt -
tauch , werden fein gehackt und mit 60 Gramm ebenfalls zur Sahne
geriebener Butter vermischt . Hauptbedingung für das Gelingen der
Butter ist, daß alle Zutaten vollkommen frisch und tadellos sind , sich
also kein welkes oder gar schwarzes Blättchen unter den Kräutern
befindet .

Sehr beliebt bei den Herren pflegt auch Mostrich - sowie Eham -
pignonbutter zu sein . Zur ersteren werden zwei sehr fein geriebene ,

Mischung läßt man in einem feuerfesten Topf so lange im Bratofen
brodeln , bis sie zu einer festen Masse erstarrt .

Auch der Kaffee büßt durch den Transport leicht sew Aroma
ein wenn er in Form von Pulver mitgenommen wird . Diesem
Uevelstande entgeht man , wenn man sich einen Extrakt bereitet . Aus
ein Viertelpfund gemahlenen Bohnenkaffee gießt man einen halbe >
Liter Wasser . Nachdem die Flüssigkeit den Tag zuvor gestanden
hat , seiht man sie durch . Ein Eßlöffel hiervon in kochendes Wasser
getan , ergibt eine Tasse kräftigen , frischschmeckenden Kaffee . Ha !
man nicht Zeit genug zu dieser Art Zubereitung , so kann man den
Extrakt auch viel schneller mit heißem Wasser herstellen . Er wird
dann aber nicht so kräftig , so daß man zu einer Tasse 2 bis 3 Eßlöffel
davon braucht .

Die Flaschen , die das Bier , den Wein usw . enthalten , umwickle
man auf jeden Fall mit feuchten Tüchern und trenne sie durch
trockene wollene Lappen von den in Papier eingeschlagenen Paketen ,mit denen man sie etwa in demselben Korbe zusammen transportiert .An Ort und Stelle angekommen , gräbt man die Flaschen in die
Erde ein , zu welchem Zwecke man einen Kinderspaten mitnehmenkann . Das Getränk wird dann so kühl , als ob es auf Eis gelegen
hätte .

Trotz der reichlichne Opfer , die auf Landpartien dem Bacchusund dem Gambrinus gespendet werden , hat man namentlich , wenn
man längere Strecken bei großer Sonnenglut zu Fuß zurücklegt , oftan Durst zu leiden . Und doch gibt es ein überaus einfaches Mittel ,diesem Hebel zu steuern . Es heißt : frischer Zitronensaft . Am
besten eignen sich dazu recht reife Zitronen mit sehr weicher oder
ganz harter Schale von schmutzig- qelber Farbe . (Hellgelbe Zitronenmit glatter , straffer Außenseite sind selten saftreich .) Diese reifen
Früchte liefern einen etwas süßlichen Saft , der auch mit oder ohneWasser und Zucker den brennendsten Durst angenehm löscht.Aus demselben Grunde lasse man sich auch nicht die Mühe ver -
drießen , sich auf Landpartien möglichst viel gutes rohes Obst mit -
zunehmen , das man zwischen Blätter verpacken möge . Eingemachtesund Marmeladen empfehlen sich zu diesem Zwecke weniger , wegendes vielen Zuckers , der leicht durstig macht . Doch ist wohl gegeneinen Nachtisch von kalten Beignets aus Apfel - und Apfelstnenschnit -
ten nichts einzuwenden .

Diese kleinen Verfeinerungen und Vorsichtsmaßregeln lohnen
reichlich die Mühe , die sie verursachen , indem sie dem geselligen Bei -
saminensein im Freien einen Anstrich von Behaglichkeit geben , derden gewöhnlichen Landpartien vielfach abgeht .

Möllere unö öie Ehe .
Von

Prof . I»r. H . Hoiss .
Bekanntlich hat MoNSre In seinem „Tartuffe " «in beute

!!Ü# äÄ aftI?1' 9 Eve-Lustwiel geschaffen . Welch verdänanis -
E* die beiden weiblichen Haupwersonen dieses

ZUickes in des Dichters Leben wirklich gespielt haben , zeigt
hihi , iJ ■ 25> " Jt&ftfhcti&cn Abschnitt, den wir seinemsoeben erschienenen Werk „Mvliöre " entnehmen . lVerlag Quelleu . Meyer , Leivzig.)

Molares Ende , den Kampf um ihn nach seinem Tode , den Haß ,» er noch seinen Leichnam verfolgte , muß man in hohem Grad als
gleichnishaft empfinden . In seinem Leben war immer viel Trauriges .Es wäre sicher übertrieben , es schwarz in schwarz als eine Hetzsagdunter Schicksalsschlägen zu malen . Aber seiner Kindheit fehlte in wich-
tigen Jahren di^ Mutter . Daß ihm während der Wand >erzeit in der
Provinz mehr unfreundliche als freundliche Stunden beschiedenwaren , auch wenn sie Reize gehabt magen mag , die ihn für ihre Ent -
behrungen und Härten , für die Kämpfe mit der Konkurrenz , mit Be -
Hörden entschädigten , daß sie einen Kleineren schleunigst in das
warme Nest des Vaterhauses zurückgefcheucht hätte , das läßt sich

liSlS

^ 3s § § gs .

<n BUCflS
Ka * " str '

läüsssl L , Rohseide
große Breite , extra billig , weit unter Preis empfiehlt

Wilh . Braunagel , Herrenstraße 7
Beachten Sie bitte unsere Schaufenster !
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| £ jiner Laune der Mode zufolge sieht man in di «sem Sockmer ?ine Um -
: | kehrung der Siegel , die besagt , daß man am Tage lange Aermel trägt und
am Abend ärmellos geht . Die Sehnsucht nach Licht , Sonne und braunverbvannter
Haut brachte es mit sich , daß man die sommerlichen Tageskleidchen ärmellos
arbeitet . Man kann sich das besonders deshalb leisten , weil man ja zu fast allen
Kleidern ein kurzes Jäckchen hat , das , aus demselben Stoff oder einem passenden
hergestellt und mit Aermeln ausgestattet , beim ersten kühlen Luftzug überzu -
ziehen ist und das aus dem kleinen Kleidchen einen kompletten Anzug für die
Straße macht . Man arbeitet diese ärmellosen Sommerkleidchen meist mit breitem

K 4322 . Kleid für klein « Al >eni >acscllschasten Im Freien .
Material ist tllrfisblau gemusterter Chlsfon . Einseitige Länge .
Rechts ! K 4365 . Kleid aus weiß -rotem Toile de loie mit
schmaler Passe , die vorn gebunden wird . Ausgebogte Ränder .
K 4368 . Bormiitagskleidchen aus blauem in sich gemusterten
sDlutieltn mit grobem Schulterkragen , der vorn gebunden wird .

Schulterstück , das sich organisch einer Passe einfügt
oder irgendwie harmonisch aus den Schnittlinien sich
ergibt . Viele Damen lieben es , wenigstens die Arm -
kugel bedeckt zu haben . Au » diesem Grunde sieht man
manchmal einen Aermelansafi , der ein ganz klein
wenig an den Kimonoärmel früherer Tage erinnert
oder den großen kleildsamen Schulterkragen aus dem
«Stoff des Kleides .

Das Abendkleid , da » den Arm bedeckt läßt , ist
immer au » einem Stoff , der sich dekorativ auf dem

K 4202 . Abendkleid aus kobaltblauer Spitze mit eng an -
liegenden Aermeln gearbeitet . Im Rltcken knöchellanger Rock.
K 4201 . Abendkleid aus weißem Krepp Georgette , da, durch
«in anliegend gearbeitete » Emokingläckchen ergänzt wird .
Links : K 4255 . Iumperkleid au » sandfarbenem Wollkrep ?
mit bunter kireuistichstickeret an Ausschnitt und Iumperrand .

bloßen Arm ausnimmt . Da steht an erster Stelle die
Spitze , die unter ihren schwarze » , königsblauen oder
wcinroten Ornamenten die Haut des Armes sehr
weiß durchschimmern läßt , und der hauchdünne ,
durchsichtige Seidenchiffon . Nicht immer ist e» das
Kleid selbst , das mit Aermeln ausgestattet ist . Sehr
oft trikt man auch über dem Abendkleid das Iäck -
chen oder ein großes pelerinenartig geschnittenes
Tuch aus demselben Stoff , besonders bei abendliche »
Festlichkeiten »m Freien . HeUdy Hadank .

Zu obigen ModellenUllstein - Sclinittrnuster ° . r w HERMANN TIETZ erhältlich
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kaufen Sie Ihre

DarnenHUfe
bei

6esMiterGllftnailII
Kaiserstraße 122 , Ecke Waldstr .
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Stgll !) - f

sauger f

Hiiiitttmmiimiiiiimmiimrijiiimimiiimi
Taschen - und

Armbanduhrenf
in jeder Preislage u . Ausführung 5

Standuhren
u. Wanduhren '

-

l EieKtr.
i Beieich -

I tungskOrper
f

Nur da * Baste lllnran wir . :
: Uneigennützig und fachmännisch H

baraten wir Sie .
Sorgfältigster Bedienung .

beflalBIgen wir uns .

f Beleudiiung KARRER f
5 Aitiallonstr .25a f fi;egenüb Postscheckamt z
Tmmmtimimimmiiiiiiiiimimiiiimimiimmtmimm

Wniejotimm Tw
die letzten Tage des

Saison Ausverkaufs.

rinden Sie in meinem Spezial - zieschäft in unübertroffener !
Auswahl .

üßrenhaus KITTEL f
Am Stadtgartenl , Hauptbhf . |
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entzückende leichte

Sommerstoffe
10°/, Rabatt

oder doppelte Marken auf alle Stoffe

Hehle & Schlegel ,
Kaiserstr . 124 c G Rabattkaufsystem

^

miimmmitimtiimmmmiimmiitimiiimtiiiimtimm
5 Kinderwagen |

1Klappwagen -
Stubenwagen -
Korbmöbel |
kauft man b . giößter 5
Auswahl billigst bei -

Gundlach

Dekorationen i

uortiange 1

Sonnensiors -

marHisen i

poisiermöüei i

KiuDmODei I

matratzen I

15

Ol Herrmann & Co.
0 Wäsche -Spezialgeschäft

Herrenstr ., Ecke Zirk « !
^

tiiiiii titiinii ii iiiii iiiiiiiiiiiniiiiMiiiiiittiiiiiiiMiiiiiiiiitifi

Damcnsirttmpie t
prima Waschseide ÄeCPv

DamensdiKüpfer
gestreift . Seidentrikot , gut verstärkt A » I «5

10 °/o Rabatt auf sämtliche Waren

M . BOCKEL .

ARETZ & cs- i

V .

Kur « - , Weiß - und Wollwaren
23 Leopoldstraße 23

gegenüber der Diakonissenkirche .

ich erinnereSie
an meinen

Saisonverkauf
Sie kaufen vorteilhaft in .

Schuhwaren 'ÄS
Paßformen

11läcrka ln (len ausgezeichneten ,
WC8afc % llt2 best , porösen Arten , eine

Wohltat bei dieser Hitze

W ~ Korsett ~Ersatz
Leibchen , Büstenhaltern , große Aus¬
wahl in den besten erprobten Formen

— Damen -Artikel —
Mindestrabatt

auf alle Waren

Reformhaus
Neubert

Karlstraße 29 a

10 '

letzt Wilhelms»-, kg §
E Ratenabkommen der Bad . Beamtenbank |
E HÜT* Bitte Adresse genau beachten §
iiiiiiiimiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuuT

Während unseres
Räumungs - Verkaufs

in Spitzen , Stickerelen , Fllet -
dec xen , DamenwSsche .Trlkot -
und welBe Wüsche , Taschen¬
tücher . % Große Auswahl In
Kirchenspitzen usw .
10 °/. Rabatt 10 •/,
Nur Qualitätsware ist die billigste .

OSKAR BE3ER
Kaiserstraße 174 .

niimiiimiiimiimiiiiiimiimmmmimmmmimiiiiiiii

i 10 % Rabatt !
auf samti . waren

bis 31 . Juli

Während dieser Zeit gewähre ' "Lfl
weiße u . bunte Bext - Daf ^ gt
weiß Halb - und
matratzenürelle — BettDarc11®

10°
|. RABATT- ,

Arthur Baer / SÖ
Eingang Kreuzstr .. gegenüb der k^
Verkaufsräume nur 1 Trepp * J

^ ^ ^ ^ ^ ^ atenkaufabkornmeiv ^ ^ ^ ^
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I 10 % RABAT
*

1 trotz meiner äußerst kalkö '1®
^^

| Preise . Versäumen Sie diese & .

Einkaufagelegenhelt "ic

IFanrradhaus Dfflrrio^ J
Kronenstr . 27 u . Markgra
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KARL
KARLSRUH ^ V ' j
Waldhornstr . 19. Fernst" . ,, - i

J . Bähr ,

Gummiwarenhaus
Krankenpflegeartikel

Linoleum
Wachstuch «

1 Tel. 219, KARLSRUHE. Kaiserstr . 215 i
| Postscheck - Konto Karlsruh « 6775. =
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| Michael Weiss \
Inh . E . Gärtner

f Blumenstraße 17 Tel. 2866 ]
In ♦ reinigt cliemisch

Damen - , Herren - und |
Kindersachen jeder Art.

IIIIIIUM

Eisen - und -
Metallwaran -

s Waldstraße 51
TiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii îiuiiiiiiiiiT

Plisse -Brennerei
a i . • i Douglasstrasse Nr. 26
StllT7Pr Telephon Nr 891
V l UL4CI Pnet . rhpr

LUMMIMMIIIIIIIHUIIItllMIMIIIUIIIHMHIIIMHMIMtl»

Postscheckkonto 22254
Hohlsäume
Ankurbeln von

Spitzen
Festonieren und
Lochstickerei
Kurbelstickerei
KnopflBcher
Knopfanfertigung C + l - k
Auszacken von Stoffen OllCn .

Falten
Zierkanten-

jiiiiii iiiiii im mumm ii ii iiiiilii ii iitiiiiuiiii in iillltiitiiii ii

| Wegen Platzmangel
Für nur 5 Mk . I

Anenhlunti i
erhalten Sie ein E
prima Marken - 5

- w/r *w / Damen » oder 5
5 H . - Fahrrad -
z mit Torp .-Freil . , auch Nähmaschine s
Söder Kohlen - und Gasherde mit E
i langjähriger Garantie Gebrauchte Fahr - =
- räder , Nähmaschinenu . Herde =

in ieder Preislage .

( Fanrrad -Kunzmann . ziihringeritr . qe (
•mimmimmiiiiimiimmiiiammmmiimmmmiiiiiHr

Größtes Lager in A u t o \
- sämtl . In - und Auslan »» «J,i
I Eluslik Vollreifen , »l # ' ® iMSH
: H . Kahrradrellen . Vv ;
- Zubehör erster Flnn ' ^ r,, !
1 kanisleranstalt mit D*«1*
S Neugummierune von abgefahren pr j
E reifen in Continental und Mi cfie

TiiimiimiiimiiiiiimmiiimimimimH 1" "

-
in gediegener AusfO '1' " M
bester Verarbeitunß
stigen Bedingungen '
Sie am vorteilhaft «5 -

direkt beim Erzeuger

"
PwtM StVl& tWtUr

Möbelfabrik
Durlacher Alle « 5®
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■Ä rtCn- Und als er diele rauhe Schul « hinter sich hatte , als ihm end -
"9 in Paris der Erfolg winkte , da kamen neue Nöte über ihn .
«>> schlimmsten Nöte brachten ihm allem Anschein nach seine Ehe .
g

' Ntfcre verheiratete sich am 20. Februar 1662 mit vierzig Jahren .
Frau , Armande B ^ jart , gibt der Ehevertrag als die jüngere

be : ^ er k®1 Madeleine Mjart aus ; doch ist es aus mehreren Erün -
- Möglich , ob Armande , die um 1643 geboren sein muß nicht ihre
»eheliche Tochter gewesen ist. Der Dichter des Misanthrop ? wird

klein«! , wenn die Frau , die er heiratete , die Tochter , nicht die
T^ wester seiner alten Geliebten war . Aber man kann die Zweifel
? >hrer Herkunft , über die unübersehbar viel zusammengeschrieben»»wen ist, schon deshalb nicht stillschweigend übergehen , weil sie in

Angriffen auf Moliere stark ausgebeutet wurden . Die Zeit -
^ "«ssen, und zwar sowohl seine Freunde wie feine Feinde , scheinen

aride allgemein für die Tochter der Madeleine gehalten zu haben .
jj

"1, die Feinde nannten Malier « in kaum verblümten Andeutungen
w!(un beschuldigten ihn der Blutschande . Es gelang ihnen

ihn dadurch unmöglich zu machen . Ludwig XIV . nahm sogar
» bst seine Partei

'
, indem

"
er sich 1664 bei der Tause des erstgeborenen

J &de? als Pate vertreten ließ . So Hütte Molinie im Schutz des
die Verdächtigungen vielleicht gelassen ertragen können , wenn

M nicht die Ehe von innen heraus vergällt worden wäre .
» , Moliöres Los ist nicht ohne Ironie . Wenige Dichter haben
^ soviel mit dem Problem der Ehe beschäftigt , selten hat einer
> " a!tiichei die Männer getadelt , die eine Frau durch unverständige

' rannei und mißtrauische Ueberwachung an sich zu fesseln meinen
$ Zur wohlverdienten Strafe betrogen werden , Er hat andere
u3 e eingeschlagen als Sganarelle und Arnolphe ( zwischen diesem

Agnes ist derselbe Altersunterschied wie zwischen Moliöre und
. iMnde ) . Aber kaum mit mehr Glück als sie . Zeitgenössische Zeug »
Ä . «rzählen von der Liederlichkeit Armandes und ihren vielen
>.Schäften . In Satiren wird schon von Ende 16V3 an darüber ge-

Moliere jetzt selber zur Gilde der Gehörnten gehört , an
et seinen Spott ausgelassen . Die Aeußerungen , die überliefert

Bingen sehr wenig vertrauenswürdig . Aber sie werden nur verein -
'te Proben des mündlichen Geredes sein , dem Moliere verfallen

x Wenn nur ein winziger Teil zuträfe , hätte Moliere Grund zur
|J °*mchl gehabt , zu der er vielleicht , wie man aus der Häufigkeit
j>® « ifersuchtsthemas in seinen Stücken hat schließen wollen , von
»in aus neigte . Und selbst wenn gar nichts davon wahr wäre , ist
aJiinehmen , daß er unter der Lächerlichkeit und Schande litt, , die

ihn hefteten , und daß ihn grundlose Eifersucht oder mindestens
,, lurchtungen für di« Zukunft quälten . Nach der Geburt eines zwei -
»Kindes (1665) scheinen sich die Gatten getrennt zu haben , wenn

wände auch als Schauspielerin in seiner Truppe verblieb . Später
suchten fie von neuem Lu zweit zu leben , und Armande gebar ihm
khr -ein drittes Kind. Die modernen Biographen haben zum Teil

streng Gericht über sie gehalten , haben sie im Stil der alten
^. ? phlete als frivol , nichtsnutzig , herzlos geschildert und sich sogar
tt»? entrüstet , daß sie sich nach Molieres Tod mit einem unbedeu -
nw3 Schauspieler wieder verheiratete und mit ihm besser zusam-

Wirf " " - et ®° auftauchende Entfremdung vertiefen mußten , na -
kjU

>nch wenn einmal ernste Zerwürfnisse oder auch nur Klatsch in
"e Liebe Argwohn und Zorn gemengt hatten .

itW « i gleichviel wie sich die Schuld auf ihn und Armande verteilt ,
Zufalls wird unter dem vielen , was ihn vor der Zeit zermürbte ,""« an die Heirat zu nennen fein.

Kinder.
Von

Waldemar Keller .
».^ Hellmuth ist ungezogen gewesen , will aber trotzdem au »

^
Vonbonschachtel essen , die feine Mutter zum Geburtstag

^ ..Hachi - lackt ihn die immer veranÄate Muitter aus . »du.

der
bt'

lacht ihn die immer vergnügte Muitter aus , „Im, du
" "" ~ Wenn ich blond

Die Mutter ist
IS ®

.£ ein Bonbon ! ? Da mußt du lange warten . Wenn_ ich blond*>trtu - " " l
uj * — — dann kann der Zunge eins kriegen .

"
wie die Nacht ,

Ehrend des „Saison -fliisuerKauies" i (j °l
A alle nicni neraögesetzien Artikel „zaJ°

Sfersäuman Sie nicht !£S2Ä"KSSK
1i »h SS n' e wiederkehrende günstige Gelegenheit zum Einkauf von Damen -

^ HerrenkleldefstOÜPn in Wolle , Seide und Baumwolle ,

10
°

lo Rabatt auf alle nicht zurück¬
gesetzten Artikel .

Carl Büchle ,StüST " * 2"

Am anderen Tage naht sich Hellmuth und sagt Guten Morgen .
Merkwürdig liebevoll streicht er seiner Mutter über die Haare .

„Ein bißchen blonder bist du schon "
, flüstert er .

Der kleine Peter , noch nicht vier Jahre alt , geht am Sonntag
mit seinen Eltern spazieren . In einem Gartenrestaurant wird zu
Mittag gegessen.

Der Garten ist dicht besetzt. Peter interessiert sich für alles , nur
nicht für sein Essen . Strenge Bermahnung .

Peter löffelt , aber immer wieder blickt er auf . Es scheint , daß
ihn der Tisch nebenan , wo ein Sportjüngling mit seiner Weekend -
Freundin Gänsebraten verspeist , ganz besonders fesselt .

„Vater "
, fragt er plötzlich , „darf man mit dem Messer essen? "

„Niemals , mein Junge .
"

Woraus sich Peter entrüstet zu jenem Mädchen am Nebentisch
wendet und es anfährt :

„Haste gehört ? Nimm die Gabel !"

Heinz , 8 Jahre alt , sucht Beschäftigung . Man legt ihm
Familienphotographien aus dem Jahre 1300 vor . Zum Besehen .

Das Meiste interessiert ihn nicht . Aber das Bild der Groß -
mutier , im würdigen , bis auf den Erdboden reichenden Rock, swrrt
er lange an .

„Vater, " fragt er endlich , und Entsetzen zittert in feiner Stimme ,
„Vater , hatte Großmutter keine Beine ? "

Unser diesjähriger großzügiger

f . Stores,Uebervorhänge , Vorhang - u . Dekorations -
Stoffe, Spannstoffe , Künstler- u. Scheibengardinen ,

Tüll - und Madras -Garnituren
zu bedeutend ermässigten Preisen !

Ausserdem gewähren wir auf sämt¬
liche Waren noch einen

Extrarabatt von 101»
Geschäftszeit ununterbrochen von 8—7 Uhr

Gardinen -Speziaihaus

Karlsruhe , Kaiserstr . 109 , zwisch Adler- u . Kronenstr.

£ ebensbedßrfnisverein
(Karlsruhe

/in unsere Mehr geehrten fittr/lirfl *" i

Während der üblichen Saisonaus¬
verkäufe geben wir in unserm

öcf}uf}-9e/ci}äft
Ufr reust » aase 14t
in der Zeit vom
22 . Sulibis einfcfjl . g . & uguft1929

doppelte Segenmarken
Einxelpaare u . Restposten
teilweise bis zu 50 Prozent im
Preis ermässigt .
Damit Sie gut bedient weiden ,
bitten wir möglichst die Vormit¬
tagsstunden zu benutzen.

Warenabgabe nur an Mitglieder .
DER VORSTAND

Die praktische Hausfrau .
Entfernen von Gräten aus der Luftröhre . Ist jemandem eine

Gräte in der Luftröhre steckengeblieben , so sauge er eine inmitten
durchgeschnittene Zitrone tüchtig aus . Durch den Zitronensaft
wird die Gräte weich und kann ohne Schmerz entfernt werden .

Altes Fleisch mürbe machen. Wenn man altem Geflügel etwas
rische geben will , so reibe man das gereinigte Tier innen

und äugen gut mit gestoßenem Pfeffer ein und lasse es über Nacht
liegen . Man wird morgens freudig überrascht sein . o

Milch vor dem Säuern zu bewahren . Ilm die Milch auch im
Sommer einige Tage frisch und gebrauchsfähig zu erhalten , koche
man sie mit einem geringen Zusatz von Zucker ab . Auf ein Liter
genügt ein gestrichener Eßlöffel .

Flaschenreinigueg . Man bereitet eine Lösung von IS Gramm
Chlorkalk und anderthalb bis zwei Liter Wasser . Damit wird die
betreffende Flasche bis oben gefüllt . Man läßt sie drei bis » iei
Tage stehen und gießt dann das Chlorwasser ab . das zu gleichen
Zwecken wieder verwendet werden kann , und spült die Flasche mit
klarem Wasser gut nach .

Gefüllte Eier .
Fllr öie Küche .
Harte Eier werden halbiert , das Gelbe mit

Sardellen und Kräutern fein gewiegt , mit einem rohen Eidotter
und Oel dick gerührt , mit Senf , Zitronensaft , Salz und Pfeffer ab -
geschmackt, wieder in die Eihälsten eingefüllt und diese mit Kapern -
und Sardellenstreifen garniert .

Schmarrn . Vier äroße Eßlöffel voll Mehl werden mit acht
Eßlöffel voll Milch , Rahm oder Wasser angerührt , zwei bis drei
Eier darangeschlagen und tüchtig verquirlt . Der Teig wird in die
Backpfanne , in der man Butter oder Fett heiß werden läßt , hinein -
gegeben , unter Zacken mit einem eisernen Omelettschäufelchen und
Ilmdrehen goldgelb gebacken . Man kann auch in den Teig etwas
Zucker geben oder nach Belieben zuletzt den Schmarren mit Zucker
bestreuen

Mitteilungen .
Lnrseifenflock «« in Paketen .

Manche Hausfrauen glaniben . » ah es Lux Seifenflocken auch ossen zu
kawfen « Ht . Dal ' ist ein Irrtum Lux Seifenslocten werden von !>er
^ unlicht Gcsellichaft in Mannheim nur in den bekannten blauroten ? ur -
üaekungen in den Handel « »bracht . Die Hcrstellcrin «xtrantiert für ihre
nnbedinate Reinheit und vollkommene Wer also feine fei -
seilen , kunstseidenen und wollenen Sachen wirklich pfleglich und schonend
bchank >eln will , der raufe nur die abpackten Lux Seifenflocke » in den blau -
roten Origiual -Packunaen .

*
Zuckerschote » .

3 u loten : 2 Psund Zuckevscholeu. SO « ramm Butter , t Eklöfsel
Mebl . i fWöffel feingehackt « Petersilie , Salz , Pfeffer . 8 - 10 Tropfen
Maagi s Wairzc ,

^ Z u bereit u n a : Die Anckerfchoten befreit man von Aen beiden
uns En ^en , wascht sie saNber ab und gibt sie in .ein Sieb »um itbltoufen .
^ " teröfffen licht man die Butter in der Kasserolle zergehen . » linstet da »
Mehl darin durch , ohne das ! eS «elb wird , rliftrt mit Wasser eine alatte ,
fttr « . gut samiae Softe , stligt Salz , auch eine Prise Pfeffer bin »» , gib » die
Schoten hinein un » läfti anf kleinem Keuer unter zeitweiligem Umiühren
aarkrxlien Vor dem Anrichten durchzieht man da » Gemüse init der Peter -
fitte un » Maggi 'S Würze .

-S

Einiges vom GeschirrspSlen .
Eine wicaelHlanke , röine Küche ist der Stolz einer joden Hanssrau .

Denn gerade in d.?r Küche , wo die Speisen zwbereiiel werden , mnft im In¬
teresse unserer Gesundheit » !e qröbte Sauberkeit herrschen . In erster
Vinte sind es die TSpse . d>ie Ebaeschirre aller Art , die die allergröftte Nein -
lichkeil verlangen . Aber auch die Küche selbst muft unter all .?n llniständen
den Eindruck gröftter Neinlichkeit machen . Das alles verlangt viel Arbeit .
Das teciilen des Goschirri z B . mnft mehrmals lä « l!!ch erfolgen und ist ,
wenn es ohne ein geeignetes SpüUnittel gefchieHt nur in ganz heiftem

atser möglich . Dabei leiden aber die Hänöe und Nägel sehr . In den
Kreisen der Hansfran ^n wurde » ann besonders auf Persil aufmerksam ge -
macht . Es bantiolt sich hier um eliti sehr gutes , schinuh - und fettlösende ! «
Spülniittel , das die HKntie auch nicht angreift , daß aver toch eine » eSinfi -
»irrende Wirkung ausübt . Als Waschmittel bürste Persil heute wohl kaum
in einem Hank fehlen . Beimi Persil handelt es sich a >ber um ein Soezial »
Waschmittel , ivtihrend wir Heute <n dem neuen A » kn><rsch- . S >v » l - und Rei -
nlaunalmittel .,Imi " ein besonderes Sve »ialmittcl für liniere Zwecke besitzen
Ich oc -fie iiii 'on «sine Handvoll ins Spliilivasser , tann li >sl sich jeder Schinuv .
jedes ?fctt leicht und das Geschirr bekommt einen wund -erschönen ^ lanz
und ist völlig geruchlos — Sehr zu einpfehlen ist „ imi " auch zum Spü -
len von Flaschen , »um Neinigen der Spülsteine , Fuhböden u . a . m

^ürdieöinmacfjseit !
^iempp 's

Einmachessig
Kräuteressig
Estragonessig

8ar Weinessig
" Wert rein , ohne jeglichen Zusatz von

Essenzen

^ stian Riempp . Essig - u. SenUabrih
' ' •«ruh « , Telefon 168 und 169

Wir haben einen günstigen Posten dieser für
die heissen Tage geeigneten Stoffe in modernen
Mustern besonders billig hereinbekommen

VOÜe
Cm breit ' hc" e " nd dunkle Muster g"

Voile 100 cm breit , ganz aparte Dessins Mtr . 1 « 95

Bordüren ^ .^ kt
brei\ be8ti

r
kt

^ 2 . 95

WaSChSeide die beliebt . Foulardmust .

Kleiderstoffe iSÄ r*
. 4 »

9
WHNVKR l

1

Werderplatj / Kalserstr . 95 / Mühlburg

Kleider
Mäntel

Nnter -
flme , Bluten
C " ' eäs

Wj | ,
^ 'onshaus

bflinstr . 36 .
" P »** 13371

Wer fuetit
der fliiöe!

durch eine Kleine
Anzeige In der
Badtsclien Presse ,
selbst in den
schwierigsten stäl .
len , das was er
wilnlcht

Mehl OO
trotz bedeutender Preiserhöhung zu bisherigen
Preis. Mehi -Spezial -Geschätt
Tel . 4678 Kreuzstraße 7 (Laden ).

ani
A . E. ©.

öAeibmMiiien
gegen bequeme Raten -
, ahlung . Nehme ältere ,
auch Mlguou -Maschi
nen , , n boh . Preisen in
Zablnng . Gebr . Sülaich .
In allen Preislagen

Bezirtsvertretung
Will, . Müller , Lauter
beruft . 8 . Tel 2« M.

Schlafzimmer ,
Speisezimmer ,
Herrenzimmer ,
Küchen
schöne , mob . Form , in
prima Qual . u . grob .
Auswahl sehr billig , u
verlausen . Weitgehende
Zablungserl . Raten -
kanfavlommen . <11273 )

Epple-Möbel,
Steins « . 6 , Haltestelle

Mendelssahnplatz.

5>dt verkaufe um
weiter wegen Umbau
, u iäumeu . weit uuter
Preis : (1S2H2I

Serre»jl>«er
SuellezlMN
5M3immet

Möbelhaus

Maier
Weinheimer

SS Lrouenktrasie SS .

z?n verks . ein komvl .

ßlSioszliiimr
eiche m . ütür . Sviegel -
schrank , f. Schneider -
atelier f . aeeign . Be -
sichtig , ied . Zeit . 181135
Wcftendltr . 60 , II . St .

»iilell
eichen . // 175 .—Büfett
votiert M 250 —

SitDons
von Jl 100 — 175 .—

CBfliTelonane5
von M 85 — 85 .—

Möbelhaus

maier uieinneimer ,
82 « tonen straf « 82 .

( 1829:) )
Scnrenke
weiB pol . u. eich ebs
Waschkommodf b ilig
bei Hfschmann
Zährlngerstr 29 . B164

Gut erhaltenes

Kinderbett
mit Matr . bill . zu vkf .
Auzuseh . v . 9 — 2 Uhr .
Rapp . Schesselstk . 2. pt .

(gg >1587 )
Eine grobe , pol .
Kommode

an Priv . weg . Plavm -
svs . bill . abzug . Blisz
B erubartstr . i . ITr . t .

fast neu , für 75 Wart
<u verkaufen . Angebote
unter Nr . F .H . 1582
an die Badische Presse
glliale Hauptpost .

KOCHEN
in nur guten Qualitäten ,
moderne Formen
außergewübnlich billig bei ■

Heinrich Karrer |
ftur Philippstr . 19 — Kein Laden

siMMiiiie Adler —
Torpedo im Koller und ideal

billia abzugeben , wenig gebraucht . llSlSV )
Maier , ttlosestr . ZI sb . neuen Bahnofstr . ).

la JevreMmaeeMae
fast nen , billig abzugeben . ( 18107 »
Maler . Klalestr 21 ( b. neuen Bahnbofstr ) .

Büro-Einrichtung
StoNaden - TlNrank ,

Diplomat , » nb Noll -
schrünkdien um den
billlaen PretS von
2»S Marl abzugeben .

Kalserslrnsik S1 S.i .
Schöner 2tiir . Kleider¬
schrank in . W .- E . . wst .
n . Nachttisch , ivki . , zus .
s<i , m . // , u verk .. 1
schöner Suchopelz für
30J Anzusehen von
9— 8 Ubr it . abends
nach 7 '/4 Ubr . ( » 1103 )

MaHystrabe 34, I .

Friseurtoilette
weiß Z0 M ,

Tische von 5 M an ,
Waschkommode ,Bitrin «.
Sosa . alles gebraucht ,
sehr billig zu verkauf .

I . Baader ,
Kronensir . 9 . <13403 )

2 ncuc öteWüslken
(Marke Optima ) , weit
unt . Preis zu » erkf .
Thclcn , Kalserstr . 21 ,
3. Stock. (» 1137)

Salongarnitur
Polsteruna , sehr gut
erhall , ( zum Ucberz .) ,
preiswert zu verlaufen .

KM .
Akademiestr 5» , III .

(FH1K02 )
Neues

Vechstein - Salon -Piano
vrcisw . zu verknusen .
Zu besicht . , w . lS u . .1 .
Schesselftr . 12 . 2 . St .

( » 1127 )

Fabrikneues

Mir. Piano
modernst . Fabrikat , m .
Violine , iimständehalb .
sehr günstig mit Ga -
rantle zu verkaufen .

Angebote unter LW7
an die Badische Presse .

3 Kästen <lxl in )

exotische
Schmetterlinge
nur la Prachtsaller ,
» mfländchalber billia
abzugeben . (FH15M )
Fischer , Beiertheim ,

Tiicillastrasze Ja .
2 gut erhaltene

Paddelboote
zu verlause » . (1004a )

Näheres Knicllngen ,
griednchstratze i .

Einig « gebr .

Pianos
von 500 M an . mit
voller Garantie ab -
zugeben . ( 18192 )

ftaefec ,
Amalieuftr . 87 .

2 stooieomtet
für Elektr -, 5 Flamm .,
zu 20 tt . 25 NM , ab¬
zugeben . (S -91607 )
Kaiseritr . 176 , 8 . St .

Reklame -
schilder , 2 große und
1 Slellschild , billig zu
verkaufen . Ängeb . » nt .
Nr . P27I5 an die Ba -
dische Presse .

Staubsauger
in gut . Zustand , säst
neu preiswert zu vci »
kaufen . (13199 )

(S-nflcIlKirbl ,
Brunnhildenstrafte 2 ,

neben Mollkestrafte 75 .

Grabstein « jtrantt ) .
gebr ., bill zu vet ŝ .

Anoebole unl . EZ7 .I0
an die Badische Presse .

Waschanzug
fast neu , f . schi . Fia .
preiSw . zu verk . Kahl ,
Älademlestr . 51 , iJi .

(g Hl 604 )

SoAeit - .CiüW . -

6nicftinn » 5rnifi =
Anzlige , wen . gebr ..
sehr billia abzugeben
Zährlngerttr . Äa . Il

<114PO >

ftp S
'
\^ oJhu >

^ hxyf .

. Srtinvra l«|l n«<ii - , (ias rtdi
kale Hühneraugen - Horn
haut - und Wurzel .- Ver ij
gunfrsmittel mit d . Nnmena
zu (? „LeMaRa " macht Si <
wieder zu ein . froren ^ ann
Zu haben in Apotheken
Drogerien . Saniiäts - in <i
Frlseiirtresr -httften . Beier -

heim : Mann 's Droterie
liroBlieferant itlr Baden

und A » lr :
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BESONDERS BILLIGE REISE - ARTIKEL
während unseres Saison -Ausverkaufs !
u wasserfeste Hartplatte
IVUpeeKOITer ringsherumgehende Schiene , 2 Sprungschlösser

85 60 55 50 cm75 70
6 .50 5 .90 5 .50 4 .90 4 .75 4 .50

75 cm 70 cm 65 cm

I Kupeekoffer
Jecht . Lehna - Vulkan " ,
I glatt , neurot u . dunkel -
> blau — Safiannarben ,
f Ledergriff — Packgurte

fO cm 55 cm 50 cm

9 .25 8 .75
65 60 cm

11 .80 10 .80 9 .80 8 .90 7 .90 7 .50
1/ Echt Fulkanfibre sehr dauerhaft und leicht , glatt ,IVUpeeKOner havannafarbig, Patentledergriff, Packgurte

75 70 W 60 55 50 cm
11 .80 11 .25 10.50 9 .80

Vollrindleder -Kupeekoffer
schwere Verarbeitung , Deckeltasche , Packriemen 3Ö . OU 36 . OU

Damen -Hutschachtel ,
Autolack , weiche Verarbeitg . , bunt .
Stoffutter , sehr leicht , am Arm zu
tragen 40 35 30 cm

8 .50 7 .50 6 .90
Schirmhüllen , hen

°
Ledir-

EinfaB (Raum f. 4 Schirme ) 5 . 90

Reise -Handtasche ,
Autolack , weiche Verarbeitung , hell
Leder -Einfaß , RalBvarschluB

35 30 25 cm
9 .50 8 .50 7 .50

Reise -Apotheke _ _ _
mit Leder -Etul O . DO

i

•>

Reise -
Necessaire
mit tut . reich . c —
Füllung IZ . OO
10 .50 8 .50

5 .90 4 .90

Handschrank - Kupeekoffer sÄSt
24 .00 36 .00 45 . 00

Motorradkoffer mit Lederriemen . . . 8 .90
Schuhputz -Etuis Leder, komplett 4 .50 3 .50
Schuhputz -Etuis komplett 1 .75
SchuhhQllen Paar 1 .50
Weekend-Köfferchen mit Sprungschloß

35cm 1 . 50 33cm 1 . 25 30cm 95 °?

Weekend- Köfferchen . . _ _
mit Schiene und Spr ungschlOsser l »" 0 1 «75 ■•OO

Reise -Necessaire Leder mit Reißverschluß
steilig 14 . 50 5 teilig 10 . 50

Der elegante
Handschrankkoffer

Bahnkoffer
Kabinenform I Einsatz

100 90 80 cm
30 .50 29 .50 27 .50

Bahnkoffer
hohe Form
110 100 cm

39 - 36 .-
90 80 cm

33 .- 29 .-

70 ff cmBQgelkoffer wasserfeste Hartplatte Z®
HartholzbUgel , Patentgriff , Packgurte . . 9 .50 8 . 90 8 .50

n extra hohe Form . glatt .Vulkaninülatte , polierte Hart -
DUgeiKOTier hoizbllgel mit Nickelbeschlag , Ledergriff

80 cm 17 . 50 75 cm 16 .50 70 cm 15 .50

Handkoffer Autolack , mit <5cm 42cm 39cm 3Sc»^
Ledergriff . Kunstseidenfutter - 10 . 80 10 . 25 9 .50 8 . 50

Echt Japan -Reisetaschen mit Stulpdecken , prima Be-
55 60 65 70 75 cm

lederunR 6 .25 7 .50 8 . 50 10 .50 11 .50
Luftkissen 3 .50 2 . 50 1 .90
Kragenbeutel Leder 4 .50 3 .90 2 .75
Kragenbeutel Rohseide 2 .50
Reise -Kleiderbürste im Leder-Etui 0 .95
Handkoffer °"en 'cant<g genäht, glatt , juchtenfarbig, Fantasiefutter
Ledergriff — —

5 .90 5 .50 4 .90 4 .50
! • _ _ glatt , beige , oflenkantig genäht , vom Led ®rkoff ®r
nanuKOTTer nicht zu unterscheiden , Stoffutter,Deckelstrupf-
tasche . Ledergriff 50 45 40 35 cm _

9l5Ö 8 .50 7 .90 ^ 90

Todes -Anzeige .
Mittwoch morgen wurde jäh und unerwartet

mein lieber Mann , unser lieber Vater , Schwieger¬
vater , Großvater , Bruder , Schwager und Onkel

Martin Meier
Veteran 1870^7»

im Alter von 80 Jahren in die Ewigkeit abgerufen .
Karlsruhe , 24 JuM 1929.
Maxienstr . 43 . (13408)

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Katharina Meier Wwe., geb .Hügel.

Beerdig * « Freitag nachmittag 2 ^ Uhrr .

Danksagung .
Für die vielen wohltuenden Beweise der Teil¬

nahme beim Heimgang meines lieben Gatten , un¬
seres lieben Vaters und Großvaters

Otto Becker
sagen wir hiermit unseren herzlichsten Dank . Be¬
sonderen Dank noch den Schwestern und dem
Pfleger des Diakonissenhauses für die hingebende
Pflege , dem Herrn Vikar Heuser für seine trost¬
spendenden Worte , dem Vorstand des Vereins
ehem . gelber Dragoner und dem Vorstand des
Militärvereins für die letzten Grüße an den Ver¬
storbenen . Herzlichen Dank allen denen , die zu
der reichen , herrlichen Blumenspende beigetragen
haben und dem Verstorbenen das letzte Geleite
gaben . ( 13377)

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :
Frau Klara Becker , Wwe .

Karlsruhe L B., den 25 . Juli 1929.

jGffntidZteMI
9. u. 10 . -Auqujt 2.9 I
B.Krwqer Geldlotterie |
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| Höchst qeujinn «Ulf
1 Doppellos Mj

schoß
rtauptqeu/mn6004

Gesucht p . 1. Sept . et »
aroher , leerer freunM .

RAUM
f . Gmnuastlk - « . Tanz -
Unterricht , mindest . 80
qm , mit Telefon , cd.
Klavier , außerdem ein
kleiner Raum , ebens .
nicht möbl . , in aetttr .
Laar . Genaue Ana m .
Preis « naabe u .
an die Bad . Presse .

Miderne

5 Zimmer-Wohnung
mit Zentralheizung , in gmer Weststadtlage ,
auf sofort oder I . Oktober gesucht . Angebote
u . Nr . F . H. 1614 a. Bad . Presse Sil . Hauptv .

mit Bad und Zubehö uter Lage per
1. Oktober d . IS . , evtl . I . Nov . ) , u mieten
gelucht . Ausführliche Angebote u . Nr . S ZW»
an d^e Badische Presse erbeten .

S gröbere Nänme . t Nebenranm . unmöbl . , f.

ärztliche Praxis
nu mieten aesucht . Für 1 Zimmer möglichst
separater Eingang . Bevorzugt östlich « Kaiser -
strafte oder Dnrlachei Allee . Ang . unt . Nr .
B 13034 an die Badische Presse .

Werkstätte !
Suche gröbere Werkstatt « mit Hos « . breiter

Einfahrt , Zentium , auf sofort . Angebote
unter Nr . S18826 an die Badische Presse .

Garage
Mir 1 . Septbr . wird

eine Garage für 3 Wa¬
gen gesucht . Beding . :
Nähe Hauptpost . Ange -
böte unt . Nr . W1Z327
an die Badische Presse .

Suche auf 1. Okt . « ine

3-4 3 .
mit Mansarde . Bad n .
ev . mit Lagetränmen .
Angeb . i». Nr . SV. H.
1600 an die Badische
Presse Lil . Hauptpost .

beiGarage
Andreas Stelnbeisser

Karlsruhe
Rdppurrerstr . 92 Telefon Nr . 4t4S

MFSTELLE
NEU ERÖFFNET 30 Mg Je LUep

RAAB KARCHER G . m . b . H . KARLSRUHE
Agentur d«c Vereinigte Stahlwerke A.-Q. In Düsseldorf für Motorenbetriebsstoüe . 13375

RS1
' hudicig '

Schweisgut
Karlsruhe i . JB.
Erbprinzenstraße 4
beim Rondellplatt

Flügel
Pianinos

Harmoniums
Nur beste babrlkate .Sehr mäüii ?o Preise .UmUiucb alter Klaviere

Pensionär , wohnungs '
berechtigt . Jlcht
3 Bim.
vart . bevorz .

uns
Angeb .

unt . Nr . £ 2711 an d.
Badische Presse .
Such « schöne
2—8 Zimmer -Rohna .,
mögl . Bad . Borir .-
Karte vorband . Ang .
unt . Nr . E 2705 an d .
Badische Presse .

2 Zimmer
mit Rüche

von jungen Eheleuten
per sosort zu mieten
gesucht . Angebot « unt .
F .H . 1608 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

BerusStiit . Fräulein
sucht eine
2 Zim .-Mhnung

mit Zubehör . Wohn .-
Berechtigt . Angeb . unt .
J2564 an Bad . Presse .

Grobe
1- 2 Z .-MhNUNg
beschlagn .-srei . Siidst . .
« es . Miete 1 I . vor -
aus . Mon . - Miete biS
50 J/ . a . Jnstandleba .
d . Wohna . Angeb . u .

» » Äi «

Zimmer u . «»che
von kinderlosem , ruhig .
Ehepaar gesucht . Ange -
bot « unt . Nr . RS717
an die Bad . Presse .

1 Zimm . m . Kiiche
möglichst Südstadt gel .
Angeb . unt . Nr . F .W .
35V5 an die Bad . Pr
Filiale Werderplay .

Zimmer
Kaufmann sucht per
los . aus etwa 6 Woch.

mötlieri . Zimmer ,
mögl . nahe Haupt -
bahnh . Ang . U. G2707
an die Bad . Presse .

Gesucht
zum sofortig . Eintritt

Eisenbeton -
Ingenieur

firm in Slatil . Mitte
20, (nicht Akademiker )
für entwicklungsiähige
Position . Interessenten
wollen Bild und Ge -
haltsanspriiche unter
Darlegung ihrer Vor -
bildung u . bisherigen
Tätigkeit unter Nr .
»»»5« an die Badische
Presse einsenden .

S t eil e n mark t
Bedeutend « Lebensverlsch -Gesellschaft

beabsichtigt am Plabe Karlsruhe

Subdirektion
, u errichten . Serren , die in de! Akaui -
mion sowie in der Oraanisation be -
reits mit Erfolg gearbeitet haben , ist
Gelegenheit gegeben , sich bei intensiver
Arbeit eine angenehme Position zu
schassen . Beieits vorhandener Ber -
stchernngSbestand wird ev . übertragen .
— Wir bieten zeitgemäße Festbezuge .
Provifion und Beteiligung am gesam -
ten Geschäft der unterstellten Organi -
sation . Zi ?schriftcn , welche streng vet -
traulich behandelt werden , erbet , nnt .
F . H . G . 8S < durch Rudolf Moffe .
Frankfurt M . ( A406 *

Englisch ! Spanisch!
Verlag wünscht Verbindung mit gebild . Ena -
länder bzw . Spanier zwecks llebertraguna o.

Mitarbeiterschaft
an neuzeitlich . Sprachlehrwerk . Angeb . unt .Nr . H 943 an die Radiscke Presse .

Ois » teieenÄe Nachfrage nach un -
sern in Preis und Leistung konkur¬
renzlosen (1005a )
Eleütromedlzlnlsch . Feinstromapparaten
HeiOiuftDadern und neuartigen Bestrah

lungslampen
erheischt die Einrichtung von
General - u . Bezirks -

Vertretungen
sowie Ambulanzen zur Vorführung und
Behandlung -. Gute Dauerexistenz auch
für Nichtfachleute . Räume und Be¬
triebskapital oder Barkaution entspr .der Bezirkspröße erforderlich

Nur ernsthafte Bewerbungen erbeten

Galvosan - Institut
Fabrik elektromed . Apparat «

( Breisach Baden).
Privatinteressenten ( AerztQ . Kranke etc .)

verlangen Prospekte .

können in Arbeit treten bei

Adolf Fritz KR .

Gesucht

Drooifion$-ßetftetet
welcher bei Eisen - u . Hausstandswaienge -
schäften gut eingeführt ist . Angeb . unt .
H . G . 7129 an Ala -Haasensteiu & Bogler ,
Hambura 86. (?n :i06i

Nhein Wäschrsabrik sucht f . badischen Bezirk

tücdt. Vertreter
«Vertreterin » - « ) . Günstige Konditionen !

Angebote u . Nr . X2T29 a . d . Bad . Presse .

Tüchtiges

Mädchen
mit guten Zeugnissen ,
sür Neinen kinderlosen
Haushalt zum 1. Sep -
tember gesucht . Vorzu -
stellen vorm . 10—12 n .
nachm . 2—4 Uhr .
Hirsch . Kloses,r . A . I .

(13407)

Mädchen
d. kochen kann , f . Küche
u . Haush . z. Aushilfe
f . einige Wochen ges.
Vorzust / b . : IBllZl )
ffran Suaen Walter ,
Ludwia -Wilhelmltr . S.

MonaksslK
sucht ordentl . Ma ? fl
Rah . Marienstr ^ ^

,

Fräulein ^
28 I . <A «sl .) . suA,i -
einem besserem
Stellung als WJjjtii ,
oder KinderM «
Zeugn . vorb - ndc »

^
Angebote

an die Badisch ^ ? -̂

SeliiiliBl,
mm a . ».

Für ein Geschäftshaus
auf dem Lande <Metz-
geret ) wird per sofort
ein fleitziges , ehrliches

Mädchen
gesucht , mögl . vom :
Lande . Angebote nnt . j
Nr . « 961 an die Ba !
disch- Presse . |

Zum sofortigen Ein
tritt wird iunges . will

Mädchen
zur Mithilfe im Haus
halt gesucht . (134021

Caf « Lasch,
Mauprechtstrabe 13.

von 14—IS Jahren sür
leichte Näharbeit und
bügeln gesucht .

S . Rüben ,
Kreuzstr . 3. (R13322 )

3nf(aliatenr
tüchtiger , selbstän¬
diger Arbeiter ,
kann sosort ein -
treten , ev . Dauer -
stellung . b . ( 13378

L Körner ,
Klauvrechtstt . IS .

>Veidliok

Friseuse
gesucht . (351128)

Salon Berger ,
Nttterstratze Nr . 6.
Fleiß ., ehrl . n intell .
Lehrmädchen

sür Spezialgeschäft ge-
sucht . Nicht über IS I . .
grob , nur aus guter
Familie . Angeb . unt .

an Bad . Presse .

Mädchen
gesucht .

Für l . August wird
ein solides , im HauS '
halt und Küche bewan
dertes Mädchen bei
hohem Lohn und gut .
Verpflegung für einen
kleinen Haushalt ge-
surbt . Vorzustellen 10
bis 12 vorm . u . 3—5
Übt nachm . mit Zeug ^
Nissen. (3) 1129)
Herrenstr 13 , 3 . Stock .

Kaffeeköchin
jüng ., baldigst gesucht .

» afsee Wagner ,
Pforzheim . (899a )
Gewandtes (893a

sosort gesucht .
Jugendheim Wilhelms -

bilfte, Ettlingen .
Tücht .. laub . n . ehrl .

Mädchen
für Küche u . Haushalt
auf 1 . August gesucht .
Schmitt , Bernhardstr . 7

TüchtigesAlleinmädchen
in franenlosen Haushalt gesucht . Bewer -
bungsschreiben mit Lichtbild u . Gehaltsansvr
erbet , unter Nr . V »!>z an die Bad . Presse .

Stellengesuche

Männlich

MötieltiMSMt -
Sachmann

gewandter Akquisiteur ,
selbstäud . flott . Korre¬
spondent . bilanzsicherer
Buchhalt ., sucht geeign .
Stellung . Angeb . unt .
32700 an die Bd Pr .

Jung Mädchen sucht
Stelle als

Cprechstundeiihille
zum 1. August 1929.
Angeb . u . Nr . « 2713
an die Bad Presse

Frl . incht Stella , als« . ». SM!
£ ff. u .?
Presse i

E>1606 a . Bad .
l . Hauvwost .

Beamienwitwe . 34 I .
alt . sucht Stelle als
Haushälterin

in kath ., frauenlosen
Haushalt ohne Ge -
baltsansprüche , wenn
das 4jähr . Söhnchcn
mitgebracht werden
kann . Angebote unter
S964 an Bad . Presse .

Persektes
öerviersröulein

futöt Stelle in klein ,
bess. Wein - oder ? af<i
Restaurant . (1002a )
F . 6. 15, postlagernd

Bad Liebenzell .

Geprüfte

KiOerpslegerin
18 I . alt , w . im Näh
beWand ., sucht Stelle
auf IS . Aug . oder 1
Sept . Angebote unter
K9KS an Bad . Presse .

tu HD««' ®'

Speziot*
UlllMI

im M *r * tv

| Eingeti « . dirt
'

v°n d«'
fhw " f . ne

Pfund i. i 1

45
Hü ® e!

Horosßß
"

Sciiellfi «
BlauIßlcÖ

neu «

Voll *
Heriof

Jüngeres
Müdcnen

perfekt in Zimmer¬
arbeiten . Servieren »
Bügeln , gut bewan -
dert im Kochen und
Nähen , sucht passende
Stelle in nur bert -
schastl .PrivathanShalt .
wo noch ein Mädchen
vorhanden ist . Gute
Zeugnisse ans ersten
väusern stehen zur
Verfügung . Franksur .
bevor, . Ana . t». Ni .
S 2718 an Bad . Pr .
Suche für 17iübriges

Äätlchen
mit gutem Zeugnis
Stelle zu 1—2 Kind
Mith . i . HauSH . in
isi . Familie . Ana . n
3TO2712 an Rad . Pr .

Mar.Sprot , e
J

jCronsarölnf

Bism
-iieriiif

Brathering

JUD «e

Hahne"
und

Suppe "'
Hühn*

au . ei«.J^

ZuverlSssiger Verkreler
tüchtiger Verkäufer , znleht als Oberreileuder
tätig , sucht lohnende Siertretun « in erstklassig .
Firma . Angeb . u . Nr . BSS8 a. 4. Vai >. Pr .
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